| Die „Abendpoft” | | 


— hat eıne — 


ı 
—— von 


1 Gent. 


— —— 


Gefesrapsische Depefchen. 


(Geliefert von der „United Preß*.) 


Inland. 


Jener Pahnrauh. 
Aehrere wichtige Berhafttnugen. 


BWafdingtoen, D. E., 17. Oft. Eine | 
Spez zialdepeſche aus Cumberland, Md.., 

meldet: Heute Früh kurz nach 1 Uhr be— 
* der Polizeibeamte Breck ein 
Mann, welcher ſich in auffälliger W he 
* veit des Bahnhofes der Baltimgre- 
der 


ber Perfonaitefehreibung eines 


Quantico, Va.) ungefähr 
Der Mann fuchte, mit zwei Hanbdta= 


ichen, einen mwejtwärts fahrenden Erz | 
Er rannte da= | YWer " 
| de in die Wohnung von U. UMofper, 


piebzug zu befteigen. 
von, als Bred ihn anrief, 
eingeholt und fejtgenonmen, 

Ausſagen waren widerſprechend 
hochverdächtig. Man fand bei ſeiner 


wurde aber 


Durchſuchung 531553, die in zwei wol⸗ 
lenen Strümpfen verſteckt waren, ſowie 


eine ſilberne und eine goldene Taſchen— 
uhr, drei ſilberne Portemonnaies, ei— 
nen Haufen Pfandzettel und andere 


Dinge, über welche er keine genügende 
auch einen 


Erklärung geben konnte, 
vorzüglichen Colt'ſchen Revolver und 
endlich ein Tagebuch, da unumftöß- 


lich beweijen joll, daß man es mit ei- | 
jener jieben berwegenen Bahnräus | 
ſag⸗ 


nem 
ber zu thun hat. Der Gefangene 
te erjt, er jei früher Geheimpoliziit in 
Miſſouri geweſen, ſtellte es aber nach— 
her wieder in Abrede. Er bat plötzlich 
um die Erlaubniß, auf den Abort zu 
gehen, und ſuchte dort, einen anderen 
Revolver und etwas Geld zu verſtecken, 
wurde aber ertappt. Er iſt von hoher, 
ſchlanker Sejtalt, bartlos und gut ge= 
tleidet. Seine: Angabe nach gehört 
er zu den Bpihiasriitern, ven Frei: 
maurern und mehreren anderen Or— 
den. Beharrlich weigerte er fich, feinen 
Namen anzugeben, und er verhielt ſich 
ſehr mürriſch und drohend. Auch hat— 
te er ſich bei der Feſtnahme wie ein 
Löwe gewehrt. 

Zu Cherry Run, W. Va., ſollen 
ebenfalls — Männer in Berbin- 
dung mit der Bahnraubsgeſchi chte ver⸗ 
ha fuͤtn vorden ſein, und auch bei ihnen 
rg Seldfummen gefunden morden 
eim 

Gumberland, Md., 17. Ott.) Der 
gefanaene, be fperate ——— 
dächtige ſoll E. 
ſagt, er habe —* mit dieſer Geſchichte 
zu thun und werde im Stande ſein, 
ſeine Unſchuld zu bewelſen, reſp. man 
werde ſeine Schuld nicht nachweiſen 
können. Im Uebrigen weigert er ſich, 
mit Beitungsberichterftattern zu ſpre⸗ 
chen. 

Ein Junge erzählte dem dienſtthuen—⸗ 
den Polizeileutnant Martin, er habe 
in den „Narrows“ unweit der Siadt 
zwei Männer bemerkt, welche aus zwei 
Handtaſchen Geld —E zählten. Als 
jie ihn gemahrten, jagten fie ihn meg. 
Man glaubt, daß. einer der Beiden ber 
jetzi Berhaftete mar. Heute Abend 
wird der Junge mit bemfelben fon= 
frontirt werben, 

New York, 17.Df. Al Hrn. L. C. 

Veit, dem „pl ſidenten der „Adams 
— Co.“ dahier, die Dipejce aus 
Cumberland, Md., über die Verhaf— 
tung Searceys ge zeigt murde, Jagte er, 
Die jtimme mit ben ihm augegangenen 

Bribatnachrichten überein, und der 
Dann ge) jöre jedenfalls zur Räufber- 
bande. Weir erflärte auch, die Anga⸗ 
ben über die Höhe der geraubten Sum— 
me ſeien ſtark übertrieben worden, und 
der Geſammtbetrag werde ſicherlich 
$20,000 nicht überiteigen (ftatt $150,- 
000), pieNeicht fich nicht einmal jo hoch 


be elaufen. 
Opſer des Sturmes. 


Glouceſter, Maſſ., 17. Okt. Die Ge— 
Temmtzahi der Unglüdsfälle, welche der 
Filgerflotte in dem mit diefem Wto- 
nate ablaufendenahre zugeftoßen iind, 
tt tmohl die größte, Die je in einer ein- 
zeinen Gatjon borgelommen ilt. 29 
Schif fe mit 112 Mann ſind unterge⸗ 
ge Im vorigen Jahre gingen nur 
10 Schiffe, mit 53 Mann, verloren. 


Anbeliebter Geſundheits kommiſſär. 


Milwaukee, 17. Okt. Dem Stadt— 
rath sn eine von 27 Xerzten unter: 

zeichnete Petition unterbreitet, morin 
—— nachgeſucht wird, daß gegen den 
bisherigen Sefundheitstommihlär Kem⸗ 
ſter eine Amtsanklage erhoben werde. 


Dampiernagrtäten. 
Angerommen: 


New Nork: Stuttgart von Bremen; 
Norwegian von Glasgow; Werra va 
Genua; Rhynland von Anttverpen. 

Neapel: Stalia von New York. 

. — Werkendam von New 
Vor 

Southampton: New York von New 

ort; Lahn, von New York nach Bre— 

en 


Bremen: Wittekind bon New VYork. 
Wibgegangen: 

New HYork: Havel nad Bremen; Au- 
gufta Victoria nach Genua; Nomadic 
nad Liverpool. 

Liverpool: Majeftic nach Nem York. 

An Gibraltar vorbei: _ Burgundta, 
bon den MittelmeersHäfen nad Nero 


York. 
Wetterbertcht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Heute Abend 
und am Donnerſtag ſchön und kälter; 
nordweſtliche Winde 


/ 

Danville, SU. 17. Ott. 
Y präfbent Adlai Stevenfon traf auf 
/ | einein Zuge der „Big Sour"-Bahn aus 


Geine | 
und | ” 2 \ ” 
; eine gewaltfam geöffnete Kellerthüre. 


| der Kerlen. 


3. Seary heißen. Er 


| Tägliche Auflage 


5 Perfonen getödtet? 

Louisville, 17. Okt. Das proviſo⸗ 
riſche Werk der unglückſeligen Louis— 
ville⸗ &Aefferſonville-Brücke iſt heute 
Nachmittag ſchon wieder eingeſtürzt, 
und & heißt, daß 5 Männer dabei ge- 
tödſet worden ſeien. 

Politisches. 


Der BVize- 


Champeaign bier ein und wurde unter 


| Böllerihüffen empfangen. E3 fand ein | 
—8 ‚ glanzender Umzug ſtatt, und im Lin— 
Ohio-Bahn zu ſchaffen machte und ln Part hielt Sievenſon vor einer 


—— an dem großen Bahnraub | ciefigen Menjchenmenge eine mit ftür 


in der Rühe der Bundeshauptitabt (bei | 
entjprach. | 


niſdem Beifall aufgenommene 
ſpcache. 
Von Eiubrechern erſchoſſen. 


Kanſas City, Mo., 17. Okt. 
brecher drangen zu früher Morgenſtun— 


dem AMizepräſidenten ber „Miſſouri, 
Kanſas & Texas 


Sie wurden von dem Privatwächter 
Chatles Pearſon überraſcht, gaben je— 
doch Feuer auf denſelben und tödteten 
ihn. Man hat noch feine Spur vom | 
Sn Moihers Haus befand | 
ſich werthvolles Silbergeſchirr und die 
Fomilien-Juwelen, aber nur wenige 
Hundert Dollars baares Geld. 


2srandfhaden. 


Muskegon, Mich., 17. Oft. In den 
Gehöften der „Ihaner Lumber En.” 
brad) gegen Hald acht Uhr Morgens ein 
ichlimmer Brand aus, und bereit? find 
15 Millionen Fuß Bretterholz vernich- 
tet. Schaden etma $150,000. Der 
—— JohnEllens wurde durch 

den Einſturz eines 40 Fuß hohen Sto— 
ßes Bretterholz ſchrecklich verletzt und 
ſtarb binnen 10 Minuten. 


Selbſtmord. 


Pittsburg, 17. Okt. Die 35jährige 
Frau Guckert beging aus unbekannter 
Veranlaſſung in ihrer Wohnung zu 
Allegheny Se Mn dur) Erhüngen. 

St. Louis, 17. DH. Georg Gra=- 
bel, ein — 5 der Firma Charles 
Mezler & Co., beging aus nicht mitge— 
theilter Urſache Selbſtmord durch Ver— 
giftung. Er hinterläßt eine Wittwe und 
zwei Kinder. Sein Baier tft ein wohl— 
habender Fabrilant in der jachjtichen 
Etayt Zittau. 

Se EI ER 
Aunslanud. 


Die Mentersi-Anterfuhnngen. 


Berlin, 17. DH. Die erjte Verneh— 
mung: der verhafteten Unteroffiziere, 
welche zu der. hiefigen Oberfeuerwer- 
ler⸗ Schule fommandirt worden waren, 
hat in Magdevurg, toofeldit die Unter- 
juchung des Vorfall3 befanntiich ſtatt⸗ 
findet, ihren Abſchluß gefunden. In— 
folge deſſen ſind 7 Unteroffiziere, wel— 
che während des vorgekommenen Un— 
fugs abweſend geweſen waren, aus der 
Haft entlaſſen und in ihre Regimenter 
zurüdgefhiet worden. Major von 
Steiten, der Direttor der Anftalt, hat 
einen borläufigen Urlaub angetreten. 

Eine weitere militärifche Angelegen- 
heit harrt der Auftlärung und Erlebi- 
gung. E3 wurde Jhnen feinerzeit mit- 
etyeilt, daß jämmtliche Soldaten des 
XVIL Nrmeeforps, welche den Namen 
Komalsti führen, unmittelbar nad 
den Kaifermandvern verhaftet wurden. 
E3 hieß, daß diefe Verhaftungen mit 
dem Ankleben anarchiſtiſcher Flug— 
ſchriften an den Straßenecken Marien— 
burgs —* des dortigen Auf— 
enthalts des Kaiſers in Zuſammen— 
hang ſtänden. Genaues, Poſitives 
verlautet auch heute noch nicht. Selbſt 
die Angehörigen der verhafteten 22 
Stcwalstis warten heute noch vergeb- 
la) auf Aufklärung der myfteriöfen 


Geſchichte. 


Ein beſtrafter Ex-Kanzler. 


Potsdam, 17. Okt. Di Verhandlun— 
gen im Disziplinargericht gegen Leiſt, 
den Früheren Kanzler von Deutjch- Ka: 
meun, Weſtafrika, deſſen Grauſamkei— 
ten f5 viel von fich redn machten, ende- 
ten damit, daß Leiſt des Mißbrauchs 
ſeiner Amtsgewalt ſowie der Unſittlich— 
keit ſchuldig befunden und zur Verſe— 
tzung auf einen geringeren Poſten ſowie 
zur Herabſetzung ſeine. Gehaltes um 
ein Fünftel verurtheilt wurde. Dagegen 
wurde er von der Anklage, durch Grau— 
ſamkeit eine Meuterei der Eingeborenen 
berurfacht zu haben, freigefprochen, od= 
wohl er die Graufamfeiten an und für 
Ye gar nicht in Wrede ftellte. 

Diejes gelinde Urteil ruft bei eine 
Er Theil des Puhlifums Ent 
ftung hervor. Diele glauben, daß daB 


felbe der fozialdemofratifchen Agitation 


mejentlich nügen werde, 
Baler und 4 Kinder ertrunßen. 


Hamburg, 17. Dit. Der befannte Le- 
herhändler Rothgardt und feine vier 
Kinder ertranten durch das Umjchla=- 
gen eines kleinen Boote, in melchem 
fie eine Yahrt auf der Elbe machten. 

Hambyeg, 17. Ott. Die Gefchichte 
mit demf Ertrinten des Leverhändlers 
Nothgardt und feiner 4 Kinder wird 
ſehr myſteriös. Es werden auch feine 
Gattin und fein Schwager Krug ber- 
miht. Manche munfein von borfäßli= 
chem Mord und Gelbjtmord der ga 
zen Familie, 

Kleiner Jagdunfall. 


Münden, 17. Oft. Der. Prinzres 
gent von Bayern ij Fürzlich auf der 
Jagd ausgeglitten.und hat fich eine 
Kontufion am Knie zugezogen. Das 
Gerücht, daß er ernjtlich erkrankt jet, 
üt jedoch vollſtändig unbegründet. 


— 


> 


Chicago, Mittwod, den 17. Dstober 1894. — 5 Upr-Ausgabe. 


Der Saifer in Wiesbaden. 
Wiesbaden, 17.Okt. Das vom Deut- 


ſchen Kaiſer geſtern Abend eröffnete 
neue Königl. Theater iſt eines der Tchör 


jten in Deutjchland. Der Bau beſteb t 
aus gelbem Sandſtein und iſt mit einer 


Anzahl prächtiger Stauten geſchmückt, 
und die Dekorationen im Innern ſind 


von den erſten Künſtlern Deutſchlands 


ausgeführt. Nicht ohne Einfluß waren 


auch Die Anregungen des Kaijers jeldit, | 


ver fie) gerade für Diel2s Theater in 


| fe hohem Maße intereifirt. Geltern war | 


| die Stadt dermaßen mit Fremden üder- 
Aültt, daß felbft für das elendeitenDad- 
jtübchen fabelhafte Preife gezahlt mur= 


den, und mit ber —— bon | 
ı Serftern an ben Straßen, 


durch melde 
der Sailer fam, wurden koloſſale Ge— 
ſchäfte gemacht. Großartig war geſtern 
Nacht die Illumination. Der Kalter 
fpeifte nach der Vorftellung bei dem Di- 


| reftor des neuen Theaters, Rittmeiiter 


Truſt Co.“, durch 


v. Hülſen, und fuhr um halb 11 Uhr 
Nachts mit Extrazug nach Berlin zu— 


rück, um bei dem Empfang de3 jungen 


| 


ausſchließliche Schutzherrſchaft 


Königs Alerander von Serbien dajclbit 
zugegen zu jein. 

Kaifer Wilhelm feheint übrigens, ſo 
jehr ihm-das hier zu Ehren feines 
Großvater 3 errichtete Denkmal an und 
für fie} gefallen mag, mit der Yage de3- 
jelben entfchieden unzufrieden zu jein. 
Stine fritifchen Bemerkungen theilte er 
indeß nur Wenigen mit. 

Fahnenweide-Feft. 


Berlin, 17. DE. Heute aab e3 hier 
eine glänzende militärifche Schhauftel- 
lung ın Verbindung mit der formellen 
Meihe der 132 Fahnen, melde für bie 
„neuerdings organilirten vierten Batail- 
lone der Infanterieregimenter befiimmt 
find. 

Die Zeremonie des Annageln3 diefer 
Fahnen an ihre Stangen wurde von 
dem aus Wiesbaden zurüdgefehrten 
Kaifer Wilhelm perfönlich in der Ruf: 
me3halle des Zeughaujes vollzogen. 

Unter den Anmwefenden waren auf) 
die Kaiferin, die Prinzen und Brins 

aejiinnen und die gegenwärtig im Ber: 
fin meilenden Soupetäne der dbeuijchen 
Bundesſtaaten. 


Dem Zaren gehl's ſchlechter? 


Berlin, 17. Okt. Der „Lokal⸗-Anzei— 
ger“ hat direkte Nachricht erhalten (von 
einem Aſſiſtenten des Profeſſors v. Ley— 
den), daß im Befinden des Zaren eine 
Verſchlimmerung eingetreten ſei. 

Athen, Griechenland, 17. Okt. 
ganze griechiſche Hof wird den ruſſi— 
ſchen Zaren empfangen, welcher auf ſei— 
ner Fahrt nach der Inſel Korfu hier 
eintrifft. Indeß wird ver Zar erit nach- 
dem jein Oberhofmarjhall, Graf Bren- 
dendorff, die Vorbereitungen zur Reije 
ncch Korfu vollendet Hat, au3 der Krim 
abreiſen. Der König von Griechenland 
hat dem Zaren das einſame, entzücken de 
Schloß Monrepos („Meine Ruhe“) zur 
Verfügung geſtellt, das eine herrliche 
Ausſicht auf das Meer und die Ge— 
birge gewährt. Da aber dieſes Schloß 
ziemlich klein iſt, ſo wird ein Theil des 
Gefolges des Zaren anderwärts unter— 
gebracht werden müſſen. 


Ziasko der Perföhnnunspolitik. 


Berlin, 17. Dit. Bekanntlich hatte 
man bor einiger Zeit den Volen ven 
Gefallen geihan, polnijche Refruten in 
Pojener Regimenter einzujtellen, fobaß 
bie Polen bei einander blieben. Dieje 
Einrichtung jo ſich indeß nicht be— 
währt haben und iſt daher wieder auf— 
gehoben worden. Fortan werden die 
Leute nach deutſchen Gegenden geſchickt, 
und wieder pommerſche und märkiſche 
Jungens in die Poſener Regimenter 
eingeſtellt werden. 


Dentsh-Böhmifher Parteitag. 


Wien, 17. Oft. Die Vertrauensmän- 
ner des Bundes der Deutichen in Böh- 
men, welche in Prag getagi haben, haz 
ben mt zu qunfien der Erweiterung 
bes Wa ahltechts, ferner geaen die Errich- 
tung einer jlovenifchen Unterrichtans 
ftalt in der fonjt deutichen Stadt Eil- 
li, Steyermarf, ausgeiprochen. Gele- 
gentixh der Tagung veranlaßten die 
Sungczechen wieder einmal einen rieli- 
gen Radau, welcher zur Folge hatie, 
daß zwei der Hauptradaubrüder ver= 
haftet, und der Studentenperein „Sla= 
via”, welcher den TZumult in Szene ge: 
feßt hatte, aufgelöſt wurde. 


Die Belgifhen Sozialiften. 
Brüäffel, 17. Oft. Die ermählten 





| 
| 
| 


| 


| 


foztaliftifchen Mitglieder der belgilchen 


Mbgeordnnetenfammer haben beichlof- 


| geftrengten Bemühungen d 


fen, mit Vertretern von Arbeiterpar= | 


teien in ganz Europa Verhandlungen 
anzufnüpfen behufs Feititellung einer 


| Yalufluffes 


dnigleins-Meleidigung. 

adrid, 17. DH. Die Königin-Re- 
entin Chriftine hat Weifung gegeben, 
mehrere Tatholifche Blätter zu verfol- 
en, weil viefeiben behauptet 
der junge König jet auf ihre, der Regen- 
tin, Weranlaflung dem Freimaurer: 
Drden beigetreten. 


nisifinifges. 


St. Beteröburg, 17. Dit, Eine W5- 
teilung Polizei erfchien nächtlicherivei= | 
le im „Technologiſchen Inſtitut“ dahier 
und verhaftete 30 Studenten, welche 
bereits ſchlafen gegangen waren. Die— 
ſelben ſollen mit einer nihiliſtiſchen 
Verſchwörung in Verbindung ſtehen. 
Die Verhaftungen haben große Ueber— 
raſchung hervorgerufen. 

Der Krieg im Orient. 


Rondon, 17. Dft. Die Japaner follen 
das chinefifche Bollmert Port Arthur | 
eingenommen haben. 

Der in Hinefifhen Dieniten ftehende 
deutjche Oberjt v. Hannefen joll in Ge- 
fahr jteben, einer Blutvergiftung zu 
erliegen. Er war befanntlih in der | 
Seefhlaht unweit der Mündung de3 
verwundet worden, hatte 
jich aber jo weit erholt, daß er wieder 
ein Kommando übernehmen fonnte. 
Bor einigen Tagen indeß ift, wie inan 
meldet, ein Nüdlchlag eingetreten. 

Un den Ufern des Yalu Stehen, den 
jüngjten hier eingetroffenen Depejchen 
zufolge, dis japantfche und die chinefi- 
iche Armee (lebiere Eima 25,000 Mann 
ftarf) einander gegenüber, und vielleicht 
iſt in dieſemAugenblick bereits eine —* 
tige Schlacht geſchlagen worden. 

Yokohama, Japan, 17. OH. Der 
Dampfer „Moyune“, melcher fürzlich 
von der japanijchben Pegierueng in 
England angefauft wurde, ift hier ein- 
getroffen, na ichdem er die Fahrt von 
Gordiff aus in 33 Tagen gemacht und 
8I00 Meilen ohne Aufenthalt zurüd- 
gelegt hatte. Chineſiſche Kriegsſchiffe 
hielten Umſchau nach dem Dampfer, 
doch iſt derſelbe ihrer Aufmerkſamkeit 
entgangen. 

Shanghai, China, 17. Okt. Die Ja— 
paner haben, den letzten Berichten nach, 


Vort Arthur noch nicht eingenommen, 


aber-15,000 Japaner ftehen, unter oem 
Bafehl des Kriegsminiſters General 
Oyama, nördlich von Port Arthur 
und warten auf einen günſtigen Augen— 
blick zum Angriff, während außerhalb 
des Hafens die japaniſchen Kreuzer— 
boote bereit ſind, alle Chineſen abzu— 
fangen, die ſich auf dem Seeweg zurück— 
ziehen ſollten. 

Sung Kwei, der Vater des Kaiſers 
von China, iſt in Shanghai Kwang am 
Golf von Liao-Tung eingetroffen, wo 
die Heerſtraße von der Küſte aus nach 
der Hauptſtadt Peking beginnt; er hat 
das Oberkommando und wird an die— 
ſem ſtrategiſch ſo wichtigen Punkt das 
Landen einer feindlichen Streitmacht 
zu verhindern ſuchen. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 5. Seite.) 
> ⸗ 
Lokalbericht. 
Heutige Brande. 


Kinder, die mit Stei chhölzern ſpiel⸗ 
ten, veranlaßten heute Morgen, kurz 
vor acht Uhr, in der Wohnung bon 
oe Bolensty, Nr. 579 Center Ave., 
einen Brand, der jedoch bon der Feuer— 
wehr in kurzer Zeit gelöſcht wurde, 
ohne nennenswerthen chaden angerich⸗ 
tet zu haben. Dem Berluft fieht feine 
Verlicherung gegenüber. 

Talt um diefelde Zeit brach in dem 
einitödigen Hinterhaufe Nr. 276 W. 

Str., ein Feuer aus, das einen 
Schaden von $75 anrichtete. Das Haus 
it Eigenthum eines gewiffen M. D’- 
Brien und wird zur Zeit ald Pferde- 
ftall benugt. Iroß der energiſchen An— 
ſtrengungen der Löſchmannſchaften wa— 
ren die Flammen auch nach dem benach— 
barten Wohnhauſe von J. Matz, Nr. 
262 der genannten Straße hinüberge— 
ſprungen und hatten das Dach in 
Brand geſetzt. Der dadurch verurſachte 
Verluſt wird auf 850 veranſchlagt. 
Ueber die Veranlaſſung des Brandes 
hat bisher nichts Sicheres in Erfah— 
rung gebracht werden können. 

Kurz nach Mitternacht wurde die 
Fererwehr nach dem Grundſtück Nr. 
105 N. Paulina Str. gerufen, wo eine 
auf dem Hofe gelegene Scheune, die 
von Herrn Lewis Miles als Stall für 
zwei werthvolle Pferde benutzt wurde, 
in Brand gerathen war. Trotz der an— 
erFeuerwehr⸗ 
leute gelang es nicht, die Thiere zu ret— 
ten, welche in den Flammen umfamen, 


' fo daß Herr Miles einen Verluft von 


einheitlichen Politif der jozialijtifchen | 


Abgeordneten 
Parlamenten. 


Angebfide Spione. 

Rom, 17. Ott. 
iiclienifchen Feltung in der 
migen Provinz, find Die 

Bernhard Franke und Emil 


in allen betreffenden 


ichna⸗ 
eutſchen 
Scheel 


und der Oeſterreicher Franz Eſſis als | fi feit unferem lebten Berichte, 


angebliche Spione verhaftet worden. 
Die madagaffifdie Frage. 
Paris, 17. Dit. Das Blatt „Eita- 


ı Grad, Mitternadt 5 


fette“ jagt, das Ultimatum, welches die ; 


franzöftifche Regierung derjenigen von‘ 


Madagasfar perfönlih Hat zuftellen | 


laffen, verlange, daß Frankreich Die 
über 
jenes Inielreich itden, und in Anta= 
nanarivo eine jtändige franzöfifche 

Garnifon liegen jolle. Der madaga]- 
ſiſchen Regierung find acht Tage Zeit 
gegeben, auf das Ultimatum zu erivi- 
dern. 


$500 zu beklagen hat. Der Schaden 
an dem Stalle, der Herrn Thomas 
King gehört, beträgt 875. Der geſamm— 


| te Verluft ift duch Verſicherung voll⸗ 
ſtändig gedeckt. 
In Perugig, der 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf der Wet» 
terwarte im Auditorium-Thurm ſtellte 
wie 
Geſtern Abend um 6 Uhr 72 
7 Grad, Heute 
Morgen um 6 Uhr 57 Grad und heute 
Mittag 67 Grad über Null, 


felgt: 


* Stadtingenieur Artinaftal er- 
Härte heute Vormittag, daß Durch den 
Unglüdsfall, welcher fich geitern in ven 
Bumpmerfen an 22. Str. ereignete, die 
Maflerlieferung nur in. geringem Ma- 
Be. beeinträchtigt werde, indem die 
Bumpmerfe immer noh 45 Millionen 
Gallonen Waller per Tag zu liefern 


- Jim Stande ſeien. 


hatten, | 


| 
|: 
| 
2 
| 
| 
J 
| 
| 
| 
4 
| 
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Vom Braudſtifter-Prozeß. 


Das Zeugenverhör in dem Proze 
gegen den der Brandſtiftung angefchule | 


Gendpost 


digten Karl Herlitz, deſſen Gattin Jo-⸗ 


ſephine u. A., nahm heute Vormittag 

en Fortgang. yrau Herliß, Die 
Qeitern bereits auf bemgeugenflande ge⸗ 
weſen war, ſollte heute noch —* Fra⸗ 
gen beantmorten. Sie hatt e dazu aber 
entiveder feine Luft oder fonnte e3 nicht. 


une 
} 


Sie befam eine Art hnfteriicher Anfäls | 
e, gebärdete fich wie eine Wahnfinnige, | 


umd hielt die Anwefenden wohl 20 Mi— 


nuten lang in Aufregung. 


Schließlich | 


mußte man fie in ein Nebenzimmer | & 


bringen. Die Vernehm 
derer Zeugen, welche 
uniten der Familie 9 
füllte die Situng au3. 
sn dem gejtrigen 


jamm 
erlitz ausfagten, 


tung einiger ans | 
tlich zu 


| feine Frau jei, 


won: Sing in Der Klemme. 


Die langzöpfigen Bewohner von 


„Chinatown“ befinden ſich gegenwärtig 
| ———— $ 
Richt, weil die Krieger in ihrem alien | 
Baterlande eine Schlaht nad) der ans | 
ern meil einer der | 
| ikrigen, der Millionär Moy Sing, ji | 
und mit | 

er ſich 
hat. —* entdeckte vor einigen Ta⸗ 
gen in der Wohnung des Rev. D.Kuhn, 
dem Paſtor der Dionyſiuskirche 
— * 
| ten de 
Die gewefen fein, junge Chinejinnen uns | 
geben, daß jede einzelne | f 
gr | 


in einem Stadium höchſter Aufreg: ing. 


deren verlieren, jond 
in Victoria, B. E., befindet, 
VBerbafting bedroht ijt, falls 
diesfeit3 der Grenze ——— läßt. 
Wie es heißt, hat ſich Moy des Mein— 
in eu „einem Dugenh galten 
IQubdig gemacht. Eine jeiner Viebling3= 
beihäft.gungen "on ſeit längerer Seit 


eides 


* 
ter dem Vor 


die Grenze 


über 


ſchmuggelt und hier an ſeine Landsleu 


Zeugenderhör be⸗ 


ſtritt Frau Herlitz rundweg, ſich an der 


228 
72197 


Branditiftung in dem Haufe Nr. 
103. Str. betheiligt zu haben. 
kanntli hatten ſie und auch ihrGatte 


in der \ 


Be⸗ 
nun Moy bereits 50 
Polizeiſtation zu Englewood be⸗ 


reits Zugeſtändniſſe gemacht, und atvar | 

uf das Verfprechen Hin, daß fie ohne | 
® ftrafung davontommen würden. Die | 
rau verlegte fich nicht darauf, das | 
was ſie geſtanden haben ſoll, zu wi-⸗ 


derrufe n, jondern bejtritt überhaupt, 

rgend welche Geſtändniſſe gemacht zu 
haben. 
Frau Herlitz und 
wiſſe —X che I 
ion des Schuetz hin nach 
Heights. 
un verjchämten Antrag aeltellt, worauf 
fie ihn babe gehörig ablaufen Tajlen. 


Mit Scharf und Neljon will fie niemal3 | ‘ 
| jeit längerer 3 


in Berührung gekommen ſein. 


Des Weiteren fagte fie aus, daß ihr | 


Mann eine Kanne Oafolin gelauft has 
be, um damit die Wangen zu vertreiben. 
(Daß leßteres ganz aqründlich qefchehen 
iſt, läßt ſich allerdings nicht abſtreiten, 


und wird auch von der Anklage zugege⸗ 


ben.) 


Machten reiche Beute. 


Vor den Schranken des Polizeige— 
richts an der MaxwellStr. ſtanden bei i⸗ 
te Vormittag zwei junge Burſchen, Na— 

mens Charles Fielding und yohn Rod⸗ 
gers, die ſich eines ſchweren Einbruchs— 
diebſtahls ſchuldig gemacht haben ſol— 
len. Als Kläger ſ te der Kleider— 
waarenhändler S. Wood von Wr. i 
Blue Island Avbe., deſſen Laden vor et— 
wa 14 Tagen von Einbrechern heimge— 
ſucht und gründlich ausgeplündert wur— 
de. Die frechen Diebe hatten Waaren 
im Geſammtwerthe von $2000 als qute 
Beute mit fortgenommen. Offenbar 
hatten ſie Pferd und Wagen zur Ver— 
fügung gehabt. Sofort angeſtellte Nach— 
forſchungen ergaben, daß zwei junge 
Männer ſich am Abend vor dem Ein— 
ruchsdiebſtahl von einem benachbarten 
Materialwaarenhändler ein Gefährt 
geborgt und dasſelbe am nächſten Mor— 
gen zurückgebracht hatten. In dem Wa— 
gen fand man einen aus Draht angefer— 
—* offenbar aus Verſehen zurückge— 
laſſenen Kleiderhaken, der von Herrn 
Wood als ſein Eigenthum identifizirt 
wurde. Dieſer Umſtand ſollte zur Ver— 
haftung der beiden obengenannten 
muthmaßlichen Thäter führen. Ein gro— 
Rer Theil der geitohlenen Kieidungs= 
jtüife wurde einige Tage jpäter in einem 
Erdgeſchoß an der Nordiweitede bon 
Desplaines- und Harrifon Str. aufge: 
funden. 
JKtichter Eberhard ueridjoß heute Di 
Verhandlung des Falles auf den 27. 
Dktober. Bis dahin hofft die ‘Bolizet, 
noch meiteres Belaftungsmaterial zur 

Stelle Ihaffen zu fünnen. 
_—— — 


Fanle Ausrede. 


AB der bezopfte Eigenthümer der 
in dem Haufe Nr. 96 Wells Str. be> 
findlichen Waſchanſtalt, Jo Sing, am 
Sonntag Abend zwiſchen 7 7 und 8 Uhr 
von einem Spaziergange zurůclehrie, 
fand er die Thüre zu ſeinem Laden 
erbrochen. Zu Tode erſchrocken ſtellte 
der Sohn des himmliſchen Reiches nach 
einer oberflächlichen Umſchau feſt, daß 
er um eine Anzahl von Wäſchepacketen, 
einen Revolver, eine Uhr und ein Ra— 
ſirmeſſer beſtohlen worden ſei, wurde 
aber von einem bald darauf eintreten— 
den Poliziſten über den Verbleib der 
Sachen beruhigt, Derſelbe hatte un- 
ge fähr um 6 Ur ii 5 Min. aus dem ge- 
nannten Haufe einen mit verjchtedenen 
Bündeln beladenen Kerl, der fich auf 
der Polizeiftation John IToufe nannte 
und bortjelbit als notortjcher Dieb. be- 
tannt ifi, heraustreten und mit drei 
anderen Kerlen eiligt bon bDannen 
Ichreiten fehen. Da ihm die Sade 
verdächtig vorfam, hielt er das Jaubere 
Quarteti an und erfundigte fih bei 
Soufe nad) der Herkunft der Sachen. 
Kaum hatte er feinen Mund zur Fra— 
ge geöffnet, als die drei Kumpane des 
Diebes audrijfen und glüdlich entta= 
men. Heute vor Richter Keriten er- 
Härte Toufe,. daß er Die ‚geitohlenen 
Saden von den drei entflohenen, ihm 
aber unbefannten Kerlen, zum Iragen 
erhalten hätte und jonft niht3 von 
der ganzen Gefchichte mwiffee Herrn 
Kerften jehlie aber augenfcheinlich für 
diefe Botjchaft der Glaube, denn er 
überwies den Angeklagten unter $1500 
Bürgſchaft an die Großgeſchworenen. 


— —— — — 


* In Folge der Exploſion eines Ga⸗ 
ſolinbehälters in dem Hauſe Nr. 653 
61. Sir. hat die dort wohnende Frau 
James Manning ſo ſchwere Brand— 
wunden erlitten, daß die ſie behandeln⸗ 
den Aerzte wenig Hoffnung für die Er— 
baltung ihtes Lebens haben. 


Ihrer Auzfage nah aingen | > 
ihr Ehemann auf aes | 
VBorpies Re bon Geis | 
’ Waidington | 
Schuetz habe ihr dort einen | 





| beimpolizet erfahren haben, 
ineſenmädchen 
Zeit ſchwunghaft betrieben 


| Baft 


te be rſchachert zu haben. 

handelt es ſich um die 44J 
Kam aM ıd, nad) Ginefilchen 

eine Schönheit erften Ranges. 
Sabre alt * 
fein Zopf jo lang ilt, daß er den Y 

aller feiner Zand3leute erregt, na! 


abre alte 


er die fleine Yusl dennoch feine Fra u, 
e zu 
tom Die | 
iq bor, u. al@ er zum | 
| Viederfluß einige tabbaliftifche Zeichen 
en dem Halle d23 Mädchens entd deckte, | 


alg er im Beariff war, die Grenze 
paffiren. Dem betr. Beamten 


Geſchichte verdächt 


to jeiner Meinung nach nur eine friich- 


einagewanderte Chineſin an fi hat, Jas | 
er iich veranlaht, den beiden das Heöders | 
Ichreiten der : Grenze zu verweigern. Die | 
!t wurde dann nachEhicago | 


Angel dgenH 
gemeldet, und hier will die Bundes-Ge— 
daß Moy 
den Schmugael von Ch 

ſeine Be— 
Ein Ver— 


und jedesm a [ befehiweren hat, 
gleiterin fei feine Gattin, 

Sbefehl ijt ausg 
Moy wird ſich unter den obivaltenden 
Umftänden wohl hüten. das Giebiet Der 
Vereinigten Staat 


| Bermüc gen, wird einftiveilen von feinen 


8 


— — — — — — — — — — —— —— ——— —— —— — — — — 


Bruder Sam verwaltet. 


— he 


Kurz und Neu. 


* „Schillers ſämmtliche Werke“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoſt-Trager zu beziehen. 

* Mayor Hopkins hat dem Polizei⸗ 
chef anbe fohlen, keine Erlaubnißſcheine 
mehr für die Anbringung von Anſchla— 
gebrettern in den Straßen der Stadt 
auszuſtellen. 

* Mayor Mann von Evanſton iſt 
von ſeiner zweimonatlichen Erholungs— 
reiſe aus Süd-Dakota zurückgekehrt. 
Er hat ſich von ſeinem Thphus-Anfall 
vollkommen wieder erholt. 
* Das ſtadträthlich e Spezial⸗Komi— 
te, welches mit der ee de3 
Iransfer”-Syitems auf den. Straßen: 
bahnlinien der Weitleite betraut if, 
hat den Korporationsanmwalt um ein 
—* tachten darüber erſucht, wie weit ſich 
z Recht des Stadtrathes zur Rege⸗ 
3* dieſes Syſtems auf Grund der im 
Jahre 1890 in dieſer Angelegenheit an— 
ze nommenen NE erjtredt. 
“m Wäh rend der Nr. 33 Norton Str. 
nde 50 —F alte Patrid Kelly 
am "Bahnhofe zu Verwpn bon einem 
Perſonen zuge fti eg, wurde er von der 
!ofomotive eines aus entaegengejebter 
Ri en Zuges erfaßt und 
jo heftig auf die Sei ite gejchleudert,daß 
er einen Arın und ein Bein brad). 
Die Firma Meyer & Bro., Groß— 
känbfer in Kleidungsitüden, Str. 230 
—232 Market Str., reichte heute im 
Kreisgericht ein Gefuch um die Aus— 
ſtellung eines Einhaltsbefehles ge en 
die Metropolitan Hochbah n-Geſellſchaft 
ein, wodurch dieſe daran verhindert 
werden ſoll, das obige Gebäude durch 
die Errichtung ihres Bahnkörpers zu 
Ichädigen. 
n KRapt. Roh von der W. Chicago 
Are.-Station, weicher, wie gejtern von 
der „Abendpoft“ ausführlich gemeldet, 
von Richter Eberjardt zur Yahlung 
bon 820 an den Rechtsanwalt Hasken 
verurtheilt wurde, weil er angeblich un— 
Herechtigter Weiſe diefe bon rau Mag= 
sie Dioonen auf der Station deponirte 
Summe an diejelbe ausgezahlt haben 
jo, wird gegen diejes Urtheil appelli- 
ren, und Richter White fich feiner - in 
biefem Falle durch Unterzeichnung der 
Uppellation annehmen. 

* Eine Delegation von Grundbeji= 
tern an Weit Harrifon Str., unter 
sührung der Aldermen Kahler und 
Campbell von der 12. Ward, ſprach 
heute Vormittag beim Mayor Sopti n3 
bor und verlangte bon demjelben, fei- 
nen Einfluß dahin geltend zu machen, 
daß die Weitjeite Straßenbahngefell- 
jehaft bei der Umwandlung ihrer Pfer- 
debahnlinie an jener Straße in eine 
elektriſche Trolleylinie die Tragpfeiler 
für die Drähte in der Mitte der Stra— 
ße aufſtellen laſſe. Der Mayor verwies 
die Leute an den Oberbau-Kommiſſär 
Jones, welcher die Angelegenheit erle— 
digen wird. 

*Ein gewiſſer W. Grabke, der in 
dem Hauſe Nr. 1031 Melroſe Str. 
wohnt, ließ geſtern Abend in der Michi⸗ 
gan Sir. nahe der State Sir. ſein ein— 
ſpänniges Gefährt ſür einen Augenblick 
unbeaufſichtigt. Als er wieder zurück— 
kehrte, fuhr gerade ein ihm unbekann— 
ter Mann mit demielben davon. Grab- 
fe verfolgte ihn, und mit Hilfe eines 
Polizijten wurde der Dieb aufgehalten 
und nad) der D. Chicago Nve.-Station 
geihafft. Er nannte ſich Ch. W. Newell 
und wurde von Richter Kerſten heute, | 
nachdem er geſtanden hatte, Pferd und 
Wagen geſtohlen zu haben, unter 85500 
dem Kriminalgerichte überwieſen. 


wohr 
% 


tung tomıne nDd 


Gegenwärtig | 


ejtelt worden und | EINEM 200 
Thätlichkeiten 
| wurde von feinem Gegner zu Boden ge⸗ 


ten zu betreien. Sein | 


lebenslänglicher Zuchthe — 


| + Anzeigen . 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


|  Ausgegeidhnele Wirkung. 


—— 


6. Jahrgang — Nr.247 





Geitohlence Kruzifire. 


—* 


ein 
von 7 Kruzifiren im Werthe vom 


40 ſollte ſich der Holzſchni—⸗ 


2 
219 


ker und — Emil deBarry heu⸗ 


veranworten. 
Der Kläger iſt ein im Hauſe Nr. 159 
Hudſon wohnender Kollege von 
ihm, Ramens Anton Deſcher 
den er bis vor kurzer Zeit — 


te vor Richter Kerſten 


N 


ine, 


au 
ein Kruzifir, das derfelbe 
Darry getauft hatte, und Des 
ichemeper als ein aus feinem Gejchäfte 

ammendes bezeichnete. Einer jeinen 
Arbeiter bezeugte, das in Frage ftehen« 
ve Erempler jelbjt reparirt zu baden, 
während de Barry behauptete, dasjelbe 


‚case | an Herrn Kuhn verfauft zu haben, be= 
Begriffen | 
Obgleich 


vor der Zeuge bei Denſchemeier be— 
ſchäftigt geweſen ſei. Außerdem gibt 


er an, mehrere Kruzifixe ſeit Jahren in 


ſeinem Beſitze zu haben, die er ſeiner—⸗ 
zeit nos in feiner Heimath, Münden, 
om derfelven Quelle bezog, von dem 
Defchemeier die jeinigen erhält. Um dem 
ſtrikten Beweis für die Richtigleit den 
Behcuptungen zu erhalten, verjchob 


es angeblichen Diebſtahles 


eier, für © 


3 


Kiöter Keriten die Verhandlung auf 9 


morgen, zu melcher Defcheneyer feine 
Geſchäftsbücher und DeBarry ſeine 
ſämmtlichen Entlaſtungs eugen mit⸗ 
bringen ſoll. 


— r— — 


Mißhandelt. 


Zwiſchen zwei ; Fruhtfändfern, Nas 
mens W, Rutherford und J.Hammond, 
tam e3 heute VBormittug vor dem Haus 
je Nr. 175—177 Madijon Str. einen 
geringfügigen Veranlaflung wegen zw 

inem Wortitreite, der bald Derauf im 
ausartete. Hammond 


Ihlagen und durd Fauftfchläge in bru= 
taler Weiſe mißhandelt. Erſt durch das 
Einſchreiten mehrtrer Paſſanten konnte 
der brutale Burſche von weiteren Miß— 
handlungen abgehalten werden. Ham⸗ 
mond hat ſeinen „Stand“ in unmitiel⸗ 
barer Nähe des genanntenHauſes, wäh— 
rend Rutherford mit ſeinen Waaren 
von Haus zu Haus zieht. Er behaup— 
tet, daß Hammond im den Eintritt 
in das Haus ohne jeden Grund verwei⸗ 
gert habe. 


Das offizielle Dokument. 


Heute Vormittag, wenige Minutew 
nah 9 Ude, erfchten Frl. Clara M. 


| Kur, deren angeft: vengten Bemühun⸗ 


gen die Begnadigung ihres Bruders zu 
zu 
verdanken iſt, in der Office des 
Sheriffs und überreichte demſelben ein 
großes verſiegeltes Schriftſtück. Das— 
ſelbe enthielt die offizielle, vom Gou— 
verneur unterzeichnete Begnadigungs- 
urkunde, durch welche das Todesurtheil 


in lebenslängliche ——— — ums, 


gewandelt, wird. Frl. Kurt begab fh 
unmittelbar darauf nad) dem County- 
Gefängniß, wo fie mit ihrem Bruder 
eine längere Unterredung hatte. Der 
_ wird wahricheinlich fehon im 

Laufe des moraenden Tages nad o= 
fiet gebracht werben. 


N 1 


Von der Kabelbahn niedergerannt. 


Um 10 Uhr Vormitt ags wurde der 
Sjährige John Yandersfi an der Ede 
der Huron Str. und Milwaufse Ane, 
von einem Kabelbahnmwagen ergriffen 
und jo heftig zu Boden gejchleubert, 
daß er ene jchivere Kopfwunde davon= 
tung. Man fchaffte das verunglüdte 


— «— 


Kind in bewußtloſem Zuftande in bie, 


„Kirk Medical Dispenſary“, Nr. 371 
Milwaukee Abe., wo die ihn behandeln⸗ 
den Aerzte über zwei Stunden mit der 
komplizirten Wunde und der Wieder⸗ 
erweckung ſeines Bewußtſeins zu thun 
hatten. Nachdem die Aerzte erklärt 


hatten, daß der kleine Patient außer 


aller Gefahr fei, wurde er nad ben 
Wohnung feiner Eltern, Nr. 66 George, 


Str., gebradit. : 


Auf Jen Ted verwundet, 


Der Nr. 947 34. Court waohnde 
Robert Thompfen ift heute Vormittag 
um 11 Uhr von dem im gleichen Haufe 
mohnhaften Samuel Sullivan durf 
einen Schuß gerade über bvem Herzer 
—— verwundet worden. Familien⸗ 

liegen der Schießerei, die ſich in 
—* Wirthſchaft von John Torney, Nr. 
3442 Laurel Str. zutrug, zu Grunde. 
Thompſon iſt Kohlenhändler, Sullivan 
Arbeiter. ih 


Die geftrige Regiftrirung. 


Bis um 2 Uhr Heute Nachmittag vera 
zen die RegiftrirungSbücher aus 132° 
Wahldezirken auf der Office der Wahl- 
behörde noch nicht eingegangen, > 
fih die genaue Gejammtzahl ber 
fiern regiftrirten Gtimmgeber 
nicht angeben läßt. Mit Ausnahme 
diefen 132 Wahlbezirken beläuft fich die ' 
Gefemmtzahl der regijtrirtien Wählen 
auf 195,92. 


100 


— — — 


Auf den Geleiſen der Chicago ⸗ ⸗ 
Weſtern Indiana-Bahnlinie, in unmi⸗⸗ 
telbarer Nähe der 33. Str., wurde heu⸗ 


te Morgen die ſchrecklich verſtümmelle 
Leiche eines undelannten Mannes aufs 
gefunden, der augemfcheinlich unter dem 
Kädern eines Zuces den Tod gefunden ' 
| Hatte. Der Berunglüdte war eiwa 38 

Jahre alt. Fin Ambulanzwagen ſchaff 
k die Leiche nach Roljtond Morgue, Ne, ’ 
11 Adams Str., wo der Eoroner moge 


gen den naueit abhalten we 


bow 


AR 


% 


a 
“ 





te 


4 
4 


Abendpoſt“, ——* Mit woch, den 17. Oetober 





— — i— — — 


Purcelv’s 
Deftes St, Lonis 


Winter-Weizen— 
Mehl, 
196 Pfund im — 


ei ee 


GROCERS, 


68 und 70 Wabash Avenue. 


3 inansieles. 


— — — nr ne 


‚The Oldest 5724967 


Savings Bank 
in —— 


Olark. 
R.O⸗Ecke 
Randolph 


. Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depoſiten v. 
8l aufwärts 
werden ange⸗ 
nommen und 
Zinſen darauf bezahlt. 


Devpoſittoren konnen es jo arrangixen. daß Ihre Fa· —4 
en. 


milien wahrend ihrer Abrweſeinheit Ge 1 zuchen fo 
Berheirathete rauen können auf ihren erg 


Namen Geld hinterleaeit, das mır auf ıhre ı igene An⸗ 


weiſung ausbezahlt wird. 
Auslaͤudiſche Bechſel. —Wechſel auf die Bank vo 
Irland und ihren Filialen von El und aufwärts 
Beihästsitunden: 10 Uhr vorm. bt8 3 Uhr Nachır. 
Samjtags: 10 Uhr Born. bis 2 Uhr Nachm. und von 
- 6 bis‘s Uhr Abends. 


peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums -Auleihen 
und NKapitals-Anlagent 
Sünjtige Bedingungen für Borgende, 
Feinſte w* Tür. Runge Suchen de. 


— — — 


RONDE, STAAB & FLRISCHER 


79 Pearboru Htr., Anity Gebäude, 
Simmer 331—336. 
Geld zu verleihen auf Shicago Grund: 
eigenthum tn beliebigen Summen. 


Erjie Hypothefen zum Vertauf ſtets 
an Haud, 18ſp, ddſa, 6m 


——— 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Nialj 


Geld zu verleihen auf —————— 


- ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verlerht 


‚Seid auf Grundeigenthum. 
Sicherheiten zu verfauien. ini) 


— ⸗ 


XXCC 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR, 
auf Ehicago Grund- 
Verleihen N sel D —— on 


Verkaufen erie Morlgages. Be ano 


E. C. Paulin s 


149 fa Halle Str., Zimmer 15 und 1 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. —* 


GEILD 


gu verleihen im beliebigen Summen non 3500 aufwärt® 
auf erfte Hypotbefen auf Chicago Grundeigenthum. 
BVüpiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E,$. DREYER & CO, ımu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


- 


Scubnerein der Haushefiker 


gegen fehlecht zahleride Miether, 
371 .2arrabee Str. 
eg Wentworth Aug 


kan: Hr — Racine a. * 


Strauss & Smith, w 


te. 3554 S. Halsted Str. 


Wem Sie Gel a wollen, 


taufen Sie Zhre 


Möbeln, Teppiche, Oeſen 


und Saus · Zusſtattungs waaren von 

P 9 und 281 
adison aa 

N bes und ð uu auf 850 wert Möbeln. 
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| B Auch Damen Jackets, Cupes, Ahren, 


mundſchaftoſachen, 








een 


stleider 


E füg SHerren und Knaben müfjen für J 


halben Yreis 
e f Sie brauchen nicht 
u viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verfaufen uud abne Bürgidaft. 


Diamanten ul mm 8 


auf u. wöchentlidye oder monatlide 
Be Abidiagssahlungen, 


208 STATE STR. 


AHbendsoffen ER zweiter Flır. 


Dexträiee ‚Confular- 
und Rechtsbureau 


(taatlich inkorporirt.) 
Spezialität! Bolmadten geichlich ausgefer 
tigt, Grbjhaften regulirt, Noten: Husitände 
eingezogen. IB” — Unhomittelte gratis. 


Hotarints- -Amt 


- zur Aniertigung bon — 
TZeitamenten und Urkunden, 
Unterinhung von Wbjtraften, Ausjtellung don 
Beiiepäflen, Erbidajtsregulirungen, Bor: 
fowie Molleftionen und 
Mechts: jowie Militärfachen beiorgt: 


- K.W.KEMPF, Konſulenl, 


155 WASHINGTON STR. 
EI Sountag Bormittag geöffnet. imilj 
Oftice: KEMPF & LOWITZ. 


Vollmachten, 


BESTE LINIE 


NACH 


ALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Su vermiethen 


— im — 


Ahbendpoſt-gehüude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slockwerke, 


70x23, mit Dampfheizung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet | für Dinjterlager oder leichte Nas 
brifation, Die Anlage für eleftrijche Be: 
trieböfreft, ‚billiger ala Dampffrait, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf ber 
Weit: ober Norbeite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Office der Abendpoit. bw 


WEIL, Zeih: Amt, 


* 
44 8. Halsted Str. 


Geld zu verleihen auf Uhren, Goldſachen und ſon ⸗ 
Bei perjöntiches Gigenthum. Unreflamirte Pfänder 
t8 zum halben Preis zu verkaufen" i8j1djd6m 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, Inbdaber. 


$rüber: Albert Fuchs. 
459 Sit Divifion Str., nahe Clark. 
Größte Auswahl in Schnittblumen, jorwie tropijchen 
und hlübenden Pflanzen. 
ER” Speziell: Seihmagvoll ausgeführte Arran- 
gements für Beerdigungen, Hochzeiten ar. sotli 
Billige Preise. ‚ Reeile Bedienung. 


Wunderſames Armeitäntein. 


Bun Julius Sfinde 


Sp benennt fi ein Bud, das, von 
William Marjhall geichrieben, in alters 
tpümlihem Gewande allerlei gründliche 
Nahricpten bringt, wie es, unfre Vor— 
eltern mit den Heilträften der Thiere 
gehalten Haben. Wenn wir Ddiejes 
Büchlein leifen, fommen wir zu der uns 
umftöglichen Anficht, dat die Auftlä- 
rung nicht allein den Menjchen zu gut 
gekommen iſt, ſondern aud) den Thieren, 
von denen viele einft ihr Yeben für eine 
Sache lafjen mußten, um derentwillen 
fie jeßt ungefchoren bleiben. Vergif— 
tete Menfchen nähte man in frifch ge= 
Ichlachtete, blutwarme, nod) zudende 
Nameele oder Maulthiere ein, gegen 
die Striemen und Wunden vom Staus: 
penjchlag oder Spießruthenlaufen half 


‘das Einwideln in ein friicy abgezogenes 


Hammelfell. Bei Kopfleiden wurde 
eine ſchwarze Henne oder ein junger 
Hund, lebendig aufgejchnitten, warın 
und noch zappelnd, auf den Kopf ges 
legt. Ebenfo verfuhr man bei Seiten- 
ftechen mit einer Kaße und zum Ver= 
treiben der Froftbeulen mit einer leben- 
dig zerriffenen Hausmaus. Baumöl 
mit Hausmausafche war ein Schön 
heitsmittel, und gegen das Ausfallen 
der Haare fchüßte nad) Hieronymus 
Braunjchweig die aus der Aiche Kleiner 
Fröſchlein bereitete Yauge. 

Eine große Rolle fpielte die Gift- 
Thlange in der alten Medizin, aber 
nicht ihr Gift ward al3 Arznei ge- 
braucht, fondern ihr mit Salz und Ge= 
würzen zu Kraftbrühe verfochter Kör- 
per, zu der gegen hundert andere Arz- 
neimittel gemiſcht wurden, bi8 eine 
Latwerge entſtand, die unter dem Na— 
men Theriak als Mittel gegen nur alle 
denkbaren Krankheiten galt. Der Bra— 
ten von verſchiedenen Schlangen galt 
als ſchweißtreibend, aber da das Pu— 
blikum doch vielfach an ſolchen Lecker— 
biſſen Anſtoß nahm, verfielen die alten 
Aerzte auf einen ſchlauen Ausweg, in— 
dem ſie ausgehungerte Gänſe und Hüh— 
ner mit kleingeſchnittenen Schlangen 
fütterten und ſie den Patienten gebra— 
ten vorſetzen ließen. 

Heilſam war auch das Bocksblut, 
wenn der Bock vierzig Tage lang mit 
Heilkräutern gefüttert worden war. 
Möglich iſt immerhin, daß Thierblut 
und Milch durch Arzneifütterung in 
gewiſſer Beziehung heil kräftig werden, 
denn wenn Bazillengifte in der Milch 
der Ziege, wie dies die Verſuche im 
Berliner Inſtitut für Infektionskrank— 
heiten darthun, ein Gegengift gegen den 
Mundſtarrkrampf erzeugen, warum 
ſollte ein pflanzliches Arzneimittel nicht 
ähnlich wirken? 

Schlimm aber waren *warze Kater 
daran, wenn ſie auserſehen waren, ei— 
nem Epileptiſchen zu helfen. Der 
ſchwarze Matus wurde alsdann bis 
zur höchſten Wuth gereizt und, wenn 
er recht fauchte und pruſchte, mit einem 
beſprochenen Eiſen unterhalb des drit— 
ten Wirbels von der Spitze an gerech— 
net in den Schwanz geſtochen. Von dem 
aus der Wunde fließenden Blute wur— 
den einem an der fallenden Sucht Lei— 
denden drei Tropfen in Lindenblüthen— 
thee gegeben. Der Kater konnte gehen 
und nächtens auf den Dächern dem 
Himmel ſein Leid über die Ruchloſigkeit 
der Menſchen vorheulen. Dieſe Rache 
blieb ihm unbenommen. 

Dem Hunde erging es inſofern beſ— 
ſer, als er nicht erſt gereizt wurde, wenn 
er ſein Fell zu Handſchuhen hergeben 
mußte, die man bei Flechten an den 
Händen trug. Gegen die Tollwuth 
egte man die Haare von Hunden auf 
die Wunde; half das nicht, ſo ließ man 
den Waſſerſcheuen von Kreuzottern bei— 
Ben. Da man früher, wie auch Hand 
Cah3 that, den Raufeh unter dem 
Bilde einesYundebifles auffaßte, mußte 
nach dem alten Glauben, daß von eis 
nem Schädiger auch wieder die heilende 
Kraft ausgebe, der Wein die üblen Fol- 
gen des Raufches vertreiben, für bie 
wir Deutfche daz finnige Wort Kapen- 
jammer haben. War der Raufch ein 
Hundebiß, fo heilte der Wein am näd): 
ten Morgen - ivie jene Hundehaare. 
Deshalb ‚ jagt ein Alcoholtranter zur 
Zeit des Frübichoppens zum anderen: 
„somm, laß ung Hundehaare aufles 
gen.“ 

Das Mauthier muß, wie William 
Marſhall richtig folgert, früher in 
Deutſchland häufiger geweſen ſein, als 
jetzt, da es nicht nur Reitthier für vor— 
nehme Damen war, ſondern auch der 
alten Heilkunſt Medikamente lieferte. 
In Ermangelung des Maulthiers kam 
der Eſel dran. Die Aſche der Kaſta— 
nien des Eſels, jener eigenartigen, hor— 
nigen Schwielen an der Innenſeite der 
Vorderbeine, galt als eines der beſten 
Haarerzeugungsmittel: „Wo du einem 
Weibe die Wange damit ſchmierſt, ſo 
wachſet ihr ein Bart darnach.“ — Sehr 
merkwürdig iſt, daß die alten Eaypter 
Eſelsklauen (vielleicht die Kaſtanie) zu 
gleichem Zwecke gebrauchten. Im Pa— 
pyrus Ebers, dem älteſten Arzneibuche, 
das wir kennen, ſeiner Zeit in On (He— 
liopolis) verfaßt, wo einſt Joſeph im 
Hauſe Potiphars diente, ſteht „ein Mit— 
tel zum Haarwuchs bereitet für Scheſch, 
die Mutter Sr. Majeſtät des Königs 
für Ober- und Unteregypten Teta, des 
Geſtorbenen“, aus: Zehen von einem 
Hund, Dattelabfall, Eſelsklaue, die in 
einem Tiegel in Oel ſorgfältig gekocht 
und dann eingerieben wurden. Da 
nun Teta vor Snefru und Chufu 
(Cheops), den Erbauern der großen 
Pyramiden bei Gizeh, lebte, iſt jenes 
Haarölrecept älter als dieſe ſteinernen 
Wunder der Welt, und wenn Teta, wie 
man annimmt, etwa 4000 v. Chr. ge— 
lebt hat, ſo wäre die Vorſchrift gegen 
6000 Jahre alt. 

Leſen wir das Buch aufmerkſam 
durch, To finden wir, daß faſt jedes der 
erreichbaren Thiere ivgend etwas in bie 
Upothefe liefern mußte, wenn e8 nicht 
ganz und gar verarbeitet wurde. Auch 
jet find noch Ihiere und thierifche 
Etoffe officinel, wie 3. 8. Walrath, 
Wachs, Talg, Schmeinefett, Wokfett, 
Reberthran, Galle, Bepfin, Sepia, Mo- 
ſchus, Cochenille, Kanthariden, Blut: 
egel u. a. m. Von dem Wuſt aber ſind 
wir befreit. Selbſt der Blutegel führt 
ein beſchaulicheres Dalein als früber. 


— 
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das "berlaften uRl Schropfen 
noch recht im Schwange war — heute 


gibt es jüngere Aerzte, die noch nie ei⸗ 


nen Aderlaß geſehen haben —, waren 
die Blutegel die dritten im Bunde, den 
Kranken jenen beſonderen Saft zu ent— 
ziehen, den die Aerzte heute ſelbſt bei 
en blutiaſten Operationen ſchonen, wie 
ſie nur können. In den Pariſer Spi— 
tälern, damals den größten der Welt 

wurden allein von 1829 bis 1836 jül * 
lich 5 bis 6 Millionen Blutegel ver— 
braucht, die alljährlich 1700 Centner 
Blut ſogen. Aus dieſem Beiſpiele und 
aus dem Buche, das zu dieſer Beſpre— 
chung Anlaß gab, erſehen wir, welchen 
Wandel die Arzneiwiſſenſchaft durch⸗ 
zumachen im Siande war zum Segen 
der Menſchheit, und daraus läßt ſich 
weiter ſchließend fragen, ob es nicht 
auch zum Heile der Völker gereichen 
würde, wenn Starrſinn und Eigen— 
köpfigkeit auf anderen Gebieten, wie 
3.8. Staatsmwirthichaft u. dal., jich der 
Grfenntniß der Zeiten fügten? 


Weitenmariken. 
Von Fedor Soree. 


In'n Georgenkaſpel in de Wismer 
is mal ens 'n Mäten weſt, dat hewwer 
de Lüd 'blot Weitenmariken nennt, ob— 
ſchonſten kein Minſch wüßt hett, wes— 
wegen ſei em grad diſſen Namen gewen 
hewwen. Bi Lewstid is Weitenmari— 
len 'n beten dwalſch weſt, un nah ehr'n 
Dod — ſo ſäden de Lüd' — hett ſei 
kein Rauh in'n Graw finn'n künnt, 
viel ehr Verwandten ehr dat nich mit 
in den Sarg gewen heww'n, wat ſei 
ehr vör ehr'n Dod tauſeggt hewwen 
ſälen. De ganz Stadt hett doräwer 
ſnackt, dat ſei jedweden Abend ut'n 
Graw ruterſtegen wier und ſick in en 
witt Laken inſpeppt up den Marien— 
kirchhoff in de Neg von dat Hus rüm— 
merdrewen harr, in dat ehr Verwand— 
ten wohnt hewwen, un wenn dor en 
äwer den Marienkirchhoff gahn wier, 
harr ſei ein uphackt un harr ſick von em 
bet nah den negſten Stratenärwergang 
drägen laten. Wenn en ehr up den 
Rüggen hadd hett, is ſei ümmer ſwerer 
worrn, un männig ein is meßnatt von 
Sweit un kriedewitt ut Angſt nah ſin 
Hus kamen und hett ſick mihre Dag 
lang nich wedder verhalen künnt. In 
de Kräug hewwen ſ' von nir anners 
ſnackt as von Weitenmariken, un up'n 
Ratskeller is't an dullſten weſt. 

Ens hewwen dor ok en ganz Deil 
Karnbögers mit ehr lang' Piepen vör'n 
Glas Grog ſeten, un en hett vertellt, 
dat in de Nacht vörher Weitenmariken 
wedder en'n ‚uphadt wier, un de wier 
noch frank un jier Fru harr den Doctor 
un den Breifter holen laten. De 
Stellmafer bett jeggt, jo wat wier nid) 
möglid), ämer de Böt * hett gegen 
em anſtreden un hett ſeggt, dat wier 
woll möglich, ſo wat wier ihre eens paſ— 
ſiert un de Glaſer hett em tauſtimmt un 
ſeggt, ſo wat gew dat woll un hei för 
ſien Perſon würr' ganz gewiß nich bi 
nachſlapen Tied äwer den Marienkirch— 
hoff gahn. Un ſo heww't ſei hen un 
her jtreden un hetowen’t doch nid) ruter- 
fregen, ob dit Noll mäglich wier orre 
nid. 

Dit hürt ja nu ofen Growjmäd mit 
an, de dor nic) wiet don de annern 
NMannslüd’ affiten deiht, un de dentt, 
den’n Spittafel möft du dod) en’s up’n 
Brund gahn. 

Klock teihn geiht hei von'n Ratskeller 
weg und bögt ut de Lübſcheſtrat in de 
Jehannisgaſſ' in, de dor nah den Ma— 
rienkirchhoff henführen deiht. As hei 
binah an de Kirch vörbi is, markt hei 
mit ens; dat em wat up den Rüggen 
fprungen i%. Hei will fid den Späuf 
affehütteln, äwer dat geiht nich, dat 
Geſpenſt ſitt faſt un let em nich los. 
Dor grippt hei mit beiden Hänn' tau 
un fäuhlt, dat dor en poor Bein von 
ſinen Rüggen dalhängen un as hei mar— 
ken deiht, dat de Bein ok Fleiſch hew— 
wen, fängt hei an tau kniepen un dunn 
will de Geiſt dalſpringen, äwer hei höll 
em wiß un ſeggt: „Wenn Du Fleiſch 
un Bein heſt, ſallſt Du mi nich weglo— 
pen.“ 

Un bei let em mic) von Jinen Rügagen 
dalipringen un nehm em mit nah fin 
Bus in de Papenitrat un jmet em up 
fin? Diih. Te Frugenslüd’ fchregen 
ludhals, äwer de Growſmäd' let ſick 'n 
Tagel bringen un garwt den Geiſt ge— 
hürig dat Ledder vull. Nu füng äwer 
de Geiſt an tau ſchriegen und ſäd: 

„Lat hei 't weſen, ick will 't ok min 
Dag nich wedder dauhn!“ 

Dunn let de Growſmäd' dat Haugen 
nah un äwertügte ſick, dat en von den 
Stadtpieper ſin Muskqhuenjungens ſick 
't ruter nahmen harr, wit de Lüd' ſin 
Spijök tau driewen. Hei vermahnt den 
Jungen „gebürig un let em lopen, un 
fiet de Tiet is Meitenmariten tein’n 
wedder uphackt, un de Geſchicht' is ver— 
gäten, blot de öllſten Lüd' känen ſick 
noch up ehr beſinnen. 


* Pſchorrbräu am Zapf in allen pro⸗ 
minenten Lokalen. 


Zon — —— Werth 
zur Bewältigung 
plöglicher Anfälle 

von Erkältung, Fie- 
bern jeder Art und 
Entzündung — Dr. 
Pierce'8 “ Pleasant 

: Pellets.” Gie 
machen mit diefen 
ungebetenen Gäften 
zzeu Prozeß. Und 
enn&ienurdaranf 
schen wollten, Ihren 
Körper mit deren Hürfe ſchußfeſt zu erhatten, 
fo werden Sie bald jehen, daß Sie für 

Krankheiten nicht leicht enpfänglich find. 
‚Diefe winzigen, verzuderten “Pellets” find 
von natürlihfter Wirkung, ohne Leib- 
ſchmerzen, ohne Krämpfe. Man gebraude 
fie für Blähungen, Schmerzen im Magen, 
Spannung und Drud im Magen und Be- 
nommenheit. Sie furiren pofitiv und 
auf die Dauer Hartleibigkeit, Verdauungs- 
beſchwerden, Bilioſität, Gelbſucht, gaſtriſche 
ober biliöfe Kopfichmerzen, und jede Störung 
der Leber, des Magens und der Eingeweide. 
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ſchidtlicher Zeit interef 
geſchichtlicher x get: saläten! 


so z ar 
„>> roch uy.1:% ni; 


Ror aller ar: aus 
ſiren die 
die tete 
den dentſchen L ondmei 
aber 'qläı ubiſch hoch⸗ 
Steinhäanmer zur Abwehr 
fahr in das Tas jtedt, oder 
der erfrantten Muh mit ıhın 
den Sammler, der dieſe 
Du ner laſſenſchaft ein er ferneu Vorze si 
ohletiqueitirt in den Hatten legt. 
Anfertigung war bisher jo d: 
ihre ehemalige Vet nern: 
en, was ſich heu 
darüber lagen Auf den jüngjt in 
Serajewo und Innsbruck ſtattgehabten 
Arhiologen- und Anthropologen⸗ WGon—⸗ 
greſſen haben dieſe Dinge "eine 
Rolle geſpielt. Aeußeren Anlaß dazu 
gaben Ausgrabungen in Nosnien bei 
Bıtmir (in der Nähe de3 Babes Hidze), 
die nod fortdauern. Es handelt ſich 
dort um Erforſchung eine 3 flachen Hü— 
gels, worin eine 3 bis 45F uf dide Bulls 
turſchicht in abwechſelnden Lagen dicht 
von ſteinernen Hämmern, Beilen, 
ſern, Meißeln und andern Erzeugniſſen 
von Stein durchſetzt iſt. Die Theorie 
unterſcheidet bekanntlich eine ältere 
Steinzeit, wo der Stein nur roh zuge— 
ſchlagen, und eine neuere, wo er ſchon 
leſchliffen und polirt wurde. In die 
neuere wird der Hügel von Butmir ge— 
ſeßt und in der Gelehrtenſprache „eine 
neolitiſche Station“ genannt. Nach 
den Ausgrabungs-Ergeoniſſen urtheilte 
der Neſtor der franzöſiſchen Prähiſtori— 
ter, Gabriel de Mortillet, daß ſich dort 
nicht die für Anſiedlungen charakteriſti— 
ſchen Anzeichen finden, daß vielmehr die 
Gl ug des berarbeiteten Materials 
jotvie Die vegelmäßige und häufige Wies 
derbolung derielben Formen eine „Fa— 
brifationsftätte von Steingeräthen“ er- 
kennen inſſ und Profeſſor Virchow er— 
klärte zuſſimmend, daß dieſe Funde 
„einzeln betrachtet“ auf eine verhältniß— 
mäßig ſpäte Metallzeit weiſen und zur 
Bronzezeit angefertigt ſein dürften, wie— 
wohl jede Spur von Bronze fehle, was 
aber auch, abgeſehen von ihrer Ver— 
gänglichkeit, in Fabriken von Steinge— 
räth nicht verwundern könne. Demnach 
rühren die Steinwerkzeuge von Butmir 
keineswegs von einem Volke her, das 
(wie die Steinzeitvölfer und einige 
Naturvölter der Jebtzeit) der Metalle 
unfundig gewwefen wäre, jondern von 
einem fchon mit der Bronzebereitung, 
alfo einem der Ichwtmigften Zweige der 
Metallurgie vertrauten. 

Man foll fich namlich vorftellen, daß 
die Anfertigung von Steingeräthen 
aud) nach der eigentlichen Steinzeit 
neben der von metallenen noch eine 
Weile fortgedauert habe, und Dies 
namentlid) darımm, weil die den bronze= 
nen bdorangegangenen fupfernen Ges 
räthe für viele Imede zu weich gewejen 
feien; was die eifernen beziw, jtählernen 
angeht, To beharrt die. Dreizeiten- 
Theorie dabei, fie an das Ende der 
Gulturentwidlung zu ſetzen, obwohl 
techniſche Gründe und inſchriftliche, erſt 
neuerlich wieder von Brugſch nachge— 
wieſene Ueberlieferung, Eiſen ſchon zur 
Zeit des früheſten Pyramidenbaues 
nennt, ihr unrecht geben. Wie be— 
merkt, iſt Bronze in Butmir nicht ge— 
finden worden, und der Leſer fragt 
nun mit Recht, woraus man denn 
eigentlich erkeunen konnte, daß jene 
Steingeräthe einer „verhältnißmäßig 
ſpäten Metallzeit“ angehören, Virchow 
ſagt: „aus der Betrachtung der einzel— 
nen Funde.“ 

In der That! Ueberraſchend viele 
ſteinerne Werkzeuge, nicht nur in But— 
mir, beſitzen nämlich genau die ge— 
ſchweiften Formen von metallenen ſammt 
allen ihren Eigenthümlichkeiten, ſind 
für - Stein entweder unverhältnis— 
mäßig lang und fehmal oder ‚zu dünn, 
weilen fiharfe Grate auf, Ipiße und 
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eſten K reiſe, 
der noch heute den 
geſchähten 
von Blitz— 
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| lang ausgezogene Eden ſowie — eine 


ganz befonders vielfagende Erjcheinung 
— für Stein viel zu geringe Wand: 
ftärfe am Stiellod, kurz, lauter Eigen 
tümlichteiten, zu welchen nur das zähe 
Metall, nicht aber der verhältnismäkie 
fpröde, brüchige Stein berechtigt. Das 
Material Tchreibt die yormen vor, 
und die foeben gekennzeichneten find für 
Steingerät jo unmöglich, wie etiva die 
Korn des lateinischen T. der Eilenträ- 
ger für Holzbalten. 8 kann fic) alio 
bei folchen Eremplaren nur um Nad)- 
ahmung handeln, und zwar um Nach— 
ahmung sehr entwidelter, alio einer 
jpäten Metallzeit angehöriger Formen. 
Das Ichrt alio die Petradtung der 
Funde im einzelnen. Wozu nun Ne 
an vielen, icht vielen Fundorten wah 
nehmbare, von der foa. Simulater. 
theorie nahgewielene Nachbildung, die 
off fo treu it, dat fie nicht einmal Die 
den bronzenen Vorbildern eignen Guß- 
nähte vergißt? 

Was hat Leute, die über Metall ver— 
fügten und es in jede beliebige Form 
gießen konnten, bewogen, in Stein 
ſchwer zu arbeitende Geräthe herzuſtel— 
len, die ſchon infolge ihrer der Eigen— 
art dieſes Materials widerſprechenden 
Form und dadurch bedingten Zerbrech— 
lichkeit gar nicht gebrauchsfähig waren? 
Das läßt ſich nicht etwa dahin beant— 
worten, es möge wohl eine Zeit lang 
der Ehrgeiz die Steinbeilverfertiger an— 
getrieben haben, ſolche Formen nachzu— 
ahmen. Die Sache erklärt ſich einfach 
aus folgenden Beobachtungen: 1. gibt 
es auch thönerne und hörnerne Nach— 
bildungen jener Metallformen; gewiß 
hält aber niemand Meſſer, Nägel, Boh— 
rer, Hämmer und Aexte von Horn. oder 
gar von Thon, wie fie in nord- und 
ſüdeuropäiſchen ſowie in afiatiichen 
Fundfiätten nicht felten vorlommen, 
für wirkliche Werkzeuge; 2. kommen 
fie alle, ob von Horn, Thon oder 
Stein, vorwiegend in Gräbern und an 
Opterftätten vor. Daraus folgt, daB 
5 Opfer waren, Opfer für die Zodten 
(Mitgaben) und für die Götter. Was 
für die Ewigkeit berechnet war, mußte 
eivige Dauer haben: darum mihlte 
man Thon und Stein, je nahdem aud 
Gold, ‚die einzigen unvergängliden 
Materien. Daß die Gaben unbraud 
bar waren, verichlug nichts: das Sinn- 
bild genügte (wie noch heute in Oftafien, 
fogar von Papier), und deshalb war 
aud die Größe gleiöhgültig, daher die 
ichlreiben Gremplare in Miniatur 


winzige 
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Schon der gute Wille ift 
\eder nad) Vermögen! Ter 

Zodte bejah, was jinnbildliey im Grabe 
lag, drüben in VBolltommenheit, und 
die Tempel nahmen wie no heute 
loſ die ärmlichſte Spende. Wie groß 

er Bedarf an bi lliger und doch ewig 

dauernder Opfergabe war, das liegt 

auf der Hand, und dieſer großen Nach— 
rage hatten Werkſtätten, wie die in 

Butmir, zu genügen. Sie liegen auch 
meiſt in der Umgegend großer Nekro— 
polen und anderer heiliger Bezirke. 

Aus ſolchen auch in Deutſchland (3. 
B. auf Rügen) angetroffenen, aber bis— 
her nicht gewürdigten Werkſtätten ſind 
alle die hier und da im Boden bald ein— 
zeln, bald in Menge gefundenen Stein— 
hämmer und anderen Steingeräthe her⸗ 
vorgegangen. In ihren Formen ſtim⸗ 
men ſie überall, in Europa wie in 
Rſien, merkwürdig überein. Ebenſo 
ionimen ſie, wie in den Muſeen zu ſehen 
iſt, überall in gleich verſchiedenen Fabri— 
kationsſtadien vor, ſind entweder roh 
zugeſchlagen, verrathen aber oft au 
dann jchon eine nur für Metall zuläj- 
fige Yorm (was fogar an Feueriteinge- 
räth, dem vermeintlichen Ausdrud ur= 
ſprünglichſter Urſprünglichkeit, hervor— 
tritt), oder ſie zeigen Anfänge, Fort— 
ſchritte und Vollendung der Glättung 
und des Schliffes, zuweilen eine fertig 
geſchliffene und eine noch ganz rohe 
Seite, ſowie Bohrlöcher für den Stil 
in jedem Stadium der Bohrung. Bis— 
her nahm man dieſe Fabrikationsſtadien 
für Culturſtufen, da man nur die ein— 
zelnen Funde, nicht aber die Orte, wo 
ſie gefertigt waren, in's Auge faßte; 
jetzt ſieht man ein, daß das gerade jo 
wäre, als wollte jemand über etliche 
tauſend Jahre die Stadien, welche heute 
z. B. eine Nähnadel in der Fabrikation 
durchläuft, verſchiedenen Zeitaltern zu— 
ſchreiben und ſagen, wir hätten uns zu— 
erſt mit unpolirten Nähnadeln ohne 
Oehr beholfen. 

Jetzt ſah man in Butmir, worauf an 
andern Orten nicht geachtet worden 
zaͤhlloſe Hämmer, Beile; Meſſer, Meißel, 
Pfeilſpitzen und andere Steingegen— 
ſtände inallen Fabrikationsſtadien vom 
rohen Werkſtück bis zur höchſten Vol— 
lendung, die dieſen Erzeugniſſen einer 
Jahrtauſende alten Civiliſation durch 
Schliff und Politur ertheilt wurde. 
Die logiſche Conſequenz iſt natürlich 
die Erienntniß, dab es den der Metall: 
zeit  angehörigen Werfertigern von 
Steingeräth gar nicht einfallen konnte, 
ein (von uns ausgeflügeltes) Fabrika— 
tionsverfahren urfprünglichiter Art an= 
zumenden, mit dem ‘emand im güns 
ftigiten alle jährlich ein einziges Stüd 
hätte heritellen können. Die guten 
Zeute waren Hug genug, ihre Nadbil- 
dungen in Stein mit metallenen Wert: 
zeugen auszuführen, und da Bronze 
und jelbjt Stahl hierzu nicht immer 
ausreien, und das Naturgeleg, daß 
Stein nur von härterm Stein ange- 
griffen wird, icon damals Geltung 
hatte, Quarz alfo für härtere Steinar= 
ten nicht genügte, jo müflen die oft 
ftaunenswerthen Kunitiverfe von härte- 
ten Steinarten jhon damals mit Hülfe 
bon Edeljteinpulver und metallgefaßten 
Schneideſteinen hergeitellt worden fein. 

Wie anders geitaltet fih nun das 
Guiturbild, das vor unferer Seele auf: 
taucht, weun wir fol Steingeräth zur 
Hand nehmen! Anftatt roher Naturzu- 
jtände alte Givilifation! Und daß diefe 
urn vollendet feinen, bald ganz rohen 

Naybildungen O Opfergaben waren und 
auch ſonſt heiligen Zwecken (Dämmer 
und Aexte in Deutſchland z. B. zur 
Grundſteinlegung und Abgrenzung des 
Grundeigenthums, zur Einſegnung der 
Ehe ſowohl wie des Scheiterhaufens) 
dienten, daß iſt die Urſache des altüber— 
lieferten Aberglaubens, der noch heute 
in allen Ländern ſolchen Funden aller— 
lei Heilkräfte und wunderbare ſchützende 
Wirkung zuſchreibt. 


La msre de Bismarck. 


Ym „Modelsblatt“ erzählt Herr von 
Hohenhaufen eine wenig befannte Epi- 
jode aus dem Kriegsjahre 1871. Bei 
der welthiltoriichen Barade vor Paris 
erregte nämlich eine vornehme alte 
Dame Auffehen, weil fie mit Orden ge= 
Ihmüdt war, die fie als Krantenpfle= 
gerin fich erworben hatte. Wie ein 
Yauffeuer verbreitete fi das Gerücht, 
das fie die Mutter von Bismard jei. 
«‘«La mere de Bismarck” wurde laut 
gerufen und das Gelchrei mit Drob- 
ungen und Verwünfchungen begleitet. 
Glüdlicherweile wurde es jedoch noch 
rechtzeitig befannt, 
Bismards Mutter, jondern eine Ba- 
ronin Pellet-Narbonne, geborene von 
MWipleben, war, die jhon 1866 fich der 
Krankenpflege gewidmet hatte und jchon 
damals die verfchiedenen Orden erhielt. 


— Aus der Inftruttionsftunde. — 
Sergeant: „RanonivSchweppfe! Wann 
hat fich der. pflichteifrige Soldat im 
Erfrantungsfale zu melden?" — 
Schweppke: Vierundzwanzig Stunden 
vorher!“ 


* Salvator, ein reined Malzbier ber 
Conrad Seipp Breivg. Eo,, & haben in 
Frlafchen und Fäffern. Tel. South 869. 
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„Das Geheimniß 
meiner Stärke iſt vollkommene Ver⸗ 
dauung. Ich gebrauche den ächten Johann 
Hoff'ſchen Malzextrakt und finde, daß 
er mir ſehr viel zur geſunden Verdauung 
ud Aflımilırung der Nahrung Hilft.“ 

(93) Eugen Sandom. 
Seid auf der Hut vor Nachahmmmaen. 
Der ähte Ertraft trägt den Namenszug 


Mami 


auf der Etikette am Flaſchenhals. 
Eisner & Mendelſon Co., 
Alleinige Maenten. New Nort. 
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&. M. Zodt, Sl Lincoln Ave. 


Ghas. Sirih, Apothefer, 303 Belmont Ave, 
Rt. 2. Browm, Apotheker. 1955 N. Aihland Ape, 


ex 


”- 


a anamn m 8 


* 


Maxrx Schulz, Apotheker. Lincoln und Seminary | 


Ave. 
Bm. Berlau, Apotheker, Roscot und Sheffield Ave, 
M. J. Gerdes, Elark und Belmont Ave. 
SZ. x. Ubt, Avotheier, 722 Lincoln Ang 
U. Gorgeö, Belnont und Lincoln Ape, 
Guftav Wendt, 95 Sincoln Ana 


| flug alles Schneidende niınmt. 


ei 


Der weltberühmte Leib- undSeelior- 
ger aus Wörishofen, Prälat. Sevaftian 
Kneipp, gab unlängft zwei Stunden 
lang denFrankfurtern Lebens⸗ und Ge⸗ 
ſundheitsregeln. Die zahlreiche Ver⸗ 
ſammlung beſtand — nach einem Be⸗ 


wichte der „Frankf. Ztg.“ — zu einem 


Theile aus überzeugten Kneippianern, 
denen dieſe ihre Anhängerſchaft im ges 
ſundheitſtrotzenden Geſicht geſchrieben 
ſtand, zu einem anderen Theile aus Lei⸗ 
denden, die ſich hier den Empfang einer 
neuen Heilslehre verſprachen, und zu ei⸗— 
nem großen dritten Theil aus Neugie— 
rigen, die gekommen waren, den ur—⸗ 
wůchſigen Landprieſter zu ſehen und 
zu hören, deſſen ungekünſtelte Art ſei— 
nen Patienten Vertrauen einflößt, ſei— 
nen Vorſchriften Befolgung verſchafft, 
ſeine Kuren gelingen läßt, und ſomit 
den von ſo vielen bewährten Aerzten 
ſo oft vergeblich empfohlenen Prinzi— 
pien der Abhärtung, Einfachheit und 
Mäßigung die weiteſte Propaganda 
bereitet. 

Lauter Beifall begrüßte den Prie— 
ſter-Arzt, als er unbefangen die Red— 
nerbiihne betrat. Das fchmarze Pries 
fteraeiwand hüflt Die unterfeßte, mittel- 
große Geſtalt ein, die einen außgejpro= 
henen Unfaß zur Wohlbeleibtheit zeigt. 
Dem fräftigen frochigen Kopf mit ven 
Ichehten weißen Haaren und den bu= 
jhigen dunkler Brauen im gerötheten 
glattrafirten Antlit entjpricht eine der= 
be Stimme, der jedoch die alemannitche 
Mundart mit Dem bajuvarifchn An- 
„Bas 
tun Nr do?“ fragt er, an den Tifch 
der Berichterftatier treiond. — „Wir 
tollen einen Nachtrag ’zum Buch vom 
gelunden und von franfen Menfchen 
ſchreiben.“ — „Mei' Red' wollt's nach— 


ſchreiben? 's iſch nit der Red' werth.“ 


Dann tritt er an's Rodnerpult, prüft 
rüttelnd, ob es feſt ſtehe, klatſcht ver— 
gnügt einmal in die Hände und legt 
los. Stramm in der Haltung, nie ſto— 
ckend im Redefluß, aber auch ohne Ue— 
bereilung, zutraulich in der Anrede, nur 
ſelten paſtoral, chne ein Blatt vor den 
Mund zu nehmen, die Wirkung ſeiner 
drolligen Wendungen mit Schmunzeln 
einſtreichend, ſtellenweiſe energiſch und 
eindringlich — ſo ſpricht der Vierund— 
ſiebzigjährige auf ſeine Gemeinde ein, 
ohne Ermüdung, zwei Stunden lang, 
mit nur einer kurzen Pauſe von noch 
nicht fünf Minuten nach dem erſten 
Theil des Vortrages. Die ausführliche 
Entwicklung der Kneipp'ſchen Theorien 
glauben wir uns verſagen zu ſollen, ſie 
ſind ja den weiteſten Kreiſen bekannt. 
Mit Waſſer und etlichen Kräutern kann 
man die Nervoſität heilen, mit „Mit— 
teln“ kann man nicht kuriren, ſagt 
Kneipp. Die Verweichlichung muß her— 
cus aus dem Menſchen, wir müſſen 
zurück zum einfachen Leben. Keine war— 
men Bäder für die Kinder. Iſt das 
Neugeborene 3—6 Taae alt geworben, 
jo jol’3 in faltes Wahler getaucht wer— 
den. : Die erjien Diale nur big. man 
auf drei zahlt. „E3 ijt aber feine Sym= 
pathie Dabei, ihr könnt auch vier zäh— 
len,“ febt. der Redner hinzu. Wenn die 
Kinder 6 Monate alt find und rutfchen 
oder laufen fünnen, muß man ihnen 
dann die Badewanne formlich veriteden, 
To jehr ift Ihnen das Waffer ein Be- 
pürfniß geivorden. Die beite Nahrung 
für die Söinder, wenn fieMiich nicht ver— 
tragen fönnen,iftt Malztaffee vier Löf- 
fel voll zum Frühitüc, mit etmas Ho- 
niq; jpater gidt man Ihnen Malz mit 
Milch, aber fein Ochlentleifh („anfon= 
jten mwerden’3 jelber Ochien“), bevor 
fie 35 Nahre alt find. FernerMeäl- 
Tpeifen, nicht aus Kunftmehl, fondern 
aus mit derftleie gemahlenem Getreiye, 
Kraftdrod, Kraftdrodjuppen undTopf- 
füle, Die Mütter follen das für fie 
geſchriebene Kneipp'ſche Büchlein kau— 
fen, das alles Nähere enthält, auch wie 
manMaſern undScharlach in 23 Ta⸗ 
gen mit Waſſer heilt. Die Erwachſe— 
nen ſind ebenfalls zu verweichlicht und 
blutarm. Jeder ſollte einige Minuten 
jeden Tag barfuß gehen oder im Waſ⸗— 
ſer waten, kalte Halbbäder bis zur 
Bruſt oder den Schultern nehmen, ſich 
nicht abtrocknen, ſondern raſch anziehen 
und einige Bewegung machen. Noch 
beſſer iſt's, wenn man die Güſſe kann. 
Keine Furt vor falten Bädern! „Sch 
verfichere auf meine Priefterehre, 600 
Male reigen nicht aus, daß ich in größ- 
tem Schweiß ein Vollbad genomnten 
un) das Öleiche mehr ala 6000 LKeus 
ten gerathen habe, ohne daß je&iner den 
geringlten Nachtheil Davon hatte,” Die 
heranwachſende Jugend braucht qute 
Nahrung, fünrt der Redner aus. „Weg 
mit dem Kaffee, unferm Unheil. Wer 
Kaffee Ichludt wird bleihfüchtig, und 
die meiften Bleichfüchtigen find Kandi- 
baten der Schwindſucht. Es gibt noch 
tiefere Sünden gegen die Geſundheit 
der heranwachſenden Jugend, wovor 
die Eltern ihre Kinder hüten müſſen.“ 
Es folgt eine ernſte Philippika, die aber 
durch draſtiſche Vergleiche ſtürmiſche 
Heiterkeit weckt, gegen das Schnüren. 
„Da kommt zu mir ſo eine Mutted mit 
ihrem Kind. Mein Kind iſt nicht ge— 
ſchnürt, ſagt ſie, es mag nur nicht 
ſchlampig ausſehen, das heißt, ein biſ⸗— 
ſel iſt's ſchon geſchnürt, aber nicht arg. 
Und dabei iſt die alte Schachtel ſelber 
geſchnürt! Statt daß man ausſehen 
will, wie es der Herxgott beſtimmt hat, 
will man einem Windhund gleichen. 
Und ſo ſchafft ſich das Frauendolk die 
verderblichſten Kranbheiten wegen der 
Mode an. So, jetzt habt ihr einen Be— 
griff, was der alte Pfarrer von Wöris⸗ 
hofen von den Leuten will. Er will, daß 
fie zurüdfehren zur früheren Einfach— 
beit, zur gufunden Koft der Armuth, 
womit die joziale Frage gelöit wäre; 
mir armen MWeberfohn haben Schwarz⸗ 
drod, Habermus und Erdäpfel die Kno- 
chen Ttark gemacht, jeit Neujahr hab’ ich 
prei Halbe Bier getrunken, feinenSchop- 
pen Wein, aber das Vaterland it iroß- 
dem ruhig, und ich bin gejund.“ Mit 
einer Empfehlung de3 Frankfurter 
Kneipp-Bereins, defien Arzt in Wöriß- 


| bofen gemwefen ei, und fernigen, fchlich- 
ten Abſchiedsworten ſchloß der Redner. 


unter großem Beifall. 
Sefet die Sountagsheifage der Adendpof, 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod, den 17. October 1894. 


Die Bonapartes —Deutſche. 


Daß die Familie Bonaparte deutſchen 
Urſprungs iſt, dürfte nur wenig be— 
kannt ſein. Daß es ſich aber ſo verhält, 
weiſt Veyre in ſeinem Werke “Napo- 
leon I., et son temps“ wie folgt nach: 
Vom elften bis vierzehnten Jahrhun— 
dert lebte in Genua die angejehene 
weitverzweigte, deutiche Familie der 
Gadalinger. Sie war zu aller Zeit 
eine treue Verbündete der deutjch-Tailer- 
lien Bartei in Stalien und zugleich) 


‚die Hührerin der Bürger Genuas, eine 


| 





Hüterin und Schüßerin der ftädtifchen 
Hreideiten und Gerechtfame. Deshalb 
Itand fie auch in großem Anfehen bei 
Hoh und Niedrig, und erfreute fic) des 
populären Ehrennamens: bouna parte, 
d. h. zur guten Partei gehörig. Diejer 
Beinamen blieb der Familie au da 
nod, als fie jpäter verarmte und Macht 
und Anjehen verlor. Einige Mitglieder 
derjelben traten damals in den Dienit 
der St. Georgs-Banf, die viele au3= 
mwärtige Beligungen hatte, und famen 
dadurd nad Gorjica. Um aber durd 
ihre untergeordnete Stellung den alten 
berühmten Familiennamen nit zu 
Ihänden, nannten fie fid) Bonaparte. 
Don ihnen ftammt Napoleon I. und 
jein Haus ab. 


Lofalberidt. 


Tödtlich verlaufene Unglücksfälle. 


An dem rieſigen Getreideſpeicher, der 
gegenwärtig an der Kreuzung der Lime 
Str. und der Alton Bahn errichtet 
wird, ereignete ſich geſtern ein ſchreck— 
liche Unglücksfall. Einem der Arbeiter 
entglitt ein Brett, das aus einer Höhe 
von mindeſtens 50 Fuß herabſtürzte. 


Dasſelbe fiel dem unten befchäftigien | 


Albert Diesfe auf den Kopf und er- 
Ichlug ihn auf der Stelle. Da Niemand 
wußte, mo der Unglüdliche gewohnt 
hat, wurde die Leiche nach der Morque 
gebracht. 

Das Söhnden der Nr. 360 51. Str. 
mohnhaften Frau Henderfon fpielte ge= 
jtern Nachmittag auf dem flachen Dache 
des elterlichen Haufes, 


— |. _ 


Gegen Das Hazardipicl. 


7DuB SRPDTBSEL TR DENE ARM GRNRee | den ein Elerf geitern einer Bejucherin 


| jpielte. Er hatte nämlich fo eine Choco— 


internationalen Plane befämpft wer- 
den. Durch) die geitern erfolgte Anlor- 
poration der „Anternational Anti— 
Oambdling Affociation” wurde der er= 
An der Spite diefer Bewegung jtehen 
die Herren Mn. ©. Clarke, Edward 
3. Ooff und Thomas N. McEaulen. 
Das DOperaionzfeld diejer Gejellishaft 
joll fih nicht nur auf die Vereinigten 
Stuaten bejchränfen, jondern aud) Tas 
rabda und alle anderen Länder umfaj- 
fen, weiche durch Eifenkahn oder 
Schifffahrt erreicht werden fönnen, um 
den Nittern vom grünen Tij da3 

Handwerk aründlich zu legen. 

— 

Kurz und Nen. 


* Bei dem vom Hilfscoroner Mes 
Nally über die Leiche von Frau Elifa= 


beth Zang abgehaltenen nqueft gaben | 


die Gejchiworenen einen auf Tod Durch 
Herzichlag lautenden Wahrfpruch 


* Der 16 Jahre alte Morris Ere- 


Str. wohnen, verfuchte geitern, an der 
107. Str. auf einen in Bewegung bes 


findlihen Eifenbahnzug zu fpringen. | 
Er trat dabei fehl, fiel zu Boden und | 
| brach das linfe Bein. | 


* Die Angeftellten des hiefigen Bolt» 


amte3 rechnen auf einen guten finan= | 
zielen Erfolg bei der morgen Abend in | 


der Gentral Mufic Hal zum Velten des 


Fonds für Einrichtung eines Lefezins | 


mer3 im MPoitgebäude ftattfindenden 
Abend-Unterhaltung. 

*Frau Hattie Murrill hat die Lin— 
ſie 


denerſatz verklagt, welchen 


Hauſe durch die Erſchießung 


litten haben will. 

* Der Kleine, 10jährige Knabe Wim. 
Morgan wurde geitern Nachmittag an 
der .18. Straße von einem in füdlicher 
Richtung fahrenden Zuge der Jllinois 


Gentral Bahn überfahren und augen | 


bliclich getödtet. Die Leiche des un 
glücklichen Kindes wurde nad der 
Wohnung feiner nichtsahnenden, be= 
dauernsmerthen Eltern, ‚in dem Haufe 
Nr. 1727 Wabafh Ave, gebradt. 


* Ald. MeGillen kann fich noch, im» 
mer nicht darüber zufrieden geben, daß 
die von ihm im Stabtralh eingebradhte 
Prohibitions-Verordnung für die Ume 
gegend des MeCormick'ſchen theologi- 
ſchen Seminars nicht zum Geſetz wur— 
de. Er erklärt, daß er in der nächſten 
Stadtrathsſitzung eine zweite derarkige 
Verordnung einbringen wird, welche je— 
doch nicht ſo viel Territorium in den 
Bezirk einſchließen ſoll, als in der er— 
ſten Verordnung angegeben war. 

— [0 — 


eantwortet ber 
rt. Jens 8, Chris 
2—14. Nr. 95 5. Ude, 


‚Seinrid M — Nutürlih fünnen Gie hier 
in Chicago Ihre „zivriten VBürgerpapiere« erhalten, 
und zwar an jedem Wochentage. 

J. R. — Nach zwei Jahren. 


A. S. — Setzen Sie ſich direkt mig der von 
Ihnen erwähnten Detektiv-Agentur in Verbindung 
Wir, können Ihnen in Diejen Falle Beine nähere 
Auskunft geben. 

N. © — Die» Yhrer Wohnung am nächften ges 
Tegene Fahihule it die an der Ede von Wabaih 
Ave. und 26. Str. . 


M 


B. B. — Schreiben Sie an die in der Annonce 
anggührte Adreſſe. Wenn die Stelle noch nicht be— 
ſetzt iſt, werden Sie von dort jede gewünſchte Aus⸗—⸗ 
funft erhalten. ’ 

U R — 6 mub heißen: „Das geht Did 
nichts an.“ 

GM. — Sie haben das Recht, fich zwei Jahre 
fang in Deutichland aujzubalten, ehe Sie dort 
milttärpilihsig werden. — Bürger Fönnen Sie hier 
erit nach vollenderem 21. Jahre iverden. 
Delterreiber — Das öfterreihiichsungeris 
ie Koniular befimdet ih Rr._ 1637 *28 Ave. 
Konful iſt Herr Frauz don Spvoner, Bizecflonjul 
Dr. Ferry von Freversteben. Die neulichs Rotiz be— 
ruhte abſo auf einem Mißverſtändniß. 

AUbonment— Nein. 

Th. B. — Die Geiclliaft_ift nur an die Vereins 
derungen gebunden, welhe Sie in der Police ger 
drud: finden. Mündliche Veripsehungen von Seiten 
BB Ugenten habın ger Feine Giltigkeit. 


gen b 
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 langfam entfernt und dann 
: heimlich das der Umbüllung entfleidete 


jtürgte herab | 2. ae 1 a 
und war binnen wenigen Minuten todt, | Kühne leiden immer Dabei, q< 
ı ob die Dame noch im Belig ihrer eige- 


— 
coln Park-Behörde auf 510,000 Scha⸗ ließ jich der Elerf boch bewegen, 


auf | 


er else | ging der Clerf an das Telephon und 
— Se⸗ ihres ; rief feine Firma auf. Folgende Unter: 
L | 
Hundes durch einen Parkpoliziften ers | y, chen ein Pfund 


„NMuverfälichte Lebensmittel‘. 


Wie es in der Ausftellung derfelben 
zugeht. 

Es iſt ſchade, daß die fleinen, fpaßi- 

gen Zwiſchenfälle, die ſich während der 

letzten Tage in der „Ausſtellung un— 


verfälſchter Nahrungsmittel“ ereignen, 


der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten 
werden können, die Beſucher der Aus— 
ftellung fommen Durch die Veröffenili- 
hung diejer Zrifchenfälle um das Ver— 


gnügen, zu ſehen, auf wie abjeheulihe | 


Weiſe die Ausſteller es angefteitt haben, 
denjenigen jungen und alten, hübſchen 
und häßlichen Damen, welche mehr oder 
weniger an Kleptomanie leiden, das 
Stehlen — nein, das Verſchwinden— 
laſſen diverſer Gegenſtände in ihren 
Taſchen zu verleiden. 

Leute, welche für die in der Aus— 


Verſtändniß haben, behaupten, es 
würde ganz niederträchtig geſtohlen. 
Was verſteht auch ſo ein Kaffeehänd— 


ler overfReitaurateur von riätiaerDiag= | X > > 
It Miger ag⸗ ſos Heraufcht wurde, 


noſe? An einem der Pabillons, wo man 
Proben von friſchgekochtem Thee ver— 


ſchänkt, hatte man bei Eröffnung der 


Ausſtellung 17 ſilberne Löffelchen im 
Gebrauch. Einige Stunden ſpäter war 
keines mehr vorhanden. Man kaufte 
hierauf nickelplattirte Löffel, von denen 
das Stück nur 5 Cenis koſtet. Von die— 
ſen ſind bis heute nicht weniger als 
31 Stück verſchwunden. 

An einem anderen Platze iſt Choco— 
lade in großen und kleinen Tafeln aus— 
geſtellt. Dieſe Täfelchen verſchwanden 
ſo raſch, daß man ſich ſchließlich ver— 
anlaßt ſah, zu hübſchen, glatten Holz— 
ſtückchen ſeine Zuflucht zu nehmen. Die— 
ſelben werden in die Verpackung ge— 
ſteckt und leiſten dieſelben Dienſte vie 
ächte Chocolade. 

Hierin liegt nun die Niederträchtig— 
keit der Ausſteller. Oder, will vielleicht 


Jemand behaupten, daß es ſchön iſt, 
wenn eine der beſuchenden Damen ſich 


heimlich ſo ein Täfelchen aneignet, ſich 
ebenſo 
Die 


ganz gleich, 


Stückchen Holz zum Munde führt? 


Die Pilicht der Schankwirthe. 


John MceClure, der ungeratheneSohn 


der um ſeinetwillen bedauernswerthen 
Frau MeClure, die in dem Hauſe Nr. 
9 Grace Str. wohnt, war die Veran- 
laſſung, daß der Schankwirth Peter 
Loftus geſtern von RichterKerſten unter 
8300 Bürgſchaft dem Kriminalgerichte 


überwieſen wurde. 
MeEClure ift ein notorifcher Iruns 
fenbold und wegen Mibhandlung und 


Beichimpfung feiner alten, ehrwürbis | 


en Mutter, fomwie feiner Geichivilter 
g | 


Ihon mehrfach von den Richtern Ker= | 


ten und Hamburgher bejtraft worden. 


ı Allein die Strafen machten feinen Ein- 
| drud auf ihn, er blieb underbeiferlich. | 

Sp wandte fich denn die befüümmerte | 
| Mutter an die benachbarten Schanfwirs | 
ı the und bat fie, ihrem Sohne feine Ges | 





ı als ro 
y nor} 
+ Jend 


nen iſt, oder ob ſie ſich eines künſt- 


lichen Gebiſſes bedient. 
Noch abſcheulicher iſt der Streich, 


ladentafel an einen nicht ſichtbaren Fa— 


| den gebunden und die Tafel dann fo | 
G> Skeilt im hief ißcp | plazirt, al3 ob fie von ' dem Haufen 
— Te ie pre VE SEE: herab und bis an die Tifchplatte geglit- 
ten jei. Eine etwas forpulente, Tonit | 
| reiht würdig ausfehende Dame ftrich | 
ı einige Maie an dem Tifch vorüber, und 
| plöglicd war das erwähnte ITäfelchen | 
verſchwunden. 


Mit einer kleinen 
Schwenkung ſteuerte die Dame jetzt 
nach einem andern Platz, doch kaum 
war ſie einige Schritte weit gegangen, 


als ſie durch einen Bindfaden feſtgehal— 
| ten wurde, deiien eines Ende in ihrer 


Tafche mündete, während das andere 
an dem Tifche befeitigt war. Sprad)- 


| 





los vor Schred jtarıte die Frau nad | 


dem Elerf, der unverihämt genug war, 


| ihr verjtändnißpoll zuzublingeln, dann 


glitt ihre Hand fehnell nach der Tafhe, | 
riß DasChocoladentäfelchen Heraus und | 


ab, | ließ_es auf den Fußboden fallen, 109- 
ı rauf fie jchleunigjt andere 
| auffuchte. 

fton, deifen Eltern Nr. 4602 Dearborn | ud) 


Regionen 


Man erlieht aus Vorftehendem, daß 


ı e8 überall böje Menichen gibt, jonar 


I 
! 


| 


auf der „Ausitelung unverfälfchter Les | 


bensmittel.“ 


Es ſind übrigens nicht die Aus— 
lech⸗ 


ſteller allein, Die ſich über die Schlech 


tigkeit der Menſchen zu beklagen ha 
ben. Wenigſtens nicht in dem einen Fal 
le, der ſich geſtern in folgender Weiſ 


lich aus Indiana, wollte 


kaufen. Obgleich in der Regel in 
Ausſtellung ſelbſt nichts verkauft wird, 
ein 
Pfund des gewünſchten Thees abzulaſ— 
ſen. Nachdem die Käufer ſich entfernt, 


haltung entſpann ſich: Clerk: „Ich ha— 
Thee verkauft. Das 
ſchadet doch nichts?“ Antwort: „Welche 


Sorke?" Elerk (nennt die Marfe).... 


ı Antwort: „Was, Sie Unglücsmenid 
— da3 war ja gar fein Thee, — die 


Büchfe war ja mit Sügefpänen gefüllt.“ 
Man darf mit Recht neugierig fein, 
mie dem jungen Ehepaare der Ehica: 
goer „Thee“ munden wird. Das betr:f- 
fende Pfund foftete einen Dollar. 


* ‚Schillers fämmtliche Werte“, 11 
Bände, 25 Gent3 der Band, durch die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 


„Ich verdanke Ihnen mein Reben.“ 


— Das klingt ſehr 
ſtark, ift aber genau 
was $rl. Gertrude 
Sidler von Wilton, 
%. J., an Ms. 
Pinfhbam ge: 
ſchrieben hat. 
il Sie fagt:— 
„Sch litt furcht- 
" bar an unier- 
drücten 


nen. ‚Die 
Aerzte 
onnten 


- Anwen 

dung von 
Morphin mich gegen monatliche 
Krampfanfälle f[hüßen. Dies dau⸗ 
erte, bis ich vollitändig erfchöpft 
war. 

„Alein Dater holte mir fchließ: 
lih eine flafhe von Lydia E. 
Pinkham’s Vegetable Com- 
pound, weldyes mir jofort Einde- 
rung verfchaffte. Es that, was die 
Aerzte nicht fonnten—es heilte mich. 
Id habe jest feine Befchwerden 
mehr und zittere nicht mehr für den 
fommenden Mlonat. 

„Ich verdanfe Ihnen mein Les 
ben.“ Rn ı 


eı 
' zutrug Ein junges Ehepaar, muthnaßgs | 
durdhaus ein |. 
ı Pfund von einer getwiifen Sorte Thee 
der | 


* z 2 ! on 107 y a . > a 
ftelung graffirende Kleptomanie fein | tränfe mehr zu berabfolgen. 
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Trotz die-⸗ 


ſer Aufforderung ließ ſich Loftus je- 
doch nicht abhalten, Montag dem bereits 
angeheiterten Trunkenbolde wieder ſo— 
viel Whisky zu verkaufen, daß er ſinn- 


Frau MeClure 
nahm aus dieſem Grunde einen Ver— 


haftsbefehl gegen Loftus heraus, dem 


hat. 


Ein reicher Fond von Wohlbehagen und 
Geſundheit. 
mag als Neſultat einer Ozea 
landsdeaſe gewonnen werd 
for“ wird, 
wohnlich die 


wi 


Oetraths⸗LKicenten. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County Clerts ausgeſtellt: 
ubee, Mary Lewandowsla, 
* 


21. 


Joſef Gat } 
Sohn Ahr, Magg 
Ruſſell S 


5 


Charles Johnſon, 
Fred Tagéart, vill 
Henry Sevick, Marr Noph, Al, 
Kohn Durray, Maggie Met 
William Gubanf:, Ef 

$ dar 


3 
n, 31, 24, 
EEE ç 


Scheidungasciagen 


a gegen 
Stadinger, wegen — 
ock, wegen 

Albert Jones, wegen 

. gegen Thomas X. Ar 
x 2 

* 

gen Samuel Feinberg 


GeutheE. 


Kotſchke, zwei Zitöck. 
Bajement, Gl M, 


ng, 2itöd. 


— — — — 


Markftbericht. 


Chicago, den 16. Oktobet 04. 

Dieſe Preiſe gelten nur für den Gtobdandel. 

Gemüſe. 

Nothe Beeten, 50c-—Töc per Barrel, 

Sellerie, We—He vper Dutzend. 

Kartofiela. 81.750 82. 25 dir Barrel, 

Ziviebeit, $.0-—$1.25 ner Barrel 

Rost, 751.0 per Lifte. 

lümenkobl, $1.00—$1.5 per Dugend, 
Sebendes Gefihgel 

Junge Hübner, per Piund. 

Hübner, 6c—Tc per Pump. 

Zrutbilhner, Tc—&e per Bund, 

Enten, Sc—Ie per PBiund. 

Sänje, $I$T per Dugend. 

Butter, 

Mk. 

Häie 

Cheddar, K—9e der Piuud. 

Limburger, Tie—e per PBiuud. 

Schweizer, 1ic—IIic. 

eree 

Griihe Gier, 16—17c per Dußend, 

Grüdte. 

A:piel, $1.50-83.50 per Barrel, 

Sitronen, $4.00-—$5.00 per Kıfe. 
Sowmer»: Weizen 

Nr. 2, AS; Nr. 3 Sic. 
Binters Weizen 

Nr. 3 zoth, 5cöle; Nr. 4 roth, 49% 

Rr.2 hart, Hd; Re. 3 hart, D—ölc. 

Roggen, 


sc—&t 


Beſto Rahmbuther, 


Ne. 2, KR. 
DBafer. 


Mr. 2, Ile; Nr. 8, 30e Vle. 
Deu. 

Me. 1 Timothy, H10-H10.50 
Nr. 2 Timsrhy, IH—EIU 


das gejtrige Urtheil zu verdanken | 


| Kaiferlich deulfche Reichspofl, 


| Erpedition dreimal wödhentlid; Geldjerdungen per 
| Woney Irder, Meniel oder per Tglegraph. 


| um» Werthpapiere. 
| Einziel;jung von Erbfchaften 


| itatienifcher, jfandinaviiher, polnischer und 


ıANTON BOENERT 


| 


Schiffs: Karten 


Kopperl & Co., 


| Sonntags offen von 10 Uhr Borur. biß 1 Uhr Nachm. 


| ude durchfahren den Züge verlaften den Ceutral · Vadn⸗ 


| New Srieans Yınıited S Memphis 4 1.35% 
' Springfield & Seratus 


New Orleans Poitzug. .. 
@m. | Een 


i Rodford & ‚viernort 
| Dubucue & Rodiord Expreß 


| Chicogo· Burlington⸗ und Quineh⸗ Eiſenbahn. 


| Sannibal, Galveiton & Teras... 
38t 


| Bahnhöfe: 
| Keme extra TFahrprerie ve 


| Rocal ... 


s ı Bıttsburg Kumited........ 


| Solumbu3 und Wiheeli 
ı Hew York, Waſhing 


| Samestomn & Buffalo........... 
| Rortn Audion Accommodation 


ji Springfield & St. T.ouis Day E 


—e— und Eincinnati.... 


6. B. RICHARD & CO, 


| 
| 


— ————— — 


En 


— — —— 


IE TL 


— — — —— 


jegt Swiihendet Ne Portk 

nad Eonthampton und Yon: 

Don 2c. mit den Suelldampfern 

Fürit Bis marck“ „Auguſta Bic⸗ 
Columbia. 

Paris“ u. „New M 


Ertra billig vo 


— — —— 
—— — 


ee 


bis Bremen, Samburg, “lt | 


werpen, Roiterdam, gedre, 
Beris ıc. 


Hz md Berfauf ausländiiher Münzen 


und 
Forderungen Sperialitüt. 


Vo Umacht en mit toninlariiden Be: 


glaubigungen nach al⸗ 
len Theilen Deutſchlands, Deſterreich-Ungarus, 
Schweiz, Yuremburg u. 1. w. prontbi beiorgt, 
Vertenr in Denticher, englither, franzöjiidher, 
flaviicher Sprede. 
Agenturen für die 
American und® Red Line City Express. 
Gepüd- u. Güterbeförderung nad) allen Welttheilei. 
REAL ESTATE und LOANS. 
Eriter Hlafe Huypothefen zum Berfauf 
ftets an Sand. 


Bitte Dorzuiprechen bei: 


Gcnerualagent, bio 


84 La Salle Str. 
3513.00 


mit Schnelildampfern nad) 
Hamburg, Bremen, Antwers 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Sciffäfarten jest, da die Preife bald 
erhöht werden. 
Wechſel und VPoſt-Auszahlungen. 


Kollettionen von Erbidhaiten. 
Deffentlihes Notariat. 


General-Pulage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. dw 


— nach — 


Deutſchland 


per Hamburger Postdampfier 


s16S 


General:Bafjage-Ugenten, 


81 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 
Zuinois Gentral:Eijenbahn. 

bo, 12. Sir. und Parf Row. 
Eüden fönnen ebenfal3 an der 22. Str.,, 

und Hude Park · Station beſtiegen werden. S 
Tictet· Office: 184 Clart Str. und Auditorium· Hotel. 
Züge Ablahrt 


Die Zuge nach dem 


— 
— 


— 
83 


6. & Er. Youid Diamond Special. I.ION 

SON 
80 
8.208 
200 B 
TAN 


2586 
— 


GR DER TRBENG. - 0400 — 
Bloommaton Baflagierzug „une... " 
Ehrcago & New Orleand Erpreß ..| 
Ranlatee & Silnan 
Rodford, Tudugne, Sivur City & 
Sioux Falls Schnellzug .........P EMR 
Rodford, Dubugue & Stour Erty.all.5 N 
Kodford Balagıerzug 13008 


— 0 munwm , 
ng 


- 
& 
328 


£ 7 TER 
sSamitag Nat unr bis Dubugue. IZäglıd. "Züge 
lid, ausgenommen Sonutags. 


Burlisgton:tinie. 

Ticket· 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗-Bahn⸗ 
hoj, Caual und Adams Str. 

Büge Ankunft 

Snleöburg und Gtreator 625 NR 

Rodiord und Forreſton ISIN 

:ocais Punkte, Jilınoıs u. *240 8 

rund San F * 8. 0 VB 
e und Y +10.593 


Abfahrt 


Jowa.... 


2 


88582 
Sse8@@R 


SFEFEIT 


BISESE8: 


Ranias City. St. Joſeph u Atchinſon 


"oo 


Bank und Mimneapolıs 
Streator und Mendota... ru... .. 
Et. Paul uno Minneapoliß........* 9 
Ranilas Eity, St.joienh u. Athıinjon*10.30 N 
Eriaba. Yıncoln uud Denver.......*11.00R n 
*Zäghg. tZäglıdh, ausgenommen Sonntags. 


KURT F N HH 


© 
22*2 


oO 


Baltimore & Ohio, 
Srand Gentral Paſſagier⸗Station; 
Office: 19% Elerf Str. 


Abfahrt Antımft 
unda de 16.53 +640NR 
Kew York und Waihitgton Beitis 
buled Limited *0.25%3 
one OR 
Walterton ANccomodatıon.... ....." IHN 
ng Erpreh...* 6.25 
ton. Pıttsburg 
und Slevelend Beltibuled Yımited.* 6.5N 
*Zäygiih. + Ausgenommen Sonntags. 


Stabi» 


gt auf 
ven Bd. &D. Yımuted Zügen. 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Tidet-Dffices: 
242 ©. Glarf Etr. und Dearborn- 
Etation, Polt Str.. Ede (yourtb Ave. 
Abfehrt. Ankunft. 
1.0 »‘ 


tie W WR 

LLCOR 

200 * 

SR 

New York & Bofton............0... 3 SEN 

Kolumbus & Wcrfolt, Ba TIER 
* Kögiig. + Züylih ausgenommen Sumutags. 


Marion Kocel..... 
New York & Bofton 


trest, between Mauison and A, 
Tıcket Oitice, 195 South Clark Street. 
* Da'ly. + Daily except Sunday. ı Izzre, ı Arrıve. 
Paecifie Vestibuled Express............... 1 2m PM 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*! 5.00 PM] 9.20 AM 
Kansas City, Colorado &Utah Eixpress..*| 11.30 Pw| 8.00 AM 
St Louis Liraited 
St. Louis “Palace Express ”’..... .uuuer- “| 


10 Pei 7.0 
Ixpre 8.30 AM 
Springfield & St. Louis Nigbt — — u22.7* 
Joliet & Dwight Accommadatim.........* 6.00 PMit 8.45 


ME 
———— — — 5 


aM 
7.00 PM 


Devot: Tearborn-Stattom- 


und Auditoriam Hotel. 
Mbiahrt 


ndianapolis und Einciumati.... 
Xatapette uud Louisville 
Lofayette und Kowißuille ....... 
Rafapette Accomodatiom. - ... +++» 


Ehicago & Gaftern Zlinois:-Eifenbahn, 

Ticket: Officed: Clart Str. Auditorium Hotel 
und am Baflagier-Depot. Dearborn und Bolt Str. 

"Züglih. + Auiger. Sonntag Wbfahrt Untunft 
Terre Haute und Evansvpile . FEUNB +6ER 
Danville und Terre Haute Pajf. +12.55 R 24*8 
Thicago Naſbville vimited... *AOR *10.:0 


Terre Haute und Svansville..... "IL22NR * 2.06 


> AM 


‚ Wasmansdorff & Heinemann, 


— ——— * —— — — ——— — — — — — 


— — — 


30 Str.e | 
Stadte | 
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Höchſtet Grad 


und 


Groͤßte Danerhaſtigkeit 


— — —— 


[24 
Zertrümmert! 
( 4 + 
Ein fi 3 Erienbahnuuglüc verurjacht dur 
vbre e Nachläffigfeit eines Weichenftellerd, 
I : c3 fein Batjagierzag, jondern 
er Schaden wırd vou den Eifene 
huge ſten auf über 5150000 geicätzt. da bei⸗ 
Züge uni werthvoilen Gütern beladen waren. Ant 
pt. jtürzten zwei Guterzüge auf einer der Öftii 
dreist non einem Yahudanm bau über 
d die beiden Yofomotiven, jowie 
den vollitäudig zerichmettert. Mens 
! en wicht verloien, aber Waaren im 
tbe von Taniender von Dollars, Mr den Weften 
peitimme, wurden bei diejem furgptdaren Erergniß 
t 


; sRinter-Anzüge und Veberzieber für Män« 
ner, ım Wertbe von 80,009, ausihliehiih für 
Stadttundiaft gemacht, befinden ih unter dem 
Gorfiguationen und wir find To glücklich geivefen, 
fie von den Gtienbahngeieltichaften gegen Baur zu 
verriger als 25c am Tollar zu erjiehen. 


Verkauf jest in Gange, 


Wireröffnen den qrößten Spottpreis- undSchleuders 
verfanf von Männerkleidern imWerthe von $W,000, 
der jemals ım der Geihichte de3 Kleider Geihälte 
tattfand, und zwar nıng der ganze Vorrat) ausvers 
tauft werden. 3 handelt jidh nıcht un dee Frage 
eb Ahr dieitin denfwürdigen Verfauf beimohnem 
tönnt, funderit durum, ob hr es Eu wirklidy leie 
ten förnt, davon weg zu bleiben. 
Sejet jeden Pojten jorgfältig. 
Winter-Anzüge für Männer. 
1865 Männer wollene Sad» und Frod-Anzüge zu 
82.58, mwertb $12.50. Dieie Anzüge find auß 
ftarten Stoffen gemacht, nad) neneiter Diode, im 
Ead: und ro: zacous. in heilen wid dunklem 
Sarben, gut wertb $12.50, oder Geid zurüder« 
fiattet. Dieje Unzuge fünnt Jhr vier Tage für 
Anipizirung zu Daufe behalten und wenn miche 
volltandig zufriedenftelend, geben wir Euch 
gerne Cure $2.58 zurüd. 
1760 gaunzwollene Männer: Anzüge Sad3 und 
Frods, Cheviots und duntie Gajhmered, zu 
34.55, werth $16.50, oder Geld zuruderftattel 
Wir haben fie in einfac- und dopnelluöpftgent 
Sud3, Yrods und Cutaways. Die Woaren uud 
nach neueftem Schnitt und haben die Schneider«- 
werfitätte mod feine 30 Tage verlaſſen. Die 
Muſter wie Facous ſind friſch und meu nnd gas 
rantirt gutes Fabrifat, 
2240 elegante Geſellichafts- An züge füur Manner zu 


gemachte Auzuge zu ZS85. werth 825, und 1300 
bübiye Nırzzuae zu 29.85, wertb Ko ud 335 von 
importirten Stoffen gemacht, 
Satin dusgektattetem yutter; wir haben fie tm 
e ufach⸗· und doppeltnobfigen Sacts, cutawaus 
dem langen Regent Frock- und Priuce Albert⸗ 
Nöcke und Weſten. 

Winter-Ueberzieher für Maänner. 


9683 ie “iR u 
—X r .Woder Geld zurückerſtattiet 
je wahrend dieies VBerfaufs könnt Jhr 


Ueberlieher zurtielbringeit, werte wicht zus 
friedenitellend nach Befihtiaung im Haufe. und 
toir wollen Eu Ener Geld zurüdgeben ohne 
Rückſicht auf die eigentliche Urſache. 

1992 tange Ueberzieher und Ulſters ſür Männer, 
Gröpei 34 bis 44. zu 86.35, werth $16.50. 

1250 hubſche Dreß · Ueberzieher zu 39.55, werth 325. 
Bir haben dieie Wanreı in Biber, Ehindiülas, 


Iriſh Frieze. Die Mode dieſer Röcke iſt die 
neuefte, einfache und dopbelfnöpfige, Taug gi 
fuittene Köde und die berübinten Poole Coats. 
Elegante Männershofjen. 
2890 elegante Hoien zu 98c, wertb $4.50. 
6318 aunzwollene Holen fir Männer au 81.87, wertd 
3.00 und 37.00, 
2515 Euftusboien für Männer an 92.65, werth 38. 
Maͤnner⸗Hute. 
200 Dutzend hubſche Herbſt⸗Süte, in Derbys und 
Fedoras, wie Knox. Duniav u. Youmau Blocks 
au 98c, werth 3400 und $5.10 
Yadting Kappen für Männer zu 2Sc, werth 81.00 
Dränner-Ausftattungswanzen, 
Fainter-Unterzeng für Männer zu 37c. wertb 81.00, 
Keinwoltemes Uuterzeug fd. Wiummer zu 69c, with. 82, 
Weihleinene Hemden für Männer zu 27c, werth SL, 
Yeiseue Kragen fir Männer zu 4, werth 2uc, 
tanfetten fir Männer zu Sc, werth 25c 
n für Manner zu 33c, werth 31.00, 
0 zu 5, Männers@oden zu 6c. 
Hoienträger für Wiänner zu 12c, werth Tr. 
Halsbinden für Wänner zu Löc, werth 60c u. 75e. 
Und taiiend andere Bargains, zu zahlreid) zum Er» 
wähnen. 
Bedentt, Sas ist Fein SFeuer- oder Schwinbdelverfauf, 
fondern alle Wanren jind unter Garantie aenam 
io wie beid;rieben ober Geld wird auräderfiattet. 
Kommt zertig und vermeidet deu Andrang. 
Dieier Verkauf dauert jo lange, bis alle Waaren 
abgejelt jind, und ‘ 


it jebt im Gange, 


HE PROGRESS 


262 und 264 STATE STR. 


Zwiſchen Jackſon und Van Buren. 

Achtet genau auf Nummer und Aushäugeſchiſde 

Railroad Wret Gloihing Sale, 362 und 264 State 
g Str, ziviien Jadjou und Tau Buren. 
Sfien bis 9 lihr jeden Abend. 

Eamitags bi18 11 Uhr Abende. Sonntags geihloffen. 

Toitbeitellungen prompt aüsgeführt, wenn vorm 
Betrage begleitet. 





Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöchentliche Dampfiigiffiahrt bou 


ı Baltimore nach Bremen 


TER | 
DR | 
02 | 
I.SB | 
58 | 


| TEHIEACD & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
— & ALTON-UNION PASSENGER BIATION. 


1.15 PM | 


— bireit — 


Durh Die A 1 Bolt: Dampfers 
„2Seimar‘e, „Stuttgart“, 
„Gera““, „Dresden“, 
„Darmſtadt“. „Karlsruhe““, 
„Oſdenburg?““. „„Münden‘‘, 

*H. S. Aeier“. 
— a r 

Erite Kajüte 550, $65, $80, 

nah Xage der Bläße. , 
Die obigen Damdfer find fänumtlic neu vom Days 
zügiigfter Bauart und Cinrichtung. 
Satous und Kajütenzimmer auf Ded. 
Elettriihe Beleuchtung in allen Räumen. 
Zwiicdendee zu mußigen Preifen. 
Weitere Austunit estheilen 
H. Shumadıer & Eo., 
General-ägeuten, 5 ©. Say Str., Yaltimore, ME, 
3. Win. Eſchenburg, 
: c8 Fit) Ave, Chicago, JE 
oder deren Vertreter im Jnlande. . 


NMur 8101 


Freie Schiffsausrüſtuug, gute BSedienung und Ken 1 


Sshilfs:Billelle nad) Europa 


auf dei allerbeiten 


Schnelldanpfern. 


' Kauft nit ohne vorher nadhanfras 


=| 11.00 AM) 4.25 PM | 


Fiefet-Difices: 232 ClartS- | 
Antunft | 


gen bei 


145 und 147 Dit Randbeiph Sir. 
— Eountags offen von 10 bis 12 Ur Bormittagd, = 


Redtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Jon L. Ropszas 


'Coldzier & Rodgers, 


Bedıtsanmälte, 


‚ Kedzie Bnilding, eSEgg ee 


—— — — — 


— — 


Bat U TER 


EEE UNE": 


86.35, wertb F18 und 820. — 1960 feiıre jchneider- E72 


mit Seide und 


Mountagnacs, Kerſeys. Meltoas. Cheviots und 


# 


€ 
4 


| MAX ESER-HAnDT. | 


| 


142 Weit — @tr., ne 





: 


F 


a 
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Abendpoſt. 


€ Geint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Werausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Fu bendpoft‘-Gebäude...... 203 Fifth Ave. 
' Biwijchen Monroe und Adanıs Str. 
\ CHICAGO. 
Zelephon No. 1495 uud 4046. 


00,1 Bent 
..2 Cents 


reis jebe Nummer .... ....---rre0 00. 
Fpreis der Sonntagsbeilaae. ... ......2. 02.» 
Durch unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
00 nn 
xlich im Voraus bezahlt, in den Ber. 
en. portofrei kei Re — er 
Sährlic) nad) dem Ausiande, portoftei.........85.00 
essen m 


Soldatiſche Aumaßung. 


6 Cents 


In ſeinem Jahresbericht an das 


riegsminiſterium ſoll General Miles, 


er Oberbefehlshaber des Miſſouri— 
Departements, einen außerordentlich 
iederträchtigen Ausfall gegen denPrä— 
ſidenten der Ver. Staaten gemacht ha— 
ben. Da Miles an der Spitze ber 
Truppen ſtand, die im vorigen Som— 
mer nach Chicago geſchickt wurden, 


maßen: 
„Das Benehmen der Truppen, welche 
die Ordnung und das Vertrauen wie— 


berberitellten, als in Chicago die Pos | 


belgewalt und eine Schredensherrichaft 


Hbeftand, war ausgezeichnet durch große | 
Standhaftigfeit und | 


Zurückhaltung, 


io | 
Ipricht er fich üser die Haltung dieler | 
F&ruppen aus. Er tdut Dies folgender: | 





borzügliche Manneszucht, und ihre Ans | 
weſenheit arug weſentlich zur Aufrecht- 
erhaltung der bürgerlichen Geſetze bei 


und rettete nach meiner Meinung dieſes chen Fragen nichts verſtehen, und folg— 


Sand von einem ernften Aufruhr, als lich ebenſo wenig wahlberechtigt ſein 


eine ſolcher nach den öffentlichen Ec— 
klärungen eines Mannes herrſchte, der 
am meiiten für fein Bejtehen verants | 


wortfich war.“ 


in dem Berichte des Generals Miles | 
© vorfinden, fo hätte diejer „Striegsheld | 
Mich nicht nur der Auflehnung gegen Feis | 


S men Vorgejeßten, jondern auch einer | pemfelden jtets einen richtigen Gebraud) 


erbärmlichen Gemeinheit Tehuldig ge= 


macht. Denn nur ein qanz verächtlicher | 
 Barteigänger kann behaupten, daß&ro- | 
” »er Cleveland „am meijten” oder Übers | 
haupt für den Streik in Pullman und 
Y . a e vr . n 9 * — = 
4 Die aus demjelden entjtehenden Borgäns | Seidft wenn fie den Demagogen nad)- 
4 ge verantwortlich war. Mit demfeiben | 
den Präfidenien | 
F 1 ie Sch Sem: 2 = 
en ee ı Die Frauen ‚dagegen jchenten lebteren | 
en Bates; für = Boch pie — nur ausnahmsweiſe irgend welche Auf—⸗— 
* a J isille | 


Nechte könnte man 





meren Eiſenbahn-Wirren des Jahres | 
2 1877 zur Rechenfchaft ziehen. Kein zes | 
© Bublitanifcher Stumpredner und Stalas | 
mitätsheuler hat bi3 febt die Dreiitig- | 


Zeit gehabt, für die Sünden eines Pıull- 
man und die taktiichen Fehler eins 


ai n Cleveland angus | ir 7: | 
Deb3. den Bräjidenien Cleveland anzus | heiligung der Krauen an den Wahlen | 


iteht 


Hagen. Selbſt der Ober-Raubzöllner 


MekKinley hat noch nicht zu "erklären. | 


gewagt, daß Clevelands unentwegtes 
Eintreten für die Zollreform der Pull— 
man-⸗Geſellſchaft das Recht gab, jede 
gütliche Verſtändigung mit ihren Ar— 
beitern abzulehnen und das Einſchrei— 
ten der American Railway Union zu 
veranlaſſen. Auch der General Miles 
weiß, daß Grover Cleveland nur das 
Programm durchzuführen verſuchte, 


ſo würden die Demagogen 


welches das amerikaniſche Volk in zwei 


aufeinanderfolgenden Wahlen mit über— 
wältigenden Mehrheiten gutgeheißen 


Bung eines eitlen Soldaten dazu, den 
eriten Beamten des Volfes, in deijen 
Dieniten er felber jteht, unter dem 
Deckmantel eines amtlichen Berichtes 
öffentlich zu beleidigen. 

General Schofield hat das amerifa- 


miiche Vol jehr gefchmadvoll mit den | 


Ehinefen verglichen, und General Mi: 
les hat ihm indireft zu veritehen gege— 
ben, daß es an feine Spibe einenDlann 
geitellt hat, der eigentlich in’3 Zucht— 


haus oder an den Galgen gehört. Diefe | 


beiden Staat3männer im Soldatenrod 
find aber bisher nicht im Stande gewe— 


I 
I 


hatte. &8 gehört alfo die ganze Anmaz= | ſo augenſcheinlich 


ſend weibliche Stimmgeber regiſtrirt 
worden ſind. In der ganzen -Stadt 
dagegen haben von den ſtimmberechtig— 
ten Frauen noch keine fünf vom Hun— 
dert ſich in die Wählerliſten einſchrei— 
ben laſſen. Einzelne Wards, unter 
denen die deutſchen wieder obendn ſte— 
hen, enthalten nach dem Ausweiſe des 
erſten Regiſtrirungstages weniger als 
50 ſtimmluſtige Vamen. So ſind z. 
B. in der 22ſten Ward 5444 Männer 
und nur 40 Frauen, in der achten 


ſchrieben worden. Auf 220,000 ins— 
geſammt regiſtrirte Wähler kommen 
kaum 10,000 weibliche! 

Nun wären auch 10,000 Wählerin— 
nen für den Anfang gar nicht zu ver— 
achten, wenn dieſelben thatſächlich für 
ihr Wahlrecht begeiſtert wären. Man 


darf aber dreiſt behaupten, daß die 
überwiegende Mehrzahl dieſer Frauen 
gar nicht weiß, welchen Zweck die ganze 


Abſtimmung hat. Hätten nur die 


Frauenrechtlerinnen für die Betheili-— 
gung an der Wahl agitirt, jo hatten | 


fid; von den 10,000 mindeitens 9000 


ı (1.) höhere allgemeine Moral, (2.) ges | 


um die Sache gar nicht gefünmert. Da | 


jedod; die anerfannten Sterne der Ges 


jellichaft das Wählen für “fashion- | 


able and cultured” erflärten, 
blied den Sklavinnen der Mode na= 


regijtriren zu laffen. Sollte. in zwei 


jo | 





niichen Counties eine verhältnigmäßig 


giößere Vertretung im Staatsfenat zu 
ſichern. 

Um dieſen Parteikniff dem Volke 
mundgerechter und der Partei der „mo= 
raliſchen Ideen“ würdiger zu machen, 
bängi man dem Vorjchlag ein Mäntel— 
chen um und fagt der Verfaffungszus 
jat folle nur dazu dienen, eine beilere, 
möralifchere Volksbertretung zu ſichern. 
Aber der Stoff, aus dem das Mäntel— 


echn gewebt iſt, iſt durchaus morſch. 
4629 und gar nur 18 Frauen einges | \ 


Wenn man jagt, daß gegebenenfalls 
die in den ländlichen Gountie Des 
Staates mwohnende Minderheit regie- 
rungsfähiger ift, al3 die in den Städ- 
ten New York und Brooklyn wohnende 


Mtehrheit, Jo geht man dabei von ber | 
Annahme aus, daß die Landbevölfe- | 


runa in jeder MWeife moralifcher und 
bejjer ijt, al3 die Bevölterung großer 
Ciädte. Diefer Glaube datirt noch 
aus Großvater Zeiten, aber er ijt 
ebenfo unberechtigt, wie er alt fit. 
Die Schwärmer für die Qandbepöl- 
ferung jagen: Auf dem Lande herrjcht 


ringere politifye Korruption und (3.) 
ein mwohlthätiger Konjervatismus — 
fümmtlich Behauptungen, die Durch Die 
GErjahrung miderlegt werden. Zur 


lieb den abi er Mol | Widerlegung der erjten mögen einige 
tiniich nichts übrig, als fich gleichfalls | 


' chufett3: dienen, 


Schren die Wählerei nicht mehr „mo= | 
dern“ jein, jo wird fie mit Derfelben | 
Nicktacitung angefehen werden, tie ein | 


Hut aus der voriegten Gaifon. 
E53 wird geltend gemacht, daß auch 
die meilten Wänner von den öffentli- 


joliten, wie die Tsrauen. 


Deten aus dem alten Staate Majla= 
Während des Jahr: 
zebnts 1882 big 1892 wurden in Die- 
jem Staate nur 89 Mordprozeffe ver- 
hundeli, gegen 120 in den Jahren von 
1871 bis 1881 — eine Abnahme von 
25 Bros. Faft die ganze Abnahme aber 


' (29 aus 31) entfiel auf die Großftabt 


Indeſſen ſteht 


dieſe Beweisführung auf ſehr ſchwa— 


chen Füßen. Denn in allen Kultur— 


chen | | ‚ und den jchlimmften Ausmweis bietet 
| ländern — neuerdings wieder in De- | Frartlin County, mit feiner Stadt | 


Sollte ſich der Schlußabſatz wirklich 


ſterreich und Belgien — haben die vom 


Wahlrecht ausgefchloffenen Männer 


un Dasjelbe heftig und jogar mit Erz | 


bitterung gefämpft. DD fie von 


Sie glauben jedenfalls, daß fie 
durch die Art und Weife ihrer Abjtim- 
nung nicht nur ihre Snterefjen, fondern 
cud; das üffentlihe Wohl fördern. 


Bofton mit ihren „Stum3“* und ihrer 
Ichnellanwachjenden Bevölkerung. Ge- 
rade die mwejtlichen ländlichen Counties 
zeigen am meilten Mordthaten auf, 


bon ınehr ala 6000 Einwohnern. Dort | 
Verbrechen | 
berübt, und das leitende Blatt des ges | 


werden die jcheußlichiten 


nannten Countys jehrieb unlängit: 


1 nt 1 | „Die Tiefe Der Veriworfenheit, die auf 
machen, tjt Doch lediglih Anfichtsfache. | 


dem Lande möglich ift, erregte jchon 


längſt die öffentliche Aufmerkſamkeit. 


Dieſe ſchlimmen Zuſtände beſtehen nicht J 
ı nur in Franklin County, fondern laj- | 
ländlichen Diftritten | K 
Neu Englands beobachten.” Das zur | 


Icufen, befunden fie doch immerhin eine | 


Ipeilnagme an den politiichen Fragen. 


merkfjamfeit und laflen fich auch dann 


mehr von ihrem Gefühl leiten, al3 von | 


ihrem Verſtande. "Sie würden die He: 


fen fich in allen 


Stennzeichnung der, „höheren allgemei- 


nen Moral der Landdiſtrikte“.“ 

Die zweite Behauptung, daß politi— 
ſche Korruption auf dem Lande weni— 
ger bekannt iſt, als in den Großſtäd— 
ten, wird ſchlagend wiederlegt durch 


den Stimmenſchacher, der allenthalben 
ranziehung zu den öffentlichen Gejchäf- | 


ten nicht als eine Woglthat empfinden, | 


jondern als eine Laft. 


Daß unter dies | 


fen Umftänden dem Staate aus der Bes | 


kein Vortheil erwachſen würde, 
außer aller Frage. Die Zahl der Wäh— 
ler mwilrde wohl vermehrt, 


punfte aug — würde nicht verbeffert, 
Jondern entichieden noch verjchlechtert 


| ‚aber ihre | 
Dualität — "von politifchen Geficht3- 


auf Dem Lande getrieben 
über den öjtliche, in Zanddiftrikten er- 
Icheinende Blätter fchwere Klagelieder 
ingen. Das „Norwich Bulletin“ er- 


zählt von einem hoc) angejehenen Kir=- | 


chenieorjteher, — ein Republifaner und 
Zemperenzler, — der voriges Xahr ei- 
nem Demofraten und Wirth feine 


ı Stimme für $5 anbot und verkaufte 


merden. Menn die frauen mitwählten, | 


res Spiel haben. 

Der Staat JNinois kann fich deshald 
Glück dazu wünſchen, daß der „erſte 
Verſuch“, den weiblichen Theil der Be— 
völkerung für die Politik zu erwärmen, 
fehlgeſchlagen iſt. 
Denn wäre er auch nur ſcheinbar ge— 
glückt, ſo hätte ſich ſchon die nächſte Le 


at’ 


fein. 


Stadt und Yand. 


noch leichtes | 


| endlich, der vom angeblichen „Sonfer= | 
| giglatur mit dem Vorfchlage befchäfti- | 
ı gen müffen, den rauen des allge 
| meine Wahlrecht zu verleihen. Das | 
bon wird mohl jegt feine Rede mehr | 


Sp wichtig die fommende Wahl im | 


Steate Nem PYork, ſchon durch die 


Kandidatur Hills und durch die Lage 





ſen, auch nur ihre 25,000 Mann ſo zu 
vefehligen, daß ſie nicht fortwährend 
Luſt zum Fortlaufen verſpüren. Ehe 


ſie einer Nation von nahezu 70 Mil— 


Kionen Seelen ihre Anlichten 


über 


große Staatsfragen aufdrängen, jolls | 
den fie doch lieber erit verjfuchen, das | 


winzige Bundesheer einigermaßen bei- 
fammen zu halten. 


Die Frauen in der Politik. 


Dah den: Frauen das Stimmrecht 
geradezu aufgezwungen werben müßte, 
Heil fie felbit es nicht haben wollen, 
fann jegt auch in Jllinois als ermieje- 
me Ihatjache gelten. Denn der 2iers 
Fuch, den weiblichen Theil der Bewölte- 
zung menigitens für die Ermwählung 


N 


F * Unterrichtsbeamten zu begeiſtern, 


t Häglich fehlgeihlagen. 2 

In Chicago hatten die “fashion 
able and ceultured ladies”, wie Die 
engliſch⸗ amerikaniſchen Speichelleder- 
Oxrgane ſich ausdrücken, die Betheili— 
gung an der Wahl eines weiblichen 
Univerlitätsporjtandes geradezu zur 
Modefache gemadt. Die Ungele- 
genheit murde ziemlich in bderjelben 
Meife behandelt, wie jede andere, mit 
welcher" die fogenannte Gefellfchaft fi 
zeitweilig bejchäftigt, — beifpielsmeife 
seie das Bolofpiel oder das Radfahren 
mit zmeitheiligen Röden. Da nämlich 
die “leaders Öf soctety” die Parole 
auzgegeben hatten, dak es in Diejem 
Herbfie zum guten Ion gehöre, fich 
fcheinbar für die Politif zu interefli- 
zen, jo fprachen alle Damen, die fich 

ur Gejelichaft rechnen, bei jedem Kaf- 
Rretiotieh — Verzeihung: four o’clock 
tea! — über die bevorjtehende Wahl. 
E28 verlautete Ferner, daß die Damen 
ber „wirklich feinen“Gefellichaft „Telbit- 
nerftändlich“ nur für die republitani- 
Ähe Kandidatin ftimmen fünnten. Den 


Schein der Gejchäftigfeit, der den mü- 


igen Verbreiten neuer „ads“ immer 
eigen ift, mußten die „politifchen“ Da- 
Men vortrefflich zu wahren. Sie hiel- 
ten Berfammlungen ab, fchidten Wahl- 
Aundagebungen aus und machten e3 in 
allen Stüden den Handwerkäpolititern 
Dafür haben fie auch Die Genug- 
sung, daß in den „ameriftanifchen 
arbB“, in benen allein befanntlich die 
re. Sitte gepflegt wird, einige tau- 


100 


der beiden großen Parteien in jenem 


Staate überhaupt, iſt, ſo erhält ſie ihre 


größte Bedeutſamkeit 


doch dadurd, | 


Daß fie über die von dem jüngfiverfloj= | 


jenen. Berfaflungstonvent gemachten 
fefjung entjcheiden wird. E3 kommen 


dabei Grundprinzipien in Frage. 


| dem Maße, daß viele Millionen 
Vorfchläge zur Abänderung der Vers | —— der Unſicherheit 
dieſem 


Neueintheilung des Staates in Legis- 


latur-Wahlbezirke vor. Dagegen iſt 


nichts einzuwenden, denn die ununter- 


brochen ſtattfindende Verſchiebung der 


r 


| Bepölterungsmaflen macht eine Neu— 
ı eintheilung nothwendia, aber der Ver- 


Ninnahnıe eines 


und biefes Jahr 
ii, und bemerft fehr richtig: 
Yiann würde — welcher Partei er auch 


angehörte — feine Stimme in der Le: | 


gislatur ebenjo ficher verfaufen mie 


jeine Wahlftimme.” Ihatfache ift, daß | 
gerade auf dem Lande die Politik nur | 


vom Geld» und Geichäftsitandpunfie 


aus angejehen und darnacı behandelt | 


wird, 


Der dritte und Tette Aberglaube 


vatismus der Landbevölkerung“, 


wird über den Haufen geworfen durch | 
die Erfahrung, die man mit Kanfas | 
gemacht hat. Der genannte Staat hat 


eine fajt durchweg ländliche Bepölfe- 
rung, bejitt feine einzige große Stadt, 
und fein Prozentfag an eingeborener 
Bevölkerung wird nur durch einen oder 
zwei nördliche Staaten erreicht. 
aber Jandte Kanjas einen Peffer in den 
Senat, Lewelling ift Gouverneur, und 
das Demagogentdum erreichte dort fei= 
ne höchite Blüthe. Statt Konfervatis- 


mus, athmete jeine jüngite Gefeßge- | "— — 
— gut?“ — Im Gegentheil, 


bung wirthſchaftlichen Umſturz in ſol— 
an 
wegen aus 
Aderbauftaate zurütgezogen 
wurden, 


Dieje Beifpiele dürften genügen, die 


alte yabel von der moralifchen Weber= | mwagen-Dienit über die Delaware, Yatawan- 


legenheit der Landbevölferung abzu= 
führen; geiftige Ueberlegenheit, größere 
Erfahrung und MWeltflugheit aber 


ı wurden den Stäbtern fchon längft zu= 
| atjianden, und fo bliebe höchfteng noch 


nad) welchem ein einzelnes County nie | 


Staatöjenatoren wählen fol, und nach 
dem zwei aneinander angrenzende 
Eounties nie durch mehr, als die Hälf- 
te ter Oejammtmitaliederzahl im 
Staatsjenat vertreten fein dürfen. Das 
iit eine revolutionäre Maßregel. E3 
heißt, daß, gleichviel wie groß die Be- 
pölferung der Städte New York und 
Brooklyn werden mag, ob fie nun drei 
dünftel der Gefammtbevölterung des 
Stact3 augmadhen mag oder no 
mebr, fie immer nur die Hälfte der 
Staatsſenatoren wählen joll. Der 
Grundjaß: Die Mehrheit regiert, wird 
damit abgefchafft, und der Minderheit 
mird das Regierungsreht eingeräumt. 
Dbne die Zujtimmung des Genats 
fanı fein Gejeg erlaffen werden, 
fämmtliche von der in Nem. York und 
Brooklyn (Eounties New York und 
Kings). mohnenden Bevölferiingsmehr- 
heit gerwünfchten Gefege können alfo 
durch den Widerftand der in den übri- 
gen Counties des Staates - lebenden 
Minderheit niedergeftimmt werden. 
Der ganze VBorjchlag ift nichts mei- 
ter, als eine republifaniiche Partei- 
maßnahme. Nem York jhidt faft nur 
— in manden Jahren augfhließlic 
— Demofraten in den Staatsfenat, 
und auch Brooklyn ift ftarf demofra= 
tifch, während die ländlichen Countie3 
republitanifch wählen. Man hofft al- 
jo, durc) den Verfaffungszufag dem zu 
ftarten Anmwachfen der Demokraten in 
der Legislatur einen Riegel porzufchie- 
ben und auf die Dauer von zwanzig 
Jahren — bi3 zur nächjten möglichen 
Verſaſſungsreviſion — den republita- 


fefungstonvent empfiehlt zugleich die ı die „höhere (oder kindliche) Ginfalt“ 


Verfaſſungszuſatzes, 


als beſondere Regierungsbefähigung 
der Landbevölkerung übrig. Gewich— 


mehr, als ein Drittel der geſammten tigere Gründe müſſen geltend gemacht 


werden, um die Verwerfung des demo— 


kratiſchen Grundprinzips: „Regierung 
durch die Mehrheit“ zu rechtfertigen. 
„Abeundpoſt““, tägliche Auſſage 39,500. 


Südſeite-Turngemeinde. 


Die Sonntag-Nachmittags-Kongerte 
der Südſeite-Turngemeinde beginnen 
mit dem 21. Oktober. Dem Dirigenten 
Herrn Carl Troll iſt es gelungen, ein 
Orcheſter zuſammenzuſtellen und die 
einzelnen Stimmen mit Muſikern zu 
beſetzen, die als die beſten Künſtler 
Chicagos bekannt ſind, wie W. Fehl, 
Geiger; F. Heß, Celliſt; W. Pellage, 
Contra-Baſſiſt; E. Timmons, Flötiſt; 
C. Meyer und Fr. Pauler, Clarinet⸗ 
tiſten; F. Starke, Oboiſt; E. Friedrich, 
Fagottiſt; H. Duſchke, Waldhorn; A. 
Ulrich, Cornet; H. Braun, Poſauniſt 
und E. F. Wagner und A. Kalkmann 
für Pauken und Trdmmel, die ohne 
Ausnahme als Soliſten auf ihren reſp. 
Inſtrumenten bereits in den gediegen⸗ 
ften Konzerten mitwirkten, geben ge: 
nügende Garantie, dak die Konzerte 
bezüglid künſtleriſcher Leiſtungen 
nichts zu wünſchen übrig laſſen werden. 

Auf der anderen Seile ſind von dem 
Arrangements-Komite die umfaſſend— 
ſten Vorkehrungen für die Bedienung 
und Bewirthung der Konzertbeſucher 
getroffen und da der Eintrilispreis ein 
ſehr niedriger iſt, ſo ſollte dem Unter— 
nehmen eine lebhafte Betheiligung ent⸗ 
gegengebracht werden. Alſo, wer ein 
paar Stunden Erholung bei guter Mu— 
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'„Abendpsft”, Chicago, Mittwod,, den 17. October 1894. 


Putzwaaren. 


Feine Damen Fil;- 
Flats— 


200 weitere von jenen 
Feinen garnirten $3.00- 


81.79 
52.89 


Feine fancy Hutnadeln für 
Damen— 
Rheinftein-Hrone, werth Töc 


Beſatz. 
5000 Yards 


Set und fancy Edgings— 


iwerth 25c 


Damen Sammet- 


Toques — Jet Krone und 
u neuejte Moden, werth 


350 Mufter- Hüte— 


neuefte Parijer Neuheiten, 
werth $5, $6, 


2000 Stücke 
Hamburg Stickereien — 


4, Yard Längen, 2 und 3 Zoll breit, 
werth biß zu 50c dag Stüd.......... 


 Damen-Unterzeug 


200 Dußend 

3erfey gerippte Bells, 

Fließ gefüttert und am Halſe einge— 
A SE 


39Ic 
Ic 


500 Dußend 
Kinderftrümpfe, 
wth, löc, nurd Paar für einen Kunden... 


* 


Notions. 


100 Dutzend Sateen überzogene 
Kleider Stays, — 

alle Farben, 

werth 15c das Dutzend, 
Donnerftaq nur das Dugend.... .. 


Feine Triple Extra — 
Alle Gerüche, 
reg. Preis 35c d. Unze 


Leder- Waaren— 
20%0 Muiter-Portemonmaies, 
werth bis 75c 


| ff und in angenehmerGefelichaft Jucht, 


Itelle fich pünflich ein. 

— Unbeabſichtigte Grobheit. — 
„Wie Sie in dem neuen Kleide ver— 
ändert ausſehen, Fräulein Minna! — 


„„Wie, ſteht mir vielleicht das Kleid nicht 
Sie ſehen 


heute reizend aus, wie ein Engel!“ 


=—- 1 - —— 

‚*Die Nidel N late Eijenbahn betreibt jett 

einen Turd-Schlafwagen-Dienft nach New 

Vork über die Weſt Shore Linie und nach 

dem 7. Oct. wird ein täglicher Buffet-Schlaf— 

na & Weſtern Eiſenbahn eingeführt werden. 
Deutſche, 


welche zu 





Bürger-Papieren 


berechtigt find, können dieſelben So unentgeltlich 
erlangen, wenn fie in der Office des 


Deulſch-amerik. demokratiſchen Veteins, 


613 Teutonic Building, 
Gele 5. Ave. und Waihington Str., voripredheıt. 


Geechrte Damen! 


€3 wird fi für Sie bezahlen, meinen Store zu bes 
Juhen don modernen und jehönen importirten und 
biefigen 


Damenhüten, 


welche ich zu Preiſen vertaufen werde, die Ihnen 
die Hälfte ſparen werden. 


PAULINA KLEIN, 


0c9,12,17,22,27,n2 404 Milwaukee Ave. 


Auf nad Zrrähwinfel ! 
Große Fair 


des Turnverein Lincoln vom 13.—21. ©ct. "94 
in der Kincoln Turnhalle. 
SFT Programm für heute: 


Arion Männerdhor, Late Bicw Männerdor, 
Chicago Eonceriina Elub, I.:B. Lincoln. 
Eintritt 15 Gents. 


io Federweißer, (Sauer), 


Ehas. €. Billelers Weinhandlung, 
180 und 182 E, Randolph St. 


Dr. PAUL STEINBERG, 


Beftcs ER 512.00 


332 ©. Rorih Avenue, 
EF Wie Ucbeiten beftens * mäpigen Preifen. 


Zitwas Neues! 
Jeteph Maiha’s Althma-Kräuter, 
be ügli Mittel a leidende; ein- 
ham Burda. Sn haben ie Yorcyh Weide, 
274 Moor Eier, Chicago. — Frus 5065 6 
Voxen jur 82,50, Lolw 


Die | 
Difice ift jeden Tag don 10-6 Uhr, und Dienitag, | 


Donneritag u.Sanıftag Abend bis 10 Uhr offen. 120fbiv | Nadrict, 


He 


Nordwest-Ecke State und Monroe Strasse. 


THE 


Ur nad ZB Tage unferes 


GROSSEN GUT-PREIS-VERKAUFS! 


Sie können es fi nicht erlauben, diefe Helegendeil zu verfäumen. 


| 
! 


Farbige 
Kleider⸗Stoffe. 


| 600 Stück reinwollene Neuheiten in 


Kleideritoffen— 
54zöll. Broadeloths — 
46·zll. Serges — 
46-3öll. Heurietta — 
werth bis zu 81. 00. 
EureAnswahl die Yard 


Schwarze 
Kleider-Stoffe. 


200 Stüd reinwollene Kleiderjtoffe, 
beitebend aus 

40-3 ll. Kameels haar — 

46.· zll. Storm Serges — 

46351. Henriettag— 

40301. Neuheiten — 

werth 81.25 bi3 $1.50, 

Eure Auswahl die Yard zu 


Sammet. 


125 Stüdf Seiden Sammt, 
20. Z0U breit— 

prächtige Schattirungen— 
werth 81.25, Yard 


Futterſtoffe. 


300 Stück 

weich appretirte 
Cambries — 

Se werth 

Slatte und Farrirte 
Grinolinen— 

10c werth 

200 Stüd echtes 
Haartuh— 

25c werth 


 Korfets, 


regulär $1.25 
Corſets — 











Haarwaaren. 


Langes Haar in Flechten, 
alle Schattirungen in blond, 
wirklicher Werth $3.00, 


| Japaniſcher Bazaar. 


Sapanijche Nachtijch- 
ZTajjen und 
Untertaſſen — 

werth 30c 


Todes- Anzeige. 


Die Beerdigung findet 
Oftober, um 1 Uhr 
r., nah Wulds 
tten Die trauernden 





Zodes: Anzeige, 
den und Bekannten 
e Diutter und 
Img im Alter von 


die traurige Nahriche, 
Großmutter You:!?!e 
; Jahren und 10 Mes 


irchhof. Um ſtille 

Hinterbliebenen: 

i Becker, Frau Ber— 
Töchter. 


eder, Franz Drezlbe, 


iſtran 
gung finder 
er, dom 


1 
Morgen, den 18. € 
t. Marien 


24. Place, nah dem 
vie betrübten Eltern: 
und Jojepbhbine Bries, 
geb. Ed. 


Zodes:2inzeige. 


Ulen Freunden und Bekannten 

Daß unfe innigft geliebte 

e im Witer Sabren und 
L if. Die 9 


birmit Die traurige 
Tochter M ar 
vo ten nad 
8 a inmt 
11 

ie tramern- 
ı Merling, Bater. 
Merling, geb. Hude, Mutter. 
Bernardine Merling, Schiweiter. 


Todes- Anzeige. 


und Befannten die traurige Nachricht, 
isher Satte Rihbard Lange am 

10 Uber nah jchwerem Leiden 
{ t ft. Die Beerdigung finder ftatt 
anı Donnerfin, um 2 Uhr vom Trauerhauje, R—5t 
Lincoln Ave im Hinterhanie. Um itilfe Theilnahme 
bitten Die tiefbetrübten Simterbiiebenen 

Frau Yange, 


Freunden 
dab meint 
Ns 
D 


ja 


Schwieger ſohn. 


Geſtorben: Lydig Roſenburg, am 
16. Oftöber 18%, 9 Uber Morgens, geliebte Tochter 
bon Herrn und Frau Rojenburg, im Wlter von 9 
Kubren und 2 Monaten. Beerrpigung Donnerftag, 
den 18. Oktober, 9 Ihr Morgens, von 679 Campbell 
Av: nach Rojchill. Deren und Frau Rojenburg, Eli- 
tern, Mark, Schävikr. 


-— — — — — — —— — 


I 


nach Europa, 
ANTON BCENERT, 


heute und morgen. 
84 La Salle Str. 


Wer nod) billig rei» 
fen will iprede vor bei 

JOHN PROSSER, 
SALOON & RESTAURANT, 


82 FIFTH AVE. lommfr2m 
Gaterer für Hochzeitö-Gefelipaften. Parties u. |. m. 


Sefet das Sonntagshlatt der „Adendpofl‘, 





Uhr, { 


nebit neun KiWwern und 


Mantel und 
Pelz⸗Waaren. 


Eure Auswahl 
von 300 


Aſtralhan 
Capes, 

Satin gefüttert, 
aut wattirt, full 
iiweep, 30 Zoll 


lang, wertb $16, 
Berfaufspreis 


w 22 

53.95 

5 Eure Auswahl 
” non 200 


franz. 
Coney 
Capes, 
Satiu gefüttert. 
30 Bolllang, ein 
auter Bargain 


au 89.00, 
Verkaufspreis 


Eure Auswahl von 800 Damen⸗Jackets, ſchneider⸗ 
gemachte, in Biber, Kerſey und Cheviot, hübſch 


ausgeftattet in Pelz oder Band, ( 
zögte Armel u.eng auliegeud im 54 95 
Rüden, wertb $12, Berstauföpreis + 

Eure Auswahl von 600 jchneidegemadhten Padd od 
und Prince Albert Suitd, ein» 

fach und in Mifhungen, gut $18 s 9 
werth, Verkaufspreis ..... ..... 

Eure Auswahl don 200 Eutaway 

oder enganliegenden Euits, die A 

neueiten Stoffe und Ausjtattung, 53.9 
wertb bis zu 810.00, 52 98 
DVerfaufspreis = + 

Muslin-nterzen 

A l 4 + 

Spißengarnirte Beinkleider w 

für Damen, > 

VER TEEN nee Kaaae Kane ha en 


werth $10, Verfauföpreis...... 


Mint Ecarfs, volle Länge, 
werth 83.00, 
Berfauföpreid.. ..... 


Eure Auswahl von 200 Kinder» 
Mänteln, jede Mode nnd Größe. 





V geformte Nabthemden für Damen 
beſtictt. Tucked Note, 
81.25 wertb......... 


Eilber Marquife Ringe für Damen, 
Türkis Setting, 
werth 75c 


Hübiche Glaceleder-Puppen mit 
Bisque Köpfen, 


American Building Loan & Investment 
Sociely. 


JjmKreisgerihtder Ber. Staaten. 
Nördiiher Diftrift von Illinois. 


Markus M Towle, 
vs 

Umerifan Building Lovan & 
Inveftment Society. J 


Hierdurch wird befannt gemacht, daß der Unterzeich- 
nete am 8 yebruar A. D. 1894, zum Dlaflenverwalter 
be3 gejammten Eigenthums, liegend, perjönlih und 

emiicht, jeder Bezeihnung, Natur oder Urt, der 
Imerican Building, Yoan and nveitment Society, 
einer unter den Gelegen ded Staated Yllinois befte 
hende Körverihaft innerhalb genaunten Kreijes, er» 
nannt worden ift. 

Alle Gläubiger und Aftien-Anbaber yes: Se 
feltjchaft werden hierdurch aufgefordert. ihre Aniprücde 
an genanntes Eigenthum beim Waflenverwalter im 
Zınuner 59, Hartford Buulding, in der Stadt Ghicago, 
im Staate Jllinoıs, ınnerhalb dreigig (30) Zageı eine» 
zureichen, vom 10. Oftober 1894 als dem eriten Tage 
ner Veröffentlichung dieier Befannutmadhung am ges 
rechnet; Me Gläubiger durh Einreichung einer dur 
Affidavit beglaubigten Rehuung und die Altiem- Fra 
haber durch Einreichung von Gertififaten für die vow 
ihnen geeigneten Aktien, Jeder Gläubiger, der jeinen 
Aniprucd, und jeder Aftıonar. der jein Gertififat inner» 
balb >er feitgeiegten Zeit einzureichen unteriäßt, ver- 
tiert feinen Antheil an der Uftiva genannter Kon- 
tursmaſſe. 

.K. Sullivan, Maſſenverwalter. 
Collins, Goodrid. Darrom & Bincent, 
Anwälte für den Dermalter, 
The Roofery, Chicago, Zi. 


Erfurfion. 
Schiffskarten! 


— mad — 


Deutſchland. 


Abfahrt: Mitte November u Aufangs Dezember. 
Ertra billig für Zwiihended von Europa. 
Geldſendungen durch 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Bollmadten, tonjulariih, Grbidafte und jonftige 
Kollettiouen, Reilepäffe, ze. 


Spurbank: 709er an verinf 


KEMPF & LOWITZ, 


Generaleiligentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


Rohlen! Rohlen! 


Indiana Lump........ 83. 00 

Indiana Egg..........--$2.90 

Indiana Chestnut......$2.75 
Sendet Aufträge au 


E. PUTTKAMMER, 
immer 305 und 36, 
Schiller Building, 103 €. Raudolph Str. 


&9” Alle Auftrage werden C. 0. D, ausgeführt. 


10,17,24,3108 


Deutihes 


Herren: Bekleidungs: Jeihäll, 


4207 S. Halsted Str, 


Importeur von ventihen. önihen u. 
engliiden Stomen.— Garantie forreften 
an an reale Gr sie Une 
igsten x to 

jialıtat Sradunirt in Dreöden und Wien. 
Sotmifrmosms 


J. E. IKERT. 


Schmuckſachen. | 


Schuhe. 


Royal Kid Knöpfſchuhe 
für Damen, 

Tuch Obertheil dehnbare Sohle 
neuefte Facou Spigen, 

werth 83.00 


Franzöfifhe Kid 
Damen- Shuhe— 

Schnür- oder Anopifacon, 
pHandgemwendet, jquare o. neue 
fpige Sehen, 

werth 83.50 


Dongola · 5chuhe für 
Mädchen — 

Square Toe, tenfion-Soble, 
Patentleder-Tips, 

VE N ans aacn are ware 


Kalblederne Knaben · 


51.00 


Schulfhnde— 
Haltbar und dauerhaft, 
Schnür- oder Kuöpfbar, « 


Kleider. 


Knaben Schul-Anzüge, 
wertb big zu 82, 


Knaben · 
StanleyKappen, 


Knaben⸗ Cape · Ueberzieher 
und Uliters, 
WORtBIBE. u 0000 0nou nun snr0.e + 


Taſchentücher. 


Importirte Schweizer beſtickte Damen · 
daſchentũder ausgezackt 
VV nug 


% 


Echte China jeidene Taſchentücher 
für Männer, 
werth $1 


Sandichuhe. 


Echte franzöfiihe Glace-Handihuhe für 
Damen, 4 aroge Perimutter -» Knöpfe, 
werth 31.75 itunes 
Atalieniihe Glace-Handichuhe 


die 
fi Samen „Vie 


| Srodery. 


Tumblers, 
für 


Weiher Granit:Teller, 
6=3Öllig, 
A 


Rheuma ti sus, 
Wlernofität 


und viele andere Krankheiten 
werden pofitiv geheilt durch 


Pr. Qwens elelitrifhe Gürtel nnd Bor- 
richtungen. 


Anerkannt al3 die befte und einzig wirfiame Metho- 
de für die Behandlung und Heilung von Krankheiten 
vermittelft Elektrizität. Keine Shwähung desDlagens 
duch Gebraudp von Medizin. . 

Wır heilen fveziell roniiche Leiden bei jedem Ge- 
jhledt. ZmNacftehenden geben wir einen Auszug aus 
der umfangreichen Zahl der ung freiwillig eingejandten 
Dantesichreiben von Gebeilten. 


Bon Rheumatiömus geheilt. 


Der Gürtel leiftet dem Leidenden mehr 
Dienjte al8 Arzt und Apothefer. 
Chicago, YU., den 10. März 1898. 
Geehrter Herr! Im Zeitalter der Tauihung und des 
Schwindels fann mau fih micht geuug freuen, wenn 
man einmal ehrlicd) bedient wird. Pit Yadyeln und jtarz 
keın Zweifel, wie gewii viele Andere, las ıd oft Ihre 
Anzeige, ehe ich beisihnen voriprad, um mir einen elef- 
triihen Gürtel zu faufen. Id glaube, wenn ich dies 
früher getgan, hätte ich viel weld geipart. Nahdemid 
mir Jhre Heilvorrigtungen angejehen und mic non 
der Vrcuchbarteit derjelben überzeugt hatte, kaufte ich 
einen Gürtel No. 4 fir #20, * 
Meine gebegten Erwartungen gingen iu Erfüllung, 
meine Schmerzen verihwanden und heute fühle ich wob- 
fer als je jeıt 16 Jahren. Mein Leiden beftandın lang- 
jährigen Rheumatismus, wovon ich Heute vollftänd:g 
geheilt bin. Auf meine Empfehlung bin haben ji ver- 
fhiedene meiner reunde ebenfallß Gürtel von Jhnen 
kommen laffen, dıe ebenfalls ausgezeichnet gewirkt ha= 


"m; betrachte e3 ald merme Pflicht. hen. Herr Dr. 
Owen, meinen berzliden Dank auszuipregen für die 
MWohlthat, die mir hr elettriicher Gürtel ermiejen. 
Hunderte von Dollars find in die Tafhen des Doftors 
und Anothefers geilofien, aber trogdem erlangte ich 
feine Hufe. Ihr Gürtel ift im Vergleich zu feinem Ber: 
dienit das bıll gite Heilmittel, das es gibt. 

Sn dem ich Jguen verfihere. dag id, wo fidh Gelegen- 
heit findet, ihren elektrifhen Gürtelrempfehlen werde, 
begrüße ih Ste hochachtungsv oll 

3. 3. Soffman, 


beı Morris & Goldihwmidt, —— S Saliſted Str 
Wohnung: 3135 Union Ave, 


Unjer großer illuftrirterftatalog, in deutigerSprade 
gedrudt, giebt über unfeve eleitriihen Gürtel und Bor- 
richtungen aan Auskunft; derielbe ift umentgelttich 
in unferer Office zu haben. 

Eonfultation frei. E83 wird deutidh geiprocen. 


Office Stunden: Wohentags: 8 Uhr Morgens bis 3 
Uhr Abends; Sonntags Vormittag 10 bi 12 Udr. 

Wir fabriziren ouc die eriten und voradglıhiten 
eleftriiden Bandagen zur Deilung vonBrüden. 


Das größte Gtabliffement Der Belt für 
elettriihe Deilmıttel. 


The Qwen Electric Belt & Appliance Co.. 


201-211 Eiate Str.. Ede Adams, Chicago, IA. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


a gen. und Ahren-Ar 

’ *5æ alle a Die 2 © 
fer Methode. — i 2 = Sldier ae 
Masonic Temple, 
u near: 
Wall 
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Telegtaphiſche Nolizen. 
—A 

— Zu Sulphur, etma 8 Meilen öft- 
fi von La Orange, Ky., bradı ein 
Feuer aus, melches den Zentraltheil 
des Städichens völlig vernichtete. 

— Aus unglücklicher Liebe ſchoß ſich 
24jährige W. E. Stauffer aus Aſh— 
fand, O., in einem Hotel in Philadel— 
phia in die Bruſt. Man hat nochHoff⸗ 
nung, ihn am Leben zu erhalten. 

— An der californiſchen Küſte, in 
der Nähe von San Francisco ſind ge— 
ſtern der Schooner „Electra“ und der 
Schooner „Portia“ in Trümmer ge— 
gaugen. Die Mannſchaften wurden 
gerettet. 

— Der dreimaſtige Schooner „Nora 


Der Sultaml hatte den Befehl gegeben, 
Said Bahama zu'verhaften, und biefer 
beging, um der Schande zu entgehen, 
Gelbitmord. Die Aufftändifchen hiel; 
ten den Kalifen des Sultans, Prinz 
Diuley Abbas, welcher ven Haftbefehl 
ausführen follte, in Schach. er 
Goupverneur von Cafablanca wurde we- 
gen Unfähigkeit abgejekt. 


Lokalbericht. 


Entgeht dem Galgen. 
Frank A. Kurs zu lebeuslänglicher 
Hucdthausitrafe begnadigt. 


Gouverneur WUltgeld hat gejtern 
Abend das gegen Frank U. Kur ge- 


\ füllte Todesurtheil in lebenslängliche 


Haltings“, von San Francisco nad | 
Grays Harbor beitimmt, ift bei Taco= | 
ma, Wafd., geitranbet. Einer der Ans | 
jeflen ertranf, die Uebrigen wurden ge= | 


reitet. 
— Aus PBeorta, JU., wird gemeldet: 


| Gattinmörber mußte, 


! 


Der Whisfey-„ITruft“ hat die Breife | 


für Ultohol um 2 Cents pro Gallone 
herabgeſetzt. 
Anfang eines erbitterten Geſchäftskrie— 


Man hält dies für den | 


ges zwiſchen dem „Truſt“ und ſeinen 


Mitbewerbern. 


— Der junge Zimmermann Charles | 
Kahler in Davenport, Ya., Ihoß feiner 
Geliebten Lizzie Uchtorf, die er nädhit= | 


bem Mheirathen mollte, eine Kugel in 
das Geficht und beging dann Gelbit- 
mord. Das Mädchen wird mit dem 
Leben davonfoınmen. 

— Aus Louiöville wird gemeldet: 
Während Pojtmeijter Schingler won 
Nem Albany, Jnd., zmwifchen 12 und 1 
Uhr beim Mittageffen jaß, Ichlich fich 
ein Spitbube in ſein Privatbureau 
und ftahl aus der Geldfpinde Brief- 
marlen im Werthe von 84000 ſowie 
$500 Baargeld. 


— Bräfident Cleveland wird ſich 


£ Peiſ | 
auf ber Heile von Gran Gables nad) ber | verwandt hatten. Kur hatte befannt- 


Bundezhauptitadt zurüd in New Horf | 


oufhalten, fi als Stimmgeber regi- 


Itriren laffen und, wie man hört, am | 


Mahltage für die reguläre demofrati- 
Ihe Kanpdidatenlifte jtimmen, an deren 
Spite David B. Hill Steht. 

— Liberty Eentre, D., an der Wa= 


bayh-Bahn (unweit Fort Wayne, Ind.) | 


murde bon einer großen Feuerödrunft 
heimgejucht, die den gejammten 


Ge: | 
jhäftstheil de GStädtchens und eine | 
Anzahl Wohnhäufer vernichtete. Wahrz | 
Tcheinlich wurde dastzeuer Durch Brands | 





| 





Stifter gelegt, und e3 find denn bereits | 
cuch drei Verdächtige verhaftet worden. | 


— Der Eoreyaner-General Charles 
T. Kelly hat jebt, wie aus Dakland, 
Gal., gemelpet wird, wirklich 
eine Armee zufammengebräät,' mit der 


er nach der Bundeshauptitadt marjchiz | 
ren will, Unterwegs jollen Unterjchrifs | 


ten für eine Petition an den Kongreß 
um Verjorgung der Arbeitslojen ge— 
fammelt werden. 

— Zu Brighton unmweitBarfersburg, 
MW. Ba., fam ed nach der. Schule zu ei= 


nem Treffen zmwijchen mehreren Sina | 


ben, wobei von Revolvern und Meflern 
Gebrauch gemacht wurde, und zimei'der 
Knaben (ein 15jähriger und ein Sjähri- 
ger) todt blieben. Auch die Lehrerin, 
toellche die Streitenden zu trennen Juch- 
te, erhielt jchwere Stichiwunden. 

—- Der Filchfang an der Küfte von 


wieder | | 
| und Ganal Str. dur) einen Revolver- 





Labrador ijt diefes Jahr jehr mäger | 
ausgefallen, und e8 ‚heißt, daß, menn | 


Die Regierung nicht Tchleunigft Hilfe 


verhungern müßten, ‚zumal der Preis 
bes KRabeljaus von 50 auf 30 Cents 
pro Gentner gefallen ilt. 
jol die Lage der dortigen Küjtenindia= 
ner, welche in Dienften der Hubdjon=- 
Bai-Gejelfchaft ftehen, noch Schlimmer 
fein, als die der Filcher-Anfiedlungen, 
bejonder3 da infolge von Waldbränden 


bie Jagd-Ausbeute erjchredend gering | 


geworden ijt. ) 
Ausland. 


ter im „Lohengrin“ gefungen hatte. 
'— Aus Wien wird gemeldet, daß 
der Minifterialrath Hoffmann, vom 


lendwirthfchaftliden Minifterium, in | 


einem Gifenbahnwagen Gelbitmord 
durch Erſchießen begangen hat. 


— 5000 Tonnen Weißblech find bei | 
nad) | 
Die Borräthe | 
an Weißblech in Wales find geringer, | 
| gingen fie anderswo hin. 


Drei ober vier Wochen laboririe und | ; Haufe Nr. 515 Clark "Str. woh 


nende Frau, machte ihrem Leben geitsen | 


I h * 
konſumirte Abend durch Karbolſäure 


am geſtrigen Tage von Wales 
Amerika abgegangen. 


als es ſeit Monaten der Fall war. 


— Wie aus Rom mitgetheilt wird, 


haben die Banknoten der „Banca Ro— 


mana“, deren Direktor in die bekann- 


ten Bankſkandale verwickelt war, auf— 
gehört, geſetzliches Zahlmittel zu ſein. 
Der „Walzerkönig“ 
Strauß in Wien hat zu ſeinem 50jäh— 


— 


rigen Künftlerjubilaum auch von früs | 


heren egyptifchen Vicefönig Jgmail cin 
Geichent erjalten, nämlich zwei Giraf— 
fen. 
— Der Rehrungsabfcjluß des öfter- 
reihifchen Finaınzminifteriums für das 
Sahr 1893 ergibt einen Netto-Ueber- 
ſchuß von 234 Millionen Gulden. Dieſe 
Mittheilung rief im Abgeordnetenhaus 
des Reichsrathes gewaltigen Beifall 
hervor. 

— Jüngſt hatten 8 betrunkene Män⸗ 
ner in der Tralee-Bai bei Dublin, Ir— 
land, eine Bootfahrt unternommen, 
und man hat nun ſeit drei Tagen nichts 
mehr von ihnen gehört. Jetzt ſind meh⸗ 
rere Leichen an den Strand geſchwemmt 
worden, und es unterliegt keinem Zwei⸗ 
fel mehr, daß alle Acht ertrunken ſind. 

— Laut amtlicher Nachricht ſind bei 
den jüngſten Wahlen in Belgien, den 
erſten unter dem neuen Stimmrechts⸗ 
geſetz, 77 Katholiten, 7 Liberale und 
12 Sozialiften in die AMbgeorbneten- 
fammer gewählt worden. E3 müffen 


- indeß noch 56 Stichwahlen ftattfinven, 


und man glaubt, daß die meiften der- 
elben zugunften der Gozialiften aus- 
—* werden. 

— Einer Depeſche aus Tanger zu— 
folge herrſcht in der Stadt Marokko 
Schon feit einer Woche offener Aufruhr. 


| Kur hatte feine Gattin, mit ber 
| feit Sahren in unglüdlicher Ehe gelebt, 


Zuchthausftrafe umgewandelt. Das 
diesbezügliche Telegramm traf gegen 5 
Uhr 40 Minuten im Countygefängniß 
ein, worauf Kur fofort in wie Office 
de3 Schließers gerufen wurde. 
daß jet Die 
Stunde gefommen mar, in der fein 
Schidjal fich enticheiden follte, und be- 


fand fic; deshalb erflärlicher MWeife in | 
großer Aufregung, jo-daß er fih nur | 


mit Mühe aufrecht erhalten. konnte. Er 
Difnete das Telegramm mit zitternden 


ı Händen. Dasielbe enthielt die folgen- 


den Worte: „Frank Kurtz, Countyge— 
fängniß, Chicago. Dein Urtheil iſt um— 
geändert worden, Clara Kurtz.“ Die 
Gefängnißbeamten ſowohl wie Kurt 
wußten, was der kurze Inhalt der De— 
peſche zu bedeuten hatte. Der Letztere 
nahm die Nachricht mit ſichtlicher Freu— 


de auf; ſeine Geſichtsjüge verklärten ſich 


förmlich, während er dem Schließer die 
Hand reichte und einige Worte des 


Kurtz ſeine Begnadigung vor allenDin— 


Der 


— — 





gen den angeſtrengten Bemühungen ſei— 
ner Schweſter zu verdanken, obwohl 


der Exmayor von Council Bluffs, 
Jowa, ſich für ihn beim Gouverneur 


lich, bevor er nach Chicago überſiedelte, 
in der obengenannten Stadt gewohnt, 
und ſoll ſich daſelbſt eines guten Leu— 
mundes erfeut haben. 

Frl. Klara Kurtz war am letzten 
Montag Abend nach Springfield ge— 
reiſt, um dem Gouberneur das mit 
zahlreichen Unterſchriften verſehene Be— 
gnadigungsgeſuch perſönlich zu über— 
reichen. Ihre Bemühungen ſollten den 
gewünſchten Erfolg haben. 

Die Geſchichte des Mordes dürfte al— 
len Leſern der 


n* 


befannt fein, weshalb eine Wiederho- | 


unnöthig iſt. 
er 


lung der Einzelheiten 


im März d. J. an der Ecke von Lake 


ſchuß getödtet. Die Veranlaſſung zu 
dem Morde war raſende Eiferſucht ge— 


weſen. Der begnadigte Mörder ſandie | 
noch geſtern Abend die gute Nachricht 


an feinen alten Water, der in dem 
Haufe Ne. 22 Stendal Str. wohnt. 


& Sie Brauerei mu zahlen. 


Abendpoſt“ hinlänglich 





Ein Mann Namens James N. Mes | 


| Elure hatte fi an der Weit Madifon 


Str. einen Plat ausgelusht, non dein | 


er qlaubte, daß fich dort eine Shhant- 


wirthjchaft portrefflich rentiren würde. 


Er jegte fi mit den Repräfentanten 
der „D’Donnell & Duer Brewing Co.” 


in Verbindung und diefe war derjelben | 


Meinung wie er. MeClure war zwar 


| rei war fo darauf verjejlen, die betref> 
jende Nachbarfchaft mit ihrem Fabri- | 
fat zu beglüden, daß fie nicht nur bie | 
| Einrichtung für die neue Wirthichaft | 
bezahlte, jondern fich auch verpflichtete, 


Uebrigens | 


für die Koften, 


melche die Drainage | 


und die Legung der nothiwendigenRtöb: | 


renleitungen verurfachen würden, aufs 


| zutommen. So wurde denn alles auf’3 
| Beite eingerichtet, 


| Anfündigungen von der „großen Er- 

— Der Herzog Alfred von Sacjen= | 
Koburg-Gotha Teforirte geitern Abend | 
Mme. Nordica, nachdem ſie imHofthea⸗ 
teten“ die Nachbarſchaft im Schweiße 
ihres Angeſichts; ein Aehnliches thaten 
der benachbarte „Butcher und Grocer“ 
ſowie der Mineralwaſſer-Händler und 


Sn) | 
sobann | grper jelbjt feine „Pferdenatur“ hielt 





öfinung“ erjchienen und diefe jeldft 
fand ftatt. Sämmtliche Agenten der 
Brauerei waren zur Stelle und „trea= 


alle anderen Gejchäftäleute, welche bei 


| der „Gründung“ dabei fein wollten, 


s R | fte 8 
uch Andere, wie z. B. W. Vaughan, e aus 


hübſch und intelligent. 


kanal 


Die Weltausitellung im Kleinen. 


Eine Kolleftion angeblich geftohle- 
ner Sachen zum Derfauf geitellt. 


In dein Fenjter eines Haufes an 
der Ede der Archer pe. und 28. Str. 
mwirrde feit einiger Zeit eine Anfchrift 
bemerkt, welche bejagte, daß in dem 
Gebäude Weltausftellung3-Gegenftän= 
de billig zu vertaufen fein. Die In= 
jehrift erregte geftern die Aufmertfam- 
ieit eines Bürgers? aus Woodlamn, 
melcher fich in das Haus begab um 
die VBerfaufsartifel einer Anfpektion zu 
unterziehen. Er fand thatfächlich eine 


Auswahl von Gegenftänden vor, die | 


bon der MWeltausftellung herrührten, 
doch wurde ihm gejagt, daß dies nur 
Proben feien; die wirkliche Niederlage 
befände fih im Gefchäftstheile der 
Stabt. 

Dem Manne aus MWoodlamn fam 
die Angelegenheit fo jonderbar und ber= 
dächtig vor, dab er dem Polizei-Lieu— 
tenant von der Station an der Stan- 
ton Uve. Mittheilung davon machte. 
Diefer begab fich ebenfall3 nach dem 
erwähnten Verfaufslofal und da er 
unter den ausgeitelltgg Sachen mehrere 
fand, deren Ausfehen auf die Bejchrei- 
bung paßte, welche von auf der Welt: 
ausftelung geftohlenen Sachen der Po= 
lizei übermitteltworden waren, ſo nahm 
er die Frau, welche ſich mit dem Ver— 
kauf befaßte, in Haft. Sie nennt ſich 
Karoline H. Liske, doch wird vermu— 
thet, daß dies nicht ihr richtiger Name 
iſt. 

Eine in dem Gebäude vorgenomme— 


ne Hausfuhung erwies fich als ehr 
erfolgreih. Eine ganze Wagenlabung | 


Sacden murde entdedt und der Ge- 


Dantes ftammelte. Ungmeifeihaft Hat | Jammtwerth der gefunden Saden may 


fih auf mehr alg $1000 belaufen. 
Viele davon find mit Monogrammen 
berjehen, aus denen zu erjehen ijt, daß 
den Weltausftellungs-Hotel3 

Die Gefangene ift jung, 
Aus einem 
mit ihr angeftellten WVerhör ging her- 
bor, daß fie in faft allen Hotels in der 
Nähe des Meltausftellungsplages als 
Stubenmäddhen, Scheuerfrau oder in 
ähnlicher Stellung gearbeitet hat. Wie 
es jcheint, hat fie verfchiedene Belannte 
beiderlei Gejchlechtes gehabt und mit 
diefen zufammen den Diebjtahl in den 
Hotels ſyſtematiſch betrieben. Außer— 
dem fand ſich in ihrem Zimmer eine 
Anzahl von Briefen vor, die ſämmtlich 
Beantwortungen mehrerer von ihr ver— 
öffentlichten Heiraths-Anzeigen ent— 
hielten. 

Die in der Gefangenen Wohnung ge— 
fundenen Sachen befinden ſich ſämmt— 
lich in der Station an der Stanton 
Ave. 
identifizirt worden. 


jtammen. 


Sie ftammen aus 


dem Derby Hotel, dem Windermere: | 
Hotel u. WU. Ein Geftändniß hat die | | 
Doch | 


Frau zwar noch nicht abgelegt, 
hält es die Polizei für eine Kieinigteit, 
fie zu überführen und ihre muthmaßli- 
chen Verbündeten zu ermitteln. 

— — 


Ein gerupfter Landonkel. 


Dem RichterDohle wurde geſtern der 


Schankwirth John Murphy, deſſen Lo— 


kal ſich in dem Hauſe Nr. 131 S. Ca— 
nal Str. befindet, unter der Anklage 
des Diebſtahls vorgeführt. Als Kläger 


erſchien der Farmer Charles Franzen 
aus Fowler, Indiana, der ſich hier ſeit 
einigen Tagen zum Veſuch bei Ver— 
vandten aufhält. Das ü —4 
* ah ber — a in Toronto jtattgefundenen Konvent 

‘ : ı bon Handelbefliffenen fungirten, ver 
und dafelbft eine große Rolle Geldes | Aenust 
hervorholte. Dadurch war die Habgier 
des Wirkhes erregt worden. Er wußte 


dem biederen Farmer die Gefahren der | Gerathen und Mittel und Wege zu fin- 


| den, ‚die bereit3 vorhandenen diesbe- 


mit feſtli it fli- das Murphy'ſche Schanklokal gerieth 
lo Q . „11446weder mit feſtliegendem noch mit flü- | 208 ) g 
ende, viele Xeute während des Winters  figem Mamon gefegnet, doc) die Braue- 


Sroßitadt mit fo lebendigen Farben zu 
ſchildern, daß derſelbe ſich entichloß, 
ſein geſammtes Geld, etwa 8175, dem 
„gutmüthigen“ Wirthe in Verwahrung 


zu geben. Als er am nächſten Morgen, Konvention von Chicago, St. Paul | 


| pon einigen Freunden geivarnt, fein 


die gebräuchlichen | 


Slp zurüdverlangte, erhielt er angeb- 


| fi nur $35. Das übrige Geld war 


ı und blieb verichtwunden. 


Der Wirth 


' behauptete, die ihm übergebene Geld» 


um fpäter Gejchäfte machen zu fünnen. | 


Das ließen fich die Nachbarn ſchon ge- 
fallen, aber als fie Jpäter für ihr eige- 
nes, gutes Geld Bier trinten wollten, 


vegetirte MeClure in 
luhn“, tranf ungeheure Quantitäten 
halbjauren Biere$ und 


feinem „Sas | 


I 


nicht anheimfallen laffen wollte, felbft. | 


eine folhe Behandlung auf die Dauer 
nicht aus, und eines Tages jchlug er 
ein frifches Haß — das lehte, mas im 
Haufe war, — an, rief feine Freunde 
zufammen und in’ Gemeinjchaft mit 
diejen wurde e8 audgetrunfen. (Der 
Schnaps war fchon feit einigen Tagen 
clle geworden und ebenfo die Zigar- 
ren). Dann machte er die Thüren feft 
zu und fündigte an, Daß er „außber- 
taufen“ würde. Damit war McElure 
perläufig fertig und die noch nicht be= 
zahlten Rechnungen machten ihm mei- 
ter feine Schmerzen. Die Plumber: 
Firma Melville & Stone aber, welche 
die Röhren gelegt hatte, verflagte die 
Brauerei und Richter Eberhard ent- 
ſchied, daß dieſe ihr Verſprechen hal— 
ten und bie Rechnung, melche $70 be- 
trug, bezahlen müffe. | 


Exkurſion für Heimathsbeſucher. 


Am 17. Oktober und am 14. November wird 
die Nickel Plate Eiſenbahn in ihren Tickets— 
Offizen in Chicago und Voritadts-Stationen, 
Grlurfions: Tidets fürHeimatbäbejucher, nach 
allen Runften in Obio und Yndiana zum 
Preiſe einer Strede für bie Nundreife verfau: 
fen, wenn die Rate nicht weniger ald 82,00 
iit, Tieets beichränft auf Rüdkehr innerhalb 
20 Tagen vom Berfaufstag an gerechnet. Nur 
ailtig für die Kahıt am 17. Oftober und 14. 
November. Gity Tictet Office, 199 Clarf Str., 


Chicago, Bahndyof' Clark und 12. Strafe, 
wija—I6n 


. 


! 


| 


tele habe nur diefe Summe und nicht 
ner enthalten. 
derauf fofort nach der Polizeiftation 
an der Desplaines Str., mo er denBor= 


fall zu PBrotofoll gab und einen Ber: | 
Der Angeklagte | 


haftsbefehl erwirkte. 
wurde geſtern nach einem kurzen Verhör 
unter 83400 Bürgſchaft zum Prozeß 
feſtgehalten. 


Selbſtmord durch Karbolſäure. 


Lizzie Dixon, eine 30 Jahre alte, 


dem verzweifelten Schritte getrieben 
haben. Um 9 Uhr Abends nahm ſie das 
Gift zu ſich, und ſtarb drei Stunden 
ſpäter, krotz der angeſtrengten Bemü— 
hungen eines herbeigerufenen Arztes. 


Skropfeln am Hals 
sind gefährlich, unangenehm und hart- 
näckig, aber Hood’s Sarsaparilla als 
gründliches Blutreinigungs - Mittel heilt 
diese, sowie alle anderen Formen der 
. Skropfeln. „Ich 
hatte eine Ge- 
schwulst an der 
Seite meines Hal- 
ses, so gross wieein 
Hühnerei, Es wur- 
de mir gerathen, es 
ausschneiden zu 
lassen, wollte es 
aber nicht zulassen. 
“„ „Ein Freund rieth 
mir, Hood’s Sarsa- 
"A N parilla zu nehmen, 
j was ich auch, mit 
>S Freuden spreche 
Alich es aus, that und 
— )M bald war die Ge- 
— 
muss Hood’s Sarsaparilla wirklich loben, 
denn ich weiss, dass es eine ausgezeich- 
nete Medizin ist. „Ich habe Hood’s Sar- 
saparilla bisher bestens empfohlen und 
werde fortfahren es zu tfun.‘“ Frau 
Erna Bıurıngs, Red Cloud, Neb. 


Hood’s “: heilt 


H00D'S PILLEN sind die besten Nachtisch-Pillen, 


helfen der Verdauung, verbindern Verstopfung. 3 


J 


Verſchiedene davon ſind bereits 








Franzen begab ſich 


ein Ende. 
— 
überhaupt alles, was er dem Verderben Atbeitstoſigteit und Noih follen fie zu 


durchaus keine 
Durch⸗ 


a  ° 
* 7 9 PN TERN BF si dr 
* m ug — * % = 
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1 166, 168, Id 
Slate ht. 


Ecke Monroe. 
Kleiderſtoffe. 


Mohair Suitings— 
einfarbig—regulärer Preis 19c 
die Yard—Landungss 
Verkaufspreis 


Wollene Plaids— 

große Auswahl in Diuftern— 

werth 25c die Yard- 
Landuugs⸗Vertaufspreis ............. 


J Bollener Flanell— 

5 1:4 Yard breit— dunfelblau— 
requlärer Preis 49c— 

5 YaudungssBerfaufspreis 


Deutihe Gaihmere— 

ganz reine Wolle—-40 Zoll breit— 
alle ;Farben— 59 Waaren — 
Landunga-Berfaufäprers. ...... 


Seide un. Sammet. 


E Schwarze Satin Dudeiie— 
Werth Bc—Xandungss 
Berfaufs- 


Farbige Moire:-Scidenftoife— 

22 Zoll, China⸗Seide farbig n. jhwarz 
fertige Seideu Brocades a. — wert) big 
au Töcd. Yard—LandungssVerkaufspr. 


250 
Fancy Bejat:Scide— 


Ganzjeidene Brocades, bedrucie u. bros mr 
cadirte Taffetag—wirfl. Werth $1.25— 58e 
J Landungs-Vertaufspreis. .. . .. ... 


J Schwarzer u. farbiger Seiden-Sammet— 
J Gute Farben —prächtige Oualität— 

früherer Preis $ı und s. B— 

die Yard 


| älanelle, Blankets und 


Dontelticc, 


Eiderdaun: Flanch, alle Far 
beu, vequlärer Werth Zuc die Yard, 
Yandungds 


Türkiſch⸗rother Tafel-Damaſt, 1 
garantırt echte SFarbeır, 

ivertb 3Uc die VD. 1 2:C 
J Landungs-Vertaufspreis . . . . ...... 


Sibergraue Blaukets, extra 
ſchwere und große, ein Bargain zu 


81.00 per Paar. Im Landungs⸗ 49. 
Es csan sueaee une aaa 
Bett:Gomforts, mit Noben-Ra- 69 


Landungs-Verkctufspreis 
J das Stück 


Ic 


LAND 


Der große 


jebt im Gange im 


Columbus 


Unterzeug 


für Pamen uud Herren, Winterfhwere. 


Soldye Wertihe wurden nie vorher offe: 
rirt und cS wird eine geraume Weile dan: 
ern, bis fih wieder foldhe, Gelegenheit 
bietet. 

Schwere gerippte Beits 
And VBeinflceider für 
ZI Damen, Fließfutter, in 
naturfarbig u. Ecru, werth 


506, Yandungas IC 


Verkaufs 

RER 

Schwere naturwollene 
und Hameelöhaar: 

Beinfleider und Belts 

für Damen, wirklicher 

Werth $1.00, 

Landungs⸗ 

Verkaufs⸗ 


Schwere naturwollene 
Union Zuits für Da: 
men; eine Befichtigung 
wird Euch 


Feine Qualität, reinwoll., echt: 
ſhwarze gerippte Beitd u. Bein: mw 
fleider für Damen, reg. Preis $l, IC 
Landungs-Verkaufspreis 


39€ 


J Allings wollene cm: 
den und Unterhoſen, in 
Naturfarben, werden nach 
dieſem Verkauf $1.25 to⸗ 

ſten, Landungs-⸗ ww 

Vvertaufs. 50€ 


preis 


Schwarze wollene Strümpfe für 
Männer, itets zu Zöc verkauft. Lan 
dungs-Berfauispreis 


Sdiwere gerippte Hemden und 
linterhoien für Männer. in natur: 
wollenen Farben, szließfutter, wir:lis 
her Werth 7öc, LandungssBerfaufspr. 


Swit Gonde reinwol: 
lene gerippte Semden 
und Unterhojen, blaus 
und goldjarbıg geiprentelt, 


reg. Preis 81.05, rym 
I 


Xandunga » Vers 
kaufspreis 

Alingd reinwollene 
Hemden und Unterho: 
fen, die Hemden haben 
doppelte Yyront und WRiüs 
den, wertd $2,Laus ra 
dungs· Vertaufs· 81 
Be 





licoeHeberzug, F03 extra ſchwer, 
Großartige Ausſichten für Chieago. 
Die Pläne für einen hier anzulegen— 
den Welthafen. 
Geſtern wurde der Bericht der zwei 
Mitglieder ver hieſigen Handelsboͤrſe, 
welche als Delegaten auf dem kürzlich 


Die Konveniion fand zu 
dein Zimede ftatt, über die direlte Ver: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Eindung Chicagos mit der atlantifchen | 


Küfte Durch einen Tiefwaflermeg zu 


zügfichen Pläne zu erweitern und zur 


ı Musführung zu bringen. 


Sn dem Bericht wird gejagt, daß die 


Minneapolis, Superior City, Toledo | 
und einer Menge anderer Städte Durch | 


Delegaten befchidt war. Außerdem 


} 
I 


| 
| 


| 
| 
I 


waren die Organifationen der Schiff3- | 


; eigenthümer, die Ingenieure, Fabri— 
| Tanten, Grubenbefiger und fonftige in= | 
tereflirte Handele- und Berufgzmeige | 


vertreten. 


| Diefelbe 
erhielt den Namen „International 
Deep Watermay Affociation“ und wird 


näcftes Jahr eine weitere Konvention | 


abhalten. \ 
Der projektirte Wafferweg fol eben- 
jo tief angelegt werben, wie der Sue: 


Vuß. Mit einem Koftenaufmwande von 


$100,000,000 glaubt man das Projekt | 


ausführen zu können. 
—"1 — 


NRabezsu vollendet, 


Un der Verlängerung der Waſhte— 
nam We. bis zur W. Lake Str. ift 
während der legten Wochen jo fleiig 
gearbeitet worden, daß die Vollendung 
nahe bevorfteht. Nur an der Nordjeite 
des MWafhingion Boulevard haben die 
Arbeiten eine vorläufige Unterbrechung 
erfahren, da fi Hier das elegante 
Wohnhaus von Fredrid W.Morgan be: 
findet, daS befeitigt werden muß. Der 
Befiker verlangt jedoch eine Entjchädi- 
gung von $100,000, eine, Summe, vie 
von der Stabiverwaltung für im höch- 
ften Grade erorbitani gehalten mird. 

Die Verlängerung der Waſhtenaw 
Moe. ift befonders deshalb ing Wert 
gejegt worden, weil fich in der Nachbar- 
ſchaft auf den Geleiſen der PanHandle⸗ 
Bahn und den daſelbſt befindlichen 
Straßenbahm-Kreuzungen zahlreiche 
Unfälle zu ereignen pflegten. Diejen be- 
dauerlichen Unglüdsfällen hofft man 
Pur die Ausdehnung der genannten 
Straße vorbeugen zu können. 


*Anfangend Sonntag, den 7. Det. wird ein 
Palaft Bufjet-Schlafwagen-Dienft zwifchen 
Fhieago und New Hork auf der Nidel Blate 
und der Delaware, Lafawanna & Reitern 
Eiſenbahn —552* werden. Dieſes hat 

eränderung in dem früheren 
Waggon Syitew zur Folge, 


+ 





Eine Dcean: Shwärmerin. 


Sie foll unter Kurratel geftellt wer: 
den, 

Eine etwas jehr erzentrifche Dame 
fcheint die bereits ‚hoch betagte Frau 
Elife GCarfon zu fein. Obwohl. ihr 
Geichlecht eigentlich von Natur injtint- 
tiv eine gewaltige Scheu vor dem gro- 
Ben Wafler hat und am meiften unter 
den Qualen der böfen Seetranfheit zu 
leiden ‚pflegt, bildet fie troß ihrer 74 


Jahre eine bemerfenswerthe Ausnab-: | 


me, 
Seit annähernd 10 Jahren hat fie 


faft ‚die ganze Zeit auf dem atlanti= | 
ichen Ozean zugebracht und auf dieſe 
Meije die verjchiedenen Dampfichiff- | 


linien zufammen um annähernd $80,- 
000 bereichert. 


das Weltmeer und hat in diefem Jahre 
allein feit dem 1. Januar nicht weni- 
ger ala 13 Fahrten über dasjelbe ge- 
macht. 


‚In Folge diefer ungemöhnlichenSee- | 
Die Berathungen dauerten | Teileluft und ber Verfchwendung, die | 
Drei Tage und nach Verlauf diefersgrift 
murbe bejchloffen, eine dauernde Or: | 
' ganijation zur Durchführung der vor- 
| Tiegenden Pläne zu gründen. 


die alte Dame ‚mit ihrem ftattlichen 
Vermögen treibt, ijt Herr 
Nohrbadh, ihr Schmwiegerjohn, bei dem 


Nechlaßgericht darum eingefommen, fie | 


unter Kurratel zu ftelen und einen 


Adminiftrator zu ernennen, der den | 


bi? auf .$30,000 zufammengefchmolze- 


nen Neft ihres Wermögens verwalten | 
und vor dem gänzlichen "Untergange | 
Herr Rohrbach” glaubt, | 


retten ſoll. 


und der Manchefter-fanal, d. h. 26 | und wohl nicht mit Unrecht, daß ihre 


Luft zum Reifen und ‚ihre Vorliebe 
für den Ozean zu einer Manie gemor- 
den if, die ihr gefundes Urtheil beein- 


| trächtigt, und fürchtet außerdem, daß 


die Greifin leicht beraubt oder ermordet 
werden könne, meil fie ihr ganzes Ber: 
mögen jtet3 in einem Blechfaften mit 
fh führt. 

Auf nahezu allen Windhunden des 
Dzeans ‚wohlbefannt, pflegt fie felten 
die Schiffe bei ihrer Ankunft in Eng- 
land, höchjtens auf einen oder zwei Ta= 
ge, zu verlafien und tritt gewöhnlich 
auf demjelben Dampfer mieber ihre 
Rückreiſe an. 

Augenblidlich halt fih Frau Carfon 
bier im ‚Leland Hotel auf, wo ftetä ein 
Zimmer für fie bereit ftebt. Alle ihre 
MWerthpapiere und YJumelen gibt fie bei 
ibrer Ankunft dem Befiger des Hotels, 
Herrn 2. X. Kittredge in Verwahrung, 
der ihr diefelben nur perfönlich auf 
ißren Wunfch wieder ‚außliefert, und 
Herr Rohrbad; will die günftige Gele- 
genheit jet benußen, um durch das 
Naclaffenichaftsgeriht auf das Ber- 
mögen Bejchlag legen zu laffen. 

Beinerfenswerth ift noch, dab den 
Schiffen, auf denen die alte Dame ihre 
Kreuz» und Duerfahrten gemacht Hat, 


nie ein Unfall zuaeftoßen tft, fo lange | 


fie an Bord war. Es wurde daher 


ftet3 als.da3 Omen für eine qute Fahrt | 
born den Seebären angefehen, wenn fie | 


ihren Fuß auf's Schiff ſetzte. Alle 
hatten die fonderbate, generöfe Dame 
bon Herzen gern und werben e3 jeben- 
fi ls tief bedauern, ‚wenn ihnen das 


Mehr als 50 Malı 
durchfreugte fie in diefem Zeitraume | 


Sulius | 


Kleider. 


Unübertrefilihe Werthe. 


500 Knaben: Auzügc— 


Größen 4—14, reelie Stoffe, wertb 83, ” 
Kandungs-Vertaufspreis. —— — 81.50 


150 Rnaben:Reeiers— 

Tür die Meinen Burjcen, Größen 3 
8 Matroienfragen, Mejling- | 
nöpfe, vequlärer Preis $5, Landungd: & 

en ee — 52.93 
1000 Kuaben:KRombinations-Ausjtat- 
tungen— Beitehend aus Anzug, der 
tra Dojen und Stanley Kappe, Grü- 
Ben d—14, eleganter marineblauer 
Cheviot. regulärer Preis 86, Xarns 
dungs · Verkaufspreis 


82. 98 


100 lange Hoſen-Anzuge für Knaben— 
Größen 12—19. in dlauen. ſchwarzen 

und fancy Eheviots, requlärer Preis &°® 

87.80, Yandungss-Berfaufsprei3.... 53.98 


150 Runaben:Uliters— 
Größen 12—19, ertra lang, extra 
breiter Sragen, andere verlangen 


I» 
$10, Landungs-Berfaufspreis 54.98 


1000 Gailimere-Unzüge für Männer— 
Größen biS zu 44, zuderläjfigeWaare, 
neueite Färbungen, requlärer Preis S5 

$10, Landungs-Berfaufispreia % 5.00 


500 Männer: 
Weberzicher in 
drab, blau und 
ihwarz, ein eriter 
Klaſſe Kleidnngs— 
ſtüct. werth 31000 
Landungs⸗Bertaufs⸗ 
Pre.s 


55.98 


300 edhte Zriih 
Frieie Uliters 
für Männer, 
ertra lang, breiter 
Kragen, alle Schat: 
tirwngen, regulärer 
Preis $13.00; 
Laudungs⸗Verkaufs⸗ 
Preis 


57.98 


200 reinwollene 
unfiniihed 

= Rammgarnı: Un: 
jüge für Mäuner 
— tt der neuen lan 
gen, doppelfnönfi- 
gen Sad: und Re- 
gent⸗Facon, werth 
215, Yandungs-VBer: 
faufspreis 


87,50 


hiefige Nachlaffenfchaftsgericht, mie 
weh! zu erwarten |teht, ein Wieberfe- 
auf 


ben mit ihrer alten Kundin bis 
Weiteres unmöglich macht. 


Unmäßig hohe Gehälter. 


| 
| 
| 


[en einen Einhaltsbefehl enmirkt, 
durch es dem Superbilor Edward N. 


Leiendeder vom Südtomn unterfagt ift, 
mie 


borläufig jein Gehalt zu ziehen, 


| cu den übrigen ITomnbeamten Die 


ı Gehälter auszubezahlen, welche denjel- 


ben am 9. Juli 1894 vom Auditoren- 


digt in einer Slagelchrift die lektge- 
rannte Behörde, fih mit dem Aileilor 


ı B. Homan zu dem Zmede verjchworen 
zu Haben, um die Steuerzahler dur 


| die Bewilligung jener gejegwidrig ho= | 


ben Gehälter zu jchädigen. Zu diefem 
Auditoren-Rathd gehören jämmitliche 
Friedensrichter des Südtowns, ſowie 
Superviſor D. Leiendecker und Clerk 
Jacobs. Die am 9. Juli von dieſer Be— 
hörde feſtgeſetzte Gehaltsliſte lautet wie 
folgt 

Für Aſſeſſor Henry Beſt 87500; für 
| Kolleftor M. W. Honan $6500; 
Supervifor €. 
| und für Slerf X. Yacod3 33500. 
Hr. Gallup mat in feiner Klage: 


bälter nicht im Einklang mit dem Diez 
| Pezüglichen Gejege ftänden. In Eoun- 
| tieg dritter Klaffe betrage das Marti: 
| mum für denAffellor $5 für jeden wirk⸗ 
| lichen Arbeitstag, für den SKolleftor 
| $1500 per Xahr, für den Superpiior 
$1.50 und für den Elerf diejelbe Ent- 
jchädigung für jeden wirklichen Ar: 
beitätag. 


Erlag ihren Berlegungen. 


An ihrer elterlichen Wohnung, Nr. 
210 Late Str., iit geitern die fleine 
| vierjährige Eihel Buhhalg an den 
Verlegungen gejtorben, die fie am Ich» 
| ten Sonntag Nachmittag in Dat Bart 
| auf den Geleifen der elektrifchen Balın 
ı erlitten hatte. Das unglüdlihe Kind 
tcır damalä, wie in der geftrigen 
| „Abendpsft“ ausführlich berichtet wur- 
| de, durch die wadere That eines unde- 
| tannten Dlannes vor einem fofortigen 
I"ichredlichen Iode bewahrt geblieben. 
| DermuthigeRetter felbft hatte jchmerz- 
| bafte Berleßungen davongetragen, 
| während die fleine Ethel einen Bein- 
brud erlitt. Man hatte ihren Zujtand 
anfangs für ungefährlich gehalten, bis 
| fi cam Montag. Abend eine plößliche 
Berjehlimmerung einftellie, die geitern 
| Radymittag den Tod zur folge Hatte. 
I 


beraubten. 


Benjamin E. Gallup, ein Steuerzah— 
ler des Südtowns, hat von Richter Tu— 


* Spezial⸗Geheimpoliziſten der San⸗ 
ta Fe Eiſenbahngeſellſchaft durchſuchen 
die Stadt nach Räubern, welche einen 
Paſſagier der genannten Bahn am 8. 
|. Oftober, als ſich derſelbe auf der Reiſe 
nach California befand, überfielen und 
um ein 83600 enthaltendes Taſchenbuch 


iſt anerkannt als der bemerkenswertheſte aller großen Verkäufe, die bisher ſtatt— 
gefunden. Bemerkenswerth ſowohl in Bezug auf Oualität, als auch in Hinſicht 
auf die Maſſe der gebotenen Bargains zu wirklichen Schleuderpreiſen. .... 


Unſer 


Pubmanren-Dpl. 


DOfferirt 5000 Promenaden-Hüte (wie Ab: 
bildung)— 


5000 Matrojenhüte für 


Sc 


200 Gartons echte Strangen-Fips für 


12C 


per Bündchen von 3 jedern, 


Wir find das Hauptquartier für 


Garnirte Hüte 


(15,000 zur Auswahl). 
200 modish-garnirte Filjhüte, morgen 


7980 


1500 eſegante Hüle, nach der neueſten 
Mode garnirt, mit Band, Sammt, Fancy 
Federn oder Tips; Landungsverkaufspreis 


51.87 


500 unjerer eigenen Original» Entwürfe in 
Toques, jowie großer Sammt und Fancy 
Hüte, Auswahl morgen 


62.837 


Die geitrige Regiftrirung. 


Eine äußerft ftarfe Betheiligung fei- \ 


tens der Wähler. 


Die ftarfe Betheiligung der Stimm« 
geber an der geitrigen Regiftrirung ift 


ı cin eflatanier Beiveis von dem außer- 


gewöhnlichen Intereſſe, welches die 


Wähler aller Klaſſen für die bevorſte— 


wo⸗ 


hende Wahl an den Tag legen. Die 


Geſammtzahl der geſtern in Chicago 


und Cicero regiſtrirten 


Stimmgeber 


übertrifft das am erſten Regiſtrirungs— 
tege im Jahre 1892 erzielte Geſammt⸗ 
reſultat um 38,430. Damals betrug die 


hi i ' Gefammtzahl 190,428, 
Rath bewilligt wurden. Gallup beid;ul- | 


während Hd 


diejelbe geitern auf 227,035 ftellte. Ra- 


| türlich hat die geftern zum erften Male 
' erfolgte Regiftrirung- von meidlichen 


Henry Belt und dem Kolleftor Martin | 


Stimmgebern einen erheblichen Theil 


i zur Anjchwellung diefer Zahl beigetra- 
| gen, indem im Ganzen 9900 Frauen 


| 


ihre Abliht fundgaben, bei der bevor» 


| ftehenden Wahl ihre Stimme für drei 


f 


| 
| 


für | 
%. Leiendeder $5000; | 


| 


| 
| 
| 


i 
‘ 


| 


I 
I 


| 


| 
| 


Randidaten für Iruftee der Gtaat3- 
Unierfität abgeben zu mollen. An 
ftärfften erwies fich.die Regiftrirung der 
Frauen in der 4., 11. und 12. Warr. 
Sin den deutichen und polniichenWard3 
meldeten fih nur wenige oder jajt gar 
feine Frauen zur Regiftrirung. 

Die Demokraten find fehr zufrieden 
mit dem Ergebniß der geitrigen Regi- 
ftrirung. In ihren Beiten übertraf die> 
felbe die geheaten Erivartungen um ein 


Schrift ferner geltend, daß derartige Ge= | Beveutendes und wies imVergleich zum 


eriten Regiftrirungstage vor zwei Jah- 
ren anfehnliche Gewinne auf. Anberer- 
feit3 behaupten die Republitaner, Dur 
die geftrige Regiftrirung alle Urfache zu 
haben, auf ein günftiges Ergebniß bei 
der nüchiten Wahl hoffen zu dürfen. 
In der Ortichaft Lemont wurden 
über 2200 Namen von Stimmgedern 
der Regiftrirunggliite einverleibt, mı- 
ton vollauf zwei Drittel Arbeiter a 
Drainage-Fanal find. 


Aus Rrähbmwintel. 


Der große Jahrmarkt des Turnper- 
eines „Lincoln“ in der neuerjlandenen 
Stadt Krähwintel, draußen im jchönen 
Late View wird allabendlich von Hun- 
derten von Gäften bejucht, welche fich 
dort in der gemüthlichiten Weile amü- 
firen. Gejtern Abend hatten fi Die 
Mitglieder ded Turnvereins „Garfield“ 
der Gejangverein „Harmonie“ und der 
„Scäleivihe Verein“ eingefunden. Der 
eritgenannte Verein glängte burch feine 


mujterhaft ausgeführten Drbnungds- 


und Stabüdungen und die „Harmonie“ 
brachte mehrere ihrer fhönften Lieder 
zum Vortrag. Auf der Bogelwieie, wo 
fih dem Befucher mannigfadhe Belufti= 


gungen bieten, herrichte ebenfallä ein - 


fröhliches Leben und Treiben. 

Der Jahrmarkt ift an einem jeden 
Abend während diefer Woche geöffnet 
und follte Niemand verfäumen, ber nach 


nicht dort war, fich diefed neue Gemein» - 


wefen mit feinem luftigen Böllchen in 
der Lincoln-Turnballe anzufehen? 


— — — — 


gejet das Fountagsblait der „Abendpoi, . 
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6 N Ä „Abendpoſt“, Chicago, —— ven 17. Detober 1894. 
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Berguüsunas-Weaweiier, | die Sröfeaften und die Schenkungen | Kapitän Ohlemütz iſt ein jehr er- AENETN Derlangt: Frauen und Mädchen, me m rn —— and Säufer, 
os: unter Le ebenden ein. Diefer Zarif ist fchrener Seemann und meint e3 mit Yugeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) ar zeigen unter biejer Radril, 2 Lens das Wort.) (Anzeige munter Dieier Musrit, 2 Gent wu Bartı 
Ch OD Oper aydonje ding Wurnderlampe, ein progrejjider, und zum eriten Mal Allem, was er angreift, „blutig ernſt“. Underdauugteit 
Golum * drobinanns Geſcuſa hält ſo das Prinzip der Progreſſivität Er glaubt an eine mündliche Tradi— Die Verdauung 
ee an une Einzig in das franzöjiihe Gteuerfy> | tion, die er vor mehreren Monaten fpielt für die Ge- 

fundheit des Kör- 


Grand © ve o u ſ eThe Heir⸗at⸗ Law. 

— — Ball ftem. Das will der Hinifter freilich | au dem Munde eines alten ruffifchen 
pers eine wichtige 
Rolle. Durch eine 


N a er. nicht Wort haben aber die Progreffis | Geelapitäns in Kodiaf vernahm, wo— 
Br reth F Su figgard. | bitüt iſt da, und zwar eine ſehr ſtarke. nach vor mehr als hundert Jahren ein — manneibafte Ber» 
MEBieene—an om Bintie, Der Steue rſah ſchwillt bedeutend an, ruſſiſcher Seefahrer wirklich die Inſel — —— * Anzahl 
Br er und die Brogrefipität qreift nicht nur | gefunden und etwa hundert Seeottern- son Krankheiten hervorgerufen, 
Bi. Blag bei Erbicdaften in der Geiten= | Pelze erbeutet haben foll; diefer „See- Hftdiefer Fall eingetreten, jo wähle 
Die Wolle-Produttion in den Ber. | linie, jondern auch bei der Vererbung | bär“ aber foll geitorben jein, ohne das man folde Arzneimittel, welche 
Staaten. in gerader Linie, meld’ Iehtere Ber | Geheimnig Jemandem zu verrathen, ben Berannungbapbanat 16 BEOR- 
Die gefammte Molfe-PBroduftion | ftimmung bereits jebt die den Snteref> | und niemals wieder fol ein menfhli- | re 
der Ver. Staaten beträgt für 1895 jen des Groffapitals dienende Prefje ; es Wefen die Stätte erreicht haben, Erfolg angewendet werden fann, 
348,538,133 Pfund gegen 287,018,- | mit gelindem Entjeßen erfüllt. es | welche in der Ueberlieferung als eine ans rein vegetablifchen Stoffen be» 
405 des Jahres 1892, Die Gejammts | berhaupt wird natürlic das ganze | lange Reihe niedriger, zur Zeit ber seitet, {ft 
zahl der Schafe betrug im Jahre 1893 , Prinzip der Progreffivität von .diefer | Hcchfluth faft völig unter Wafler be- 2 5, — 
72783,553 gegen 44,938, 385 im Jah- Seite an en, —* beſonders das — Felſen beſchrieben wird. u August Roenigs 
te 1892. Die Wolle-Produktion in „Journal De Debats* bringt einen Db ein Klippenland, welches der im 9 
ven 2er. Staaten — den Jahren Artikel nach dem andern, um die „Be- Jahre 1889 ertrunkene Kapitän Mur— amburger Tropfen. 
von 1840 bis 1894 die merkwürdigſten detiklichkeit“ und „Ge fahrlichkeit die- phy einſt während eines Sturmes UML 
Schwankungen. Im Jahre 1840 hielz | jer Neuerung zu | fignalifiven. Die Pro- flüchtig gefchaut haben mill, etwas mit 


ten die Staaten öſtlich des Miſſiſſippi greſſivität greift Pl atz je nach der Höhe dieſer Inſel zu thun hat, muß vorerſt 
37.4 von der arfammien Anzahl der | der —— und je nach dem Grade dahingeſtellt bleiben. Kapitän Ohle— St Jakobs Oel 
Schafe und brachten 98 Prozent der ge- der Erbberechtigung. Bei Vererbung mütz' Rückkehr wird von Vielen mit ⸗ 





Haus arbeit. MT nr Yelhten 3 | Meer que 
a ya Saloouß en Bedingungen. tbon Count 
5 Dark Eine Wirtgidyafterin mittkeren Alters. An vdr AT. fin Zır. ' ER 

> Burki ing : Str. Un Cd: 31: ce 

J tlan; gt: ine vernünftige, alleinſtehende Frau sh en D. er. 
für Sauswi Sirtbihaft in fleiner Yamilie 812 Sn —E var za. 

Str. nd | Wade 

An wide Sowtbps 





gt: Yür einen Beinen —— eine Frau 
u, A gute Heimath bob em Lohn vor— 
tCoutt, Elart und Diverjey ei. 
Perlangt: Ein anftän diges Madchen für leichte 
Su ıSarbeit. 6155 Mi iwauf: e ve. 


—I 


N 


 Birkangt: Ein gutes frac tes Madchen muß gut | 
arbeiten fönnen. 156 Hudſon üpe., 1. Flat. 





: Ein gutes Deutiches, Märchen in das | 
Kinder, 54 Lincoln Abe. 





erlan t: : 2 nette „Räpsen für gute © Räte, Siids | 
Teite, 4 Dollars, MH Bu mil lie. 4M R. Clatk Stt. 


“ Berfangt: Madchen für Hausar beit. 412 W. Dis 
difion Sir, 
Berlangt: : 6 ne tücht ige Frau Ku Baihen; ein 
Tag in der — 404 3. Eır 


| 
ein 


"Rabe 
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er ! 3 er 
”, 2 € 
slrelmei: 2 x 
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Verlangt: Ein d 2 für dewöhn ı X 
Hausarbeit im Meiner Yammıkie 108 Vedder 
naye Larrabee Sir. 





wochen für allgemeine Ar: 


2 „Midgen q zur Sül fe bei 
t. Glarf Str 


Nur! 
ſammten Molle-Broduftion — in gerader Linie zahlen Erbſchaften von großer Spannung erwartet. 

Im Jahre 890 hatten dieſe Staaten 1 bis 100 Francs eine Steuer bon — — — gegen — 
zur noch 38.3 B 


zrozent der Geſamn— 1 Proz.; Erbſchaften von 1001 bis i si 5 
ahl der Sch J —J — 10,000 Francs J Steuer bon 1.25 ver kaufs-leilen det Abendpoſl. Verrenkungen, 


zahl * FR * Se es 

der gefammten Moll Beoduft! ion. Prog., und jo fort bis zu Erbſchaften Borflädte. Berl en 
Die Moll roduftion des Jahres | —— Million und darüber, welche Mrlington Heights: Louis Yahnke, er etzung ⸗ 

1894 vertheilt ſich —— auf Pro. Bei der Erbfolge unter A a ae 


en A a a ea ee —— Auftin: Emil Fraie. 
die einzelnen Staaten und Territorien: Ghega n geht die Gteuer ji nac) der Uuondale George Sodel. Quetſchungen, 


Die erſte Stelle gebührt Texas N | Größe der Erbichaft von 3.75 dis 7 Bowmansvikle: 3. B. Zimmer, * 
Bas ne Men Gurt : Pros. Eteuerzahlen. Bei . Bine !tuland: Wır, Gidam. Zahnſchmerzen, Hüftenſchmerzen, nat: 
ae ‚857 und Xbolle, bei 43 Proz. euerzahlen. i der Erbfolge J & — Hausarbeit. 94 Bosworth Uoe., Lake 
551 € Schafen. Dann fommt €: sn unter Brüdern und € es * ſie Central Part: &. J. Vorder. Brandwunden, Verſtauchungen, — —— — — 
M — 34 9 18 3 > x 2 or N r Co ) : F. R. Mülle bangt: M ben für n 2.12 — 

wien mit einer Produttion von 26,808,2 boa 85 50 bis — Proz., bei Onteln — ————— Te re e Neuralgie —— — allg:meine Oeaarden 
444 Pfund von 4124,376 Schafen, | oder Tanten und Neffen oder Nichten Eragim: Exuft Seide. ’ — — Ieriaes ¶ Madgen fur 


Den dritten Platz in der Wolle: Pro- von 10 bis 13.50 Proz, bei der Erbfol— DaupbinPart:C. 5. Butenbaugh. Kh Hausarbeit. 
) eumatismus. 


deutſches Madchen für alle 
ẽmetald Ave. 





ti 





— 8. 





Berlangt: Mädchen in Hemer Familie 1217 
U: iahtwood Ave. 


Vırlangt Ein Dienſtmädchen; Hieins Fu ui 
Zahn Si. 1505 Schiller Theuter-Gebäudt, mdo 


‚Berlangt: En Mädchen von 14 bis 16 Jahren 


ß AR . , - Je V Soeiftenſinie— c »ıQx Despla ed, Pıter Denuer, en ee — 
bultion nimmt Ohio ein mit 21,893,- | ge in ber Geitenlinie von 12 Bis 18.50 Gimpurit: Julius Malen, — — dgo des Miogen für oe: 
625 Pfund bei 4,378, 725 Schafen. Proz. Das ijt ginefapitalfteuer, mie fie Englewood Hrightd: W. 6. Kem. liche Dausardeit. 207 Huron Str., Store, 
Dann folgt O Oregon, welches 19,= | ſeit — das Programm der fran⸗ ee a — Rückenſchmerzen. Verlangt: Cine gute Köchtn: muß waſchen D * Fu vermiethen 
648,616 Pfund Wolle produzirt bei | zöſiſchen Demokraten fordert. Gerade HSammord, Ind.: B. Eſcher. — — — — Beferengen v a ac ss — a: en eich Ban Aubeit, 2 Gent dos Ro) | 
; m itals⸗ wtbhorme: G. Üegmeper. BVerlangt: Männer und Knaben. — una Daszeedhurin —__ — 
einer Anzahl von 2,456,977 Schafen, | derum fit ihr Erfolg bei der kapitalae | war 5 nen : Mike | "Belange: Wicinhetenne jaecn für ale | Au vermietden: Cottage. 6 Melteie Er 
Mntana erzeugt 17,696,686 Pfund | freundlichen Mehrheit des Parlaments Hermo ia: R. Bradidam, (Anzeigen unter diefer Rubrit, I Gent dos Wort.) | gems.ne Hausarbeit, 13 Cobleng ve i | re — — 
Wolle bei 2,528.098 Schafen; Michi: | ein aweifelhafter. Und wenn man ſieht, Hinsda * — fe. Dat art Au Zwei Schneidet. 160 Madiſon Ste., Verlanat: — n für Sausarbeit; muß, rein! ti | go 
5 = > a : Irving Park: H. W. Bu and gut jein: h guter Xohn b> | ’ 

gan produzirt 16,370,536 Pfund Mol: | wie der Wiinifter bereits im Motiven- Sötten ten: Di re "Bortanat: erde beilagen, | Jablt, 1330 righiwoo Mine. gu a bi: m — — 
le bei 2518544 Schafen. Die Pro⸗ bericht den wahren Grundgedanken ſei "eniington: Brig bösch 2357 Mihoauke er  ——_—„=—_ slgnar: Gin junges Deuter Mäden, 18 8. — en ER 0 ee —— N 
duftion des Territoriums Mtah betrug | nes Gefeges zu verjteden fucht, jo ift a — Wainter. 907 Wofbienam Woe., Gde | ST Sit = —— — — 

29 Mr ir 63 — ee | fangt: Mädchen für Kochen, Muiden und FT 
14,823,039 Pfund bei 2,117,577 Scha= | e3 recht fraglich, ob er zu feiner Ver- Cyonsı Lorenz Mite. — ———— | geins aud Mädchen yum Nüben 36% alten ‚ga Bor 





fen: Nein Mer! cd erzeugte 12,28: 5,308 | theidigung den nöthigen Muth und die ne av n er wer ... * —— zug! F a m mar. | En Rı — von 7 bis9 
| “ * er . m u . endbs Schüt 8 ven en ” N 2 — 7 

Pfund bei 2,730,082 Schafen. Daran erſorderliche Kraft entfalten wird, Naperville: W. la, Brrfangt werben fefect aut Rodjhnuiber, Malie | 42 berfanat ‚Minen, 

reiht ſich no: ning nit einer Produk— wenn erſt einmal die parlamentariſche er. u... ge Mrbeit. Giobe Tuiloring Ce., 416 €. Nortd We. ee — 3 — rũ ee: i Fler. Ne. 80 W (Hazeigen unter Dieer Rubrit, 2 Gent das Wert) 

h a ’ E : . at Vark: M. Rartner. | Str i ug Sud Zu erfragen ori | tiefer Ru > 23 ort) 

tion von 10,187,820 Pfund an, bei 1,- | Schlacht beginnt. ' Balatime: Teuler Broß, > a z * I rasieren eine The 2 e Birk Dr’g. & Malting Co. beim | —— 

198,567 Schafen. Pennſylvania pro— —ñ— Bart Side: Ehas. Gaß. erlaugt: Männer und Frauen, Verlangt: Fin tühtiges Mäpgen, Das qut Ma | —, —— — in | —B— — ati — — 

>; H . ) Wart Ridge: Hans Hamer. (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) t.) isen, Bügeln und Kochen veriteht. Nr. 503 La Zalle a en EEE EEE ER . 7 65 Dearborn & 2 N 


Buzirte 9,823,296 Pfund bei 1,637, = Glücksfahrt nach See⸗-Otterpelzen. Pullman: Vaul A. Hermes. Verlat igt Gin Saft: t nud gute Handmädhen an — —— ler Euer De Een — — = e - _ u 534 Lincoln X v en: 


ın 


236 Schafen. Dann erft kommt der — % 0 WERE Röden. 3 Samuel Str. mdo rlangt: Ein ed. SE E für 96. Sol Welt Moctb Moe — Sof-lım Geld auj Möbel 
’ . . . . . .. $ 8 UM. _ . — — — — t. 67 !ite Str. Bin som ER Nostl ve · I R J 
Empire Staat mit einer Produktion Wohl niemals werden in Schifffah— Beer ee Lens FR: Verla Zwei Vaihinen: Mädden und ein 7 2 3 — atel 3 
29 me : AO EHQ | ——— FR : : KEN NINE nad Mann um ; erbhnetn an Shopröden. 27 Cleveland Mädden fir nden gute Etelle, bei hobem Sohn. Mrs. — BRERIEEREN De 2 SEDR ohuen ‚BE y ine Tiffentligkeit oder Werzds 
non 9,328,300 Bfund bei 1,492,528 | xersstreifen die Saaen von geheimniß- Roie Hill: W. 9. Termilliger. Aloe. ** Stiel, >35 Wabaib Une. Geiih ein igemanderte fo: | Mbenbpet-Wcoäuder, Aoe., einzeln oder Iws | gerwug. wir Muter alu We jeieuj@ejten in den 
Schafen. vollen Schätzen weiche noch auf dieſer South Evanſton: Johun Pruter. —— glei untergebra t Suli mnen. Vorzüglich ge et für Wufterkte | Ber. Staaten 3 größte Kapital beiten, jo ionne 
* JM: v $ e . Srant Milb = — — ehr abrifbeirien. T ihetaıng d Fah —* wi dh miest Raten und längereteit ge 
Colorado, das im Jahre 1893 1,- | und jener abgelegenen Ssnjel über oder ee ——— Verlangt: Frauen und Mädchen. de slangt: „ofen, Rasiun: "ei 2, „Rdocen = a. | Nähere Austunit ın der Gerbätts-Cihi jr De „übras: | eis wgen 
| { n * ee — t t — U: . * — Anzeige t ne r zweite h der ur ei ig et: = kin | dit erganinet id \ 
231,484 Schafe zählte, produzitte 9, ı unter ber Erde zu haben fein follen, | 8336 ee Johnſon. en — — 2* 3⏑. — —— —— — — Daricheä 
> n nn. : | — Y. . — X ummerdale: Fred. James. ie Südſeite bei m Lohr vr! i = ul — 
— Pe Well, wi = | un REN. wie — | Sürner: $. 6. Reltnor. — ——— —— — * — a Serien, 15 2. Str. nabe Indian Yve. um — — — — Han, 5 s 
eine Wollproduktion bon 717,638 Glaube an verſunkenes Gold undEdel- Wafbington Heights: John Kidar Detihaft außer bald Chi v5, um über wi tige Si Verlangt: Köhinnen, Müdden für Hausarbeit und — * —— — —* 
Pfu i einem Schafber d ſtei i ewiſſ Hegend deg | Winfield: Febrmann & Son. eighiſſe zu berichten und fol über beliebige Ihes | zweite Wrbeit, Kindermäpd Yen umd » eingewans Zu vermietben: Zimmer und Woard für ziei jung: | _— 65 wird deutjd geiprehen. —— 
Pfund bei einem Schafbeſtan von 1,= | gehein in gemilfen Gegenden De | Wilmette: U Map. mas zu ichreiben. Gri nicht nothivendig. Gute | herte Mädehen, fowie Fellnerinnen nud Mädchen für | mo ee | * — Es wird de geipre 
187 ‚329 auf. Dann folat Misco fin, | leeres ſelbſt. | Woodlawn: H. Geſerick. Bezahlung i 2 tuftionen geben —— is⸗- und — Arbeit erbalten Ah tige 3 Sir. 5 a dni 82 ufeb 0 ı d * Loan Afſociatioa, 
| yo | yi Ian: M. €. Konmed volle Ausfunit. B tarke für Einzelbeite n. Stellen bei -auten Lohn in den feiniten Privatia- | - — | ® tc., Zunute 304. 
weiches m Ichten Jahre 7,195,050 | Bei uns jind namentlich unter den BR 2/06 SRRTR- FE. .NER- Modern Prob 126 5 6 $bänfern dur das erfe deuti Zu vermietben: Ein befles, Frontyiumer am zipei A 
| - | - X: 7 eß Aſſ'n, Chicago Su. 28fpbm milien und Geſchäftshäuſern durch das erſte deutſche 3 rmiethen: Ein helle rontzimmer an zwei nut: 1, Late Diem. 
Pfund Wolle produz irte und 198,: | „She eer] den” am tillen O 2 ean jol che | ke n on: — — Vermitteln 198 ‘nftitut. 605 Clart Etr., früher 593 nitändige Herren oder Märhen. Näheres 36 €. | Gerrim 851. S 63 
beta ö a ie 1 = 3 nee Mädchen, el * a um nk fu R. Elart H. „Sonntags offen bis 12 Ubr. Zei = t Ave., 3. irlat. Inin| 77 -——* 55 > eiden ma — 
1 75 cha e —W ® | & Di ich en ur i ner- R * ad erler en ann Zuſcheider y gelehrt. | phon: 45 Nortb. er ER TEE TE EEE TE TE u nu beiete ıu iben wunſchz 
9 —* Kai) 997 99 F | —* sun de ſo 30 reich PR Seel die Sonntagsbeilage der Abendpofl. | 1623 47. Sir, nabe ? Ar momi | — ei ER RE SON ei juni 3 el’Bıanos, Tierdelascın 
K entucky beſaß1,237,338 Schafe und | breitet, wie nur je, und finden immer ———— Dnerai ei n Glos, EG a —— | Rutiben ulm, iprebtvorinder De 
redusitte 6 ‚205,3 39 - Pfund Walt, jeder Mbenteurer, iwelche bereit find a Etelungen fuhen: Männer. | esse der Giveliıy MorsgageNoauda 
pr ö! I, 08 r | wieder Abe r Ft, el DT EEE —— — — nn 5 (Anzeigen unter t dieſer Rubrik, 1 Gent dus Wort.) 


Dann folat Mills uri miteiner Produ 
tion bon 6,599,688 Plunt Wolle 1 
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der®, 495 WM. 14 


2» ihrer Bemahrbheitin Hei en S 3 3 Verlangee Maſchenen Madchen an Cloats, 557 N. | ——— 
u ih er Se u I hei iu a 8 er en tion vn Schueidet dies aus. Wood in ge Geſucht: Ein anſtändi ger, aücht erner Buſineß⸗-Lunch⸗ 


nd | 3 üſte Fs ſim — u 
d | auszurüftens &3 find mit lauter todte | ai. neue Stadt Gedarburg wınde in Midigan an Doibinenzihäonen U Glonts, vo 3. | ® * ucht Seſhaftduna 553 R. Bart Mor — 
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SIATP, 
Hebraucht an jedem Wochentag, Gringt Rufe am Sonntag. 
Deder braudjt’s zu "was Anderen. 


Bum Grabjteinreinigen. Zum Auffriichen des Delanitrich. 


Bun Mejjer poliren. 8.” 


Zum Auswafchen von „Sinfs. 
Zum Auffrifchen von Deltud). Um Metall glänzend zu maden. 
Zum Scheuern von Böden. 


Bum Schenern von Badewanne, 
Bum Weißmachen von Marmor. 


Zum Stejfeljcheuern. 
Zum Gefchirrwajcen. Bun Bejeitigung des Roft’d. 


WASHINGTON 
MEDICAL _. 


ee N — —— 


>>, 08 RANDOLPH ST, INSTITUTE: 


CHICACO, ILL. 
Der medicinifche 


Conſultirt den alten Arzt. eher are 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profeſſor 
ae alter u. © esialift in der Behandlung und Hei» 
lung geheimer, nerpöfer und Hronifher Krantheis 

en Männern wurden von einem Kipeitigen Grabe gerettet, 


sen. Taufende von jun 
1 I : „Der Rathgeber 


deren Mannbarkeit mwieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. *eje 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. Gämäte, Stikktenit des Eifems 
+ nervöle Schwäche, rauch be ems, er⸗ 
erlorene Mannbarke if, jchöpfte Lebensfraft, verwirrte Gedanten, Abe 
neigung gegen Gejellichait,Energielofigleit, jrübzeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle jind Nadhfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erjten Stadium jein, bedentet jedod), daß ah tajc) dem leßten 
entgegen geht. Lat Euch nicht durch faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher fchmude Züngling vernad;läfjigte 
einen leidenden Auftand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 
3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Anfterkende Krankheiten, une, Elodien — erfien. beiten 
und dritten; geihwürariige Nirette Der Kehle, Nafe, Anodhen und Aus⸗ 
gehen der Haare jowoh! wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun: le 
gen, Strifiuren, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung und un⸗X ya 
reinem Umgange werden fehnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere zesk 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige "T 
Linderung, jondern auc) permanente Heilung fichert. i 
Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und Correjpondenzen 
iverden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Erprek zugejchidt; jedoch 
twird eine perfönlihe Bufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntaas nur von 10—12 Uhr RR. 


Schillers Werte 


in der voltsthümlichen Ausgabe, die von der „Abendpoft* zum Preife 


or 


von 25 Gent3 für den Band bezögen werden kann, find jegt 


vollſtändig 


Die Ausgabe beſteht aus 


elf Bänden, 


die entweder einzeln, oder insgeſammt-zu dem niedrigen Preiſe von 


erſchienen. 


82.75, geliefert werden. Sie enthält 


unverkürzt 


alle Werke des großen deutſchen Dichters und Schriftſtellers, einſchließ— 
lich ſeiner geſchichtlichen Arbeiten und ſeiner kleineren Erzählungen und 
Eſſays. Die äußexe Ausſtattung iſt derartig, daß die Ausgabe jeder 
Bibliothek zur Zierde gereicht, und der Druck entſpricht vollſtändig dem 
der berühmten Leipziger Ausgabe. Somit eignet ſich das Werk vor— 


züglich als 


Weihnachtsgeſcheuk, 


namentlich für die heranwachſende Jugend. Die Liebe zur deutſchen 
Sprache und die Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann den hier— 
zulande geborenen Kindern deutſcher Eltern am ſicherſten dadurch ein— 
geflößt werden, daß man ſie mit den unübertrefflichen Erzeugniſſen des 
Schiller iſt der edelſte 


An ſeinen Geſtal— 


größten deutſchen Volksdichters bekannt macht. 
und reinſte Vertreter des deutſchen Idealismus. 
tungen kann die im trocknen Dollarlande durſtende Seele ſich wieder 
Seine Werke ſollten in keinem deutſchen Hauſe 


fehlen, wenn es ſo leicht iſt, ſie anzuſchaffen. 


laben und erquicken. 


Die „Abendpoſt“ hatte es nicht auf den Abonnentenfang abgeſehen, 
Deshalb 


brauchen auch keine „Coupons“ vorgezeigt und keine läſtigen Be— 


als ſie die Verbreitung dieſer Schiller-Ausgabe übernahm. 
dingungen erfüllt zu werden. Jedermann kann entweder einen ein— 
zelnen Band oder das ganze Werk kaufen. 

Auch die Träger nehmen Beſtellungen entgegen und liefern die 


Bücher ohne Preiserhöhung in's Haus. 





KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huron Str. 
B. _ SpezialeNerzte für 
N Haut⸗ u. Geſchlechts⸗ 
Kraukheiten. Syphi⸗ 
A lis, Maͤnnerſchwäche. 
weißen Fluß. Mut⸗ 
terleiden u. alle chro⸗ 
niſchen Krankheiten. 


—9 
Behandlung 85 · OO per Monat 


(intl. Medizin). 
Offieeftunden: 9 bis 9 Uhr, Sonntags 10 biß 3 Uhr, 


Bruhbänder. 


Mein neu erfundenes Bruch⸗ 
band, von jänmtlihen deut⸗ 
ihen Brofefioren empfohlen, 
eingeführt in der bewtichem 


WORLD’S JEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutihe Spe» 
zialiften und betraten c8 als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitwienjchen jo ihnell als möglich von ihren Gebrehen 
zu heilen. Gie heilen gründlich, unter: Garantie, 
alle geheimen Krautheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menfirunationsftörungen ohne 
Operation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Kı odhenfrah :c. Withmanıd Ratarrh ——— 
geheilt. Neue Methode, abjolut unfehlbar, \N * 
babe in Deutichlaud Tauiende geheilt. Keine * 
Athemnoth mehr. Behandtung, inkl. Diedizinen, nur 

Drei Dollars 
den Dionat. — Echneidet Dies aus. — Stun: 


den: 9 Uhr Wiorgens bid 6 Uhr Ab e 
10 Di8 18 Uhr. q euds sun. 


“ 


BWihtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim : Mittel 
turiren alle Geichlechtö, Nerven, Blut, Haut» oder 
5* Krantkheiten jeder Art ſchuell. ſicher billig. 
ee eg erde ne 
näreu . mw. werden burd ben — „ne 
ferer Mittel immer erfolgreich kurirt. —— una 3 Armee, heilt jeden Brud) por 
vor ober fhidt Eure Adrefle, uud wir jenden Euch fvei fitiv. Ebenipo alle anderen 
Auskunft über alle unfere Drittel. Sorten Brudbänder, — —— 
e n 2 er 

E. A. SCH MITZ, en Rafee — Fabritpreiſen ——— 
2600 State Str.. Ecke 26. Str. | Beim alleinigen deutichen rifanteıt, Zul 


Dr. Robert Woltertz, SR Kaeımerz 
EI Auch Sonntags offen bis 12 Ubr Mittags. 
Die beiten und bill 


SE Brud: 
bänder man 


tauft 
De 


2. 1292 Qiaek Kite 


15/pbw 


Anerkannt der beite. zuderläffigite 
Zahnarjt, 824 Milwaukee A 


nabe Divifion Str. — fe 


8. Zähne! 2 ine due 
rt ne ſchmerzlos gezogen. — 
Platte. id⸗ * Sil —28* —* Iben Preis, 

Ne Arbeiten arrantırt. — Zurateas offen. I alt 


„Abendpoft“, Chitago, Mittwod), den 17. Detober 1894. 


PrinzShampfs Braulwerbung 


Eine Geigichte aus deu ruffifpstürkifchen Krieg. 
Bon Yihard Henry Savage. 


(Fortfeßung.) 

Shr Bote entfernte ih, um Ahmed 
ihre Bitte um 
Stelfdichein auf der Brüde zu über: 
bringen. Sie fann eine Weile nad), 
dann blidte fie in den Spiegel und 
fagte Tächelnd zu dem fihönen Bild, 
Das er ihr zurüdwarf: „Er ift au 
nur ein Mann und wird mir alles fa- 
gen, und endlich — endlich befomme ich 
Nachricht von meinem Geliebten durch 
den einzigen Menfchen, der meine Liebe 
berftehen und verzeihen wird. — buch 
feinen Bruder.” 

ALS der Morgen über den zypreflen- 
befränzten Ufern des Bo3poru3. her- 
oufitieg und die Anker im Goldenen 
Horn niederraffelten, befand ich Ad- 
med auf dem Ded. 

Ein ſchickſalſchwerer Tag brach an! 

Leiſe wiegte ſich die „Seeſchwalbe“ 
auf den ſtillen Waſſern der lieblichen 
Einfahrt, aber Ahmed, dem dieſe klaſ— 
ſiſchen Ufer gar wohl bekannt waren, 
durfte nicht wagen, vom Deck aus ſeine 
Augen an dem Anblick des ſchönſten 
Hafens der Welt zu weiden, ſondern 
mußte ſich verborgen halten, bis ein 
Bote Ignatiefs kam, um ihn zu dieſem 
kriegeriſchen Diplomaten zu geleiten. 

Mit grimmigem Lächeln betrachtete 
Ahmed ſeinen zerſchnittenen Rock — 
wohl war der feige Dolchſtoß von 


Moskau nun gerächt, und als Dimitri 


mit jenem 


verzweifelten Todesſchrei 


unterſank, hatte er ſeine düſteren licht— 


| Schamyl müßig die Taufende 


Tcpeuen Geheimniffe mit in die Tiefe des 
Schwarzen Meeres Hinabgenommen, 
aber e3 war nicht unmöglich, daß er 
ten Mosfau au in Chiffern an Die 
Moslems in Konftantinopel telegra- 
phirt und AUhmeds Ankunft gemeldet 
hatte. 

Nachdem er feine Meldung an den 
General Yanatief durch eine Drdon= 
nanz abgeſchickt hatte, beobachtete 
bon 


Kaiks, ſchmale türfifche Barfen, die 
| pfeilgefehwind auf den blauen Wogen 


che, mit Gagefchleiern 


dahinſchoſſen. 

Auf der alten und auf der neuen 
Brücke Karakein, die die prächtigen 
Haine von Iſtambol mit dem 
facheren Pera verbindet, drängie ſich 
eine endloſe Menge 
über das Goldene Horn. 

Schamyl beobachtete die langen Rei— 
ben von Wagen, in denen die mosle— 
mitiſche Ariſtokratie auf weichen Pol— 
ſtern ruhte, während die Vorübergehen— 
den den ſtolzen Paſcha oder die liebli— 
verhüllte Ha—⸗ 


remsdame mit ihren dunkeln Sammet— 


augen neidvoll betrachteten. 

Ein Boot unter ruſſiſcher Flagge 
ſchoß heran — endlich kam der er— 
ſehnte Befehl. 

Der Deckoffizier, der es erfaßt hatte, 


daß Ahmed eine Perfon von Bedeus | 
tung: fei, meldete den Dragoman der | 


rufftichen Gefandtichaft. | 
 „Laffen Sie ihn eintreten,“ befahl | 
| der Prinz kurz. 


Mit Shamwls und Turban angethan, 


den Ballafch im Gürtel, den Stab mit 


jilbernem Knauf in der Hand, jo trat 
der wichtige Beamte ein. 
Mit tiefer Verbeugung überreichte er 


| Tchmeigend_einen Brief, den Ahmed jo- 


fort erbrad). 


E38 waren einige Zeilen bon Graf | 


Ignatief, worin ihm diefer mittheilte, 


| 


ı nur eine mündliche Antwort erforder | 


| 


| 


daß die Dampfbarkalfe der Gefandt- 


Ichaft Abends acht Uhr mit einem zus | 


verläffigen Offizier, der ihn zu bem 


Grafen bringen jolle, an feinem Schiff | 


anlegen werde. 
Da ausdrüclich bemerkt war, e3 fei 


lich, Jagte Schamyl zu dem Weberbrin- 


.' ger: „Bitte, melden Sie Seiner Ercel- 


ein mitternächtliches 


sine | 


bon Fußgängern | 





len Seiten aus, nah Merm und Sa= 
marfand fomohl, al nad den indi- 
ichen und chineftfchen Grenzen und nad 
ten Geftaden des Schwarzen und de3 
Kafpijchen Meeres. 

Hof, Kabinet und Urmee waren von 
dem Gedanken erfüllt, die Türkei an 
der Donau zu befriegen, aber für Ruß- 
land fam e3 hauptfächlich darauf an, 
fi Kleinafiens und des Weges nad 
Indien zu bemächtigen und jie fejtzu- 
halten. 

* * 5 

„Prinz Schamyl,“ erwiderte Tar— 
naieff langſam, „ich weiß, daß ich dem 
Fürſten des Kaukaſus vertrauen darf, 
Ich habe Skizzen aller türkiſchen Fe— 
ſtungen zu Ardahan, Bajazid, Kars 
und Erzerum aufgenommen, und Me— 
likoff iſt bereit, über die Grenze zu ge— 


ben! Daß Ignatief die Sade nur jo | 


lange hinauszieht, bis unfjere Vorbe- 
reitungen beendet find, und daß mir 
losſchlagen, ſobald unſre Truppen 
marſchbereit ſind, wiſſen Sie ja.“ 

„Wie ſind Sie denn hieher gekom— 
men, Tarnaieff?“ fragte der Prinz, 
während dos Bild eines langen Krie- 
aes in den Schluchten und Thälern des 
Urared und des Sara an feinem Geift 
borüberzog. 

„Sie fennen doh Dberit Kondu= 
off?” fragte Tarnaieff zurüd. 

„Sehr gut,“ erwiderte Schampl 
bedeutungspollem Zon. 

„Dadurdh, daß er jeden Zollbreit 
Boren fannte von Batum bis Sinope, 
bon Trapezuni bi zum 
Eee war er ein fehr jchäßensmwerther 
Dffizier für ung.” 

„Run — und?” unterbrah ihn 
Schamyl. 

„Er iſt deſertirt und unter dem Na— 
men Muſſa Paſcha zu den Türken 
übergegangen; jetzt ſammelt er eine 
Truppe von abtrünnigen Cirkaſſiern 
und Kurden, um mit dieſen die Gren— 
zen zu verheeren!“ 

Schurke!“ 


„Der verdammte 
Schamyl. 

Tarnaieff fuhr fort: „General Me— 
likoff wünſcht ihn und hauptſächlich 


in 


rief 


die, die ſich um ihn ſchaaren, aufge— 


ſpürt, und ich bin hieher geſchickt wor— 


den, um Ignatiefs direkte Befehle aus— 
zuführen. Selbſtverſtändlich hofſe ich 


aber, gleich nach der Kriegserklärung 


zu Melikoffs Stab zurückbeordert zu 


werden — er fürchtet internationale 
Wirren in Cirkaſſien.“ 

„Warum?“ fragie Schamyl angſt— 
voll. 

„Prinz,“ erwiderte der Dragoman 
mit gedämpfter Stimme, „wir haben 
in einem Monat fünfzehn Offiziere, die 
ſich einzeln über die Grenze zu den 
Türken zu ſchleichen wußten, durch De— 


fertion verloren. Dabei iſt ein mächti- 


gerer Anreiz im Spiel als der dick— 
köpfige Kondukoff, der Gott ſei Dank 
ſo dumm iſt, daß er uns nicht viel ſcha— 


den kann. Kriegen wir ihn aber, dieſen 
verrätheriſchen Hund, ſo knüpfen wir 


ihn vor der Front ſeines Regimentes 
auf!“ 

Schamyls Wangen hatten ſich mit 
brennender Röthe bedeckt — dieſer im 


Verborgenen wirkende Satan war kein 


andrer als Ghazi, ſein Bruder! 
Ob es Ignatief wohl vermuthete? 
Ob Tarnaieff wohl Verdacht hegte? 
Nun erhob ſich der Dragoman und 
ſagte: „Ich muß jetzt gehen, mein 


Prinz, aber heute Abend werde ich mit 


der Barkaffe und einem Dubend zus 
verläffiger Zeute wieder hier fein. Bei- 


| Täufig bemerkt hat übrigens General 





| lenz, ich werde bereit fein.“ Dabei blid= | 
' te er den Dragoman an, der ihn jelbit | 
ı ferichend betrachtete. 


„Wie! Seh ich recht? Tarnaieff!” 
„Sewiß, Hoheit!” Damit erfaßte er 


| die Hand des Prinzen und drüdte fie | 
| hberzlid — er mar ein alter Genojfe | 


ous Eirkaffien. 
„Sepen Sie fi, alter Freund, und 


| Tagen Sie mir, wie Sie dazu fommen, 


| fich in diefer Weile zu masfiren 


t 
| 


I 
f 


| 
! 


— — — — — — — — — — mn — — — 


u 
. 


Tarnaieff febte fih und nahm die | 
| ihm vom Prinzen gebotene Zigarre und 
ein Glas Wein danfend an, dann bes | 
ı richtete er: „Nachdem unfer Yagdzug | 
im Kaufafus damals beendigt mar, | 
ı fehrten Sie, mein Prinz, nad) Peters= | 
| burg zurüd, während ich den Kaufafus 

noch gründlich ftudirte. Vor allen Din- 
| gen wollte ich unfre Grenzpäffe genau 


| fennen lernen, und General Melitoff 
| detachtre mich auf ein Jahr von meinem | 
Regiment. E3 mag mohl fein, daß ein | 


cirkaſſiſcher Gardeoffizier ſich nicht be— 
ſonders gut zum Dragoman eignet, 
aber ich habe bei unſerm Konſul in 
Erzerum länger als ein halbes Jahr 
dieſe Stellung bekleidet.“ 


| 
Neugierig betrachtete Ahmed den | 


Sugendfreund: Tarmaieff war ein mag: 


balfiger Armenier und juft der Mann, | 
auss | 


Loris Melitoffs geheime Pläne 
zuführen. 

„Und was mar Ähre eigentliche 
Aufgabe in Erzerum, Tarnaieff?“ 
fragte Ahmed, der wußte, daß Loris 
Melikoff, von Ehrgeiz geſtachelt, beab— 
ſichtigte, Genralgouverneur des Traus— 
kaukaſus zu werden und eines ſchönen 
Tages eine Armee über den Arpa 
Tſchai zu führen. x 

Sein Faltenauge hatte die aufftei: 
gende Kriegöwolfe erblidt, und nun 
verichwor er fich, der Zar müffe und 
werde die vier Feltungen Batum, Ar- 
dahan, Kars und Erzerum bekommen! 
Schon erblickte der Ehrgeizige im Geiſt 
eine königliche Provinz zu ſeinen Fü— 
Ben, eine Armee unter feinem Mar- 
Ihallftab und Jah gar nicht ein, warum 
er nicht auch des Kaijers Generaladju- 
tant follte ‚werden fünnen. 

&3 mar eine Zeit der aufgehenden 
Geftirne, und Stobeleff3 Mutigrother 
Planet jchien im Auffteigen begriffen. 

Melitoff mußte, daß der Zar den 
Meg nach Perfien und dem Diten be» 
fommen müffe, denn die ruſſiſche Rie— 
ſenſpinne ſtreckte ihre Fühler nach al⸗ 


Ignatief einen ganz beſtimmten Fin- 


gerzeig in betreff der Inſurrektion in 
unſerm Rücken.“ 
Schamyl ſchreckte zuſammen. 


„Sie erinnern ſich doch des Sulei— 


man Effendi, unsre tapferen Yagdger | 


noſſen?“ 
„Ja, ja!“ rief Schamyl ungedulidg. 


„Er wurde als Militärattaché nach 


Petersburg geſchickt, und iſt nun 
rückgekommen.“ 

Schamhl nickte. 

„Unter dem Titel Mehemed Paſcha 
ſoll er eine Brigade an der Grenze er— 


zus 


halten. Er ift ein tapferer Mann und | 


ein guter Soldat.“ 
„Semwiß,“ marf Schampf ein. 
„Run theilte mir General Ygnatief 


nit, daß Suleiman in ©emeinfcaft | 
| mit den meuchelmörderifchen Banden 
Muſſa Paſchas, des Renegaten, vorge: | 


ı ben fol. Sie beabjihtigen, die Abcha- 





fier und Eirkafjter in unferm Rüden | 
aufzumiegeln. Habe ich General Jgna= | 
dann | 
muß ich biß zuleßt hier bleiben und | 


| 54 (Saint Mende), und 1892:0. Engs | 
| tirt in Umugens, Yebers, Nieren: und Unterleibs.Leiden, 


tief3 Gedanken richtig erfaßt, 


dann gegen diefe Spione und Redel: 
fen ins eld ziehen.“ 

Damit fehicte fih Iarnaieff zum 
Gehen an. 


gemüthlicg mit Ihnen zufammenfein. 


| &3 ift möglich, daß ich plößlich wieder 


weiter muß, und ich rechne auf Sie in 
einer perfönfichen Angelegenheit.“ 


„Bon Herzen gern,” antwortete der | 


Dragoman, heilen zwölf kräftige Ru: 


derer fich im nächiten Augenblic üder | 


ihre Riemen beugten und  funfelnde 


Maflerftrahlen in die Höhe fehleuner- | 


ten. 

Unter der über die Brüden mogenpen 
Menge befanden fi Iharfe Augen, die 
die zierliche „Seeſchwalbe“ unausgeſetzt 
beobachteten, und gleich einem gefange- 
nen- Tiger rannte Prinz Ahmed wäh— 
end des langen Nahmittags in feiner 
Kabine auf und ab. Er überlegte, ob 
er Graf Ianatief alles jagen müffe und 
folle, wa8 er wußte und fürchtete, denn 
unſchwer konnte deſſen ruſſiſcheſSchlau⸗ 
heit den Faden finden, der ſich von dem 
Diplomaten Muſtapha, dem teufliſchen 
Ghazi, Ahmeds Bruder, und der „wei⸗ 
ßen Gräfin“ zu Kondukoff und dem 
triegeriſchen Suleiman zog. 

In dieſer Maſſendeſertion hatte 
Ahmed ſofort das Werk Ghazis er— 
kannt, und Beſtechung, Verheißung 
künftiger Beförderungen und feine 
Schmeichelei mochten ſchon manchen 
Mann, der zubiel wußte, in die Reiben 
dei Sultana herüberaelodt haben. Ob 
Ghazi fich mohl in Konftantinopel be= 
fand, oder ob fich ſonſt ein feindlicher 
Verjchiwörer an feine Ferien beftete? 

(Fortſehuna folat.) 





Kaſpiſchen 





Vulkan 


mit mehr als 13 Millionen Einwohnern 





Zögernd ſagte Ahmed: 
„Zarnaieff, ich möchte, nachdem ich bei | 
General gnatief war, eine Siunde | 





Die neue Währung in Defterreidh. 


Aus Wien wird gefchrieben: Die neue 
Mährung, die nun jchon jeit zwei Jah- 
ren in Defterreih eingeführt ift, fann 
ih die Freundichaft des Publitums 
nicht erringen. 3 liegt gegenwärtig 


nicht in der Macht der Regierung, das | 


veriprocdhene Geld in den Verkehr zu 
bringen. 


freuzerjtüd, das bisher als inheits- 
müngze Geltung hatte und für alle Hei- 
nen Ausgaben, vom Verkehr auf 
Bferdebahnen bis herab zum Sperriedh- 
fer für den Hausbejorger al3 Grunds 
lage angejehen wurde, Tollte Durd eine 
Billigere Einheit3müngze, das Zehnheller- 
ftüd, erießt werden, 


Dieſe Abſicht war gewiß löblich. Wie 


hat man fie aber ausgeführt? Man hat | 


neben dem alten Silbergeld, das nod) 


immer nicht zurüdgezogen wird, eine | 


grope Menge Nidelmünzen zu zwanzig 
Hellern in den Verkehr geitellt. 


und die Kinhellerjtüde find geradezu 


Seltenheiten für Münzenfammler. Die | 
sorgehens it die, dab nicht | 
das Zehnheller-, fondern das Zwanzig= | 


Folge dieſes? 


hellerſtück neben dem alten „Sechſerl“ 
ſich als Einheitsmünze einbürgerte. 
Genau ſo verhält es ſich mit den ſilber— 
nen Kronenſtücken, die die Rolle des 
Markſtücks in Oeſterreich ſpielen ſollten. 


Die alten Papier- und Silbergulden 
und die 
neuen Kronen ſind daher nichts weiter 
als Fünfzigkreuzerſtücke, d. h. höhere 
Die Doppelwährung | 
hat uns bisher aljo nur Verwirrung | 
gebracht. Zudem muß es jeden Oejter= | 
reicher beihämen, wenn er fieht, daß | 
die Regierung e8 nicht gewagt hat, den | 
neuen Münzen deutiche Benennungen | 
zeigen | 
die Münzen nur Ziffern, in Ungarn | 


werden nicht zurüdgezogen, 


Scheidemünzen. 


einzuprägen. In Oeſterreich 
freilich auch einen Tert. 


— — — — — 


Eine japaniſche Eigenthümlichkeit. 


Japans Fortſchritte in volkswirth— 
ſchaftlicher Hinſicht innerhalb der letzten 


Jahre ſind des Oefteren hervorgehoben 
worden, doc liegt noch mancher Schatz 
Es ſei beiſpielsweiſe nur 
die Alpen- und Viehwirthſchaft erwähnt.“ 
Das Inſelreich wird bekanntlich von 
einem Hochgebirge mit echt alpinem Ghas | 
rakter Durchjogen, auf dem es nicht Fehlt | 
an den üppigiten Bergiwiefen, aber feine | 
Alm, keine Viehzucht, feine Milchwirtd- | 
Die Nil — | 
fondenfirte — wird aus der Schweiz | 
eingeführt, und wie bequem wäre es | 
| doc, den Bedarf im eigenen Lande zu | 
Wahrlih, ein ganz enormes | 
Die meijten | 


ungehoben. 


Ihaft findet man bier. 


decken. 
Kapital liegt hier brach. 
Buddhiſtenſekten verbieten das Schlach— 


ten von Vieh und den Genuß des Flei— 
ſches von Säugethieren; man hält daher | 
fein Schladhtpieh und an Zugpieh mans | 
ı gelt e3 in Folge deifen auch. 
leiih von Filchen oder Geflügel darf | 


genofjen werden. rreilich haben jich ge- 
wiſſe Kreiſe bereits 
Vorſchrift losgeſagt, doch die Haupt— 


oft vom Morgen bis Abend in den Fur— 


hen der Felder. Hoden umd auch das | 


tleinjte Unkraut arsjäten» Was nicht 


| zu Feldern brauchbus ift, bleibt Wald. | 
| Wiefen giebt es nur in den Gebirgen, 
Auch am | 


nicht im den Niederungen. 
yujiyama, dem rieſigen 
mit dem 


erloſchenen 


die große Herden Rinder, Ziegen und 
Schafe ernähren könnten. 
zu Pferdefutter benutzt. 
der Nähe großer Städte oder von Eigen-⸗ 
thümern größerer Hotels, wie in Nikko 
oder Miyanoſhita, getrieben. In Tokio 


| 


werden in der Woche jelten mehr als 20 
Ochſen geſchlachtet. 


— — — — 


Die Gefahr des Eiſeubahnfahreus. 


Anläßlich des großen Eiſenbahn-Un- 
glücks von Apilly hat die Pariſer 
„Nepue Scientifique* auf Grund ums | 
fallenden Materials eine Statiftif auf: | 
geitellt, der wir Folgendes entnehmen: 
#3 find ın Aranfreich bei Eifenbahnun- 
fällen ums Leben getommen: 1887: 0, | 
1888:9 , 1889: 6, 1890: 3, 1891: | 


land weilt für die gleihen Jahre fol- 
gende Ziffern auf: 25, 12, 88) 
(Armagh), 10, 5 und 21; die Vereinigs | 
een Staaten die folgenden: 207, 168, 
310, 285, 177 und 114. Die Zahl | 
der don den Gilenbahnen beförderten | 
Reiſenden betrug in den nämlichen fech® | 
Jahren (1887 bis 1892) in ranfreidh: 

217, 234, 243, 241, 255 und 290 

Millionen; in England 733, 742, 774, 

819, 845 und 865 Millionen; in den | 
Vereinigten Staaten 428, 451, 475, | 
492, 556 und 575 Millionen. € 
fommt alfo in England ein getödteter 
Gifenbahn-Reilender auf 28 Millionen 
Neifende, in Frankreich einer auf 19 
Millionen, in den Vereinigten auf 2 
bis 3 Millionen. Die entiprecdhenden 
Ziffern fir einige andere Länder find 
die folgenden: in Deutichland ein Ge- 
tödteter auf 10 Millionen Reifende, in 
Italien einer auf 6 Millionen, in Ruß— 
land einer auf 1 Million. it diefe 
Statiftit richtig, To it das Reifen am 
wenigften gefährlich in England: dann 
fommt Frankreich und darnad Deutich- 
land. In Stalien it das Reifen fait 
nod einmal jo gefährlid wie im 
Deutichland, in den Vereinigten Staa 
ten vier- big fünfmal und in Rußland 
fogar ‚zehnmal gefährlicher als in 
Deutihland. In Rupland ift alio 
das Fahren mit der Eifenbahn aın ge- 
fährlichiten.. Bis jet bat man die 
Vereinigten Staaten in diefem Ber: 
dachte gehabt. 


*Gine Reihe von burhgebenden BalaitBuf- 
n.Esiejne en —— Chicago und New 
orf auf der Kidel Plate und br D.2.&®. 
jenbahu wird dem reijeuden Publifum zur 
Berfügung geitellt werden, womir—g!nt 


Ader auch bei der Ausgabe | 
der Sceidemünzen ift man möglidhjit | 
unverftändig vorgegangen. Das ‘Zehn= | 


das etiva dem | 
Werthe des Zehnpfennigftüds entipricht: | 


ef 2 
\ k ehr ge Ze = | 
hellerſtücke ſind äußerſt jelten zu ſehen | 


Nur! 


von Ddiejer alten | 


Man fieht fie 


ungeheuren tahlen | 
ı Zavalegei, breiten ji) unterhalb des | 
| leßteren große weite Wiejenflächen aus, | 


Doch wird | 
| nur ein veridhoindend geringer Antheil | 
Viehzucht | 
twird- in geringerem Mapitabe nur in | 


| MWailerd (Urins). 


| find allein zu haben iu der 


| and allen Folgen von Jugendjünden, 


Bon forcaniihen Kriege, 


Der englifche Gesaraph A. R. Col: 
quboun, der die oftafiatifchen Länder 
eus eigener Anjhauung kennt und 
Dort auch von der britifchen Regierung 
vielfach ala Diplomat verwandt worden 
ift, wurde feßter Tage von einem Vers 
treter des „Reuter’fchen Bureaus“ üder 
feine Anfichten bezüglich des Ausaanges 
des Krieges ziviichen China und Japan 
und feiner Folgen befragt. Wir ent- 
nchmen jeinen Auffcglüffen Folgendes: 
„Was China betrifft, jo darf man fich 
am mwenigiten in der Rolle eines Pros 
pheten gefallen. In China ereignet ich 
zu häufig das Umerwartete. Dennoch 
fünnen aber die Folaen dieje3 Srieges 


weiter reichen, ala fih Mancher träus | _ 
lichteit und alle Krankheiten, weldye die E:ngeweibe, den 


men läßt. England muß einen Kampf 
auf Leben und Tod aufnehmen, ehe eö 
den rufftichen Einfluß am Geftade de3 
filenWeltmeers zum herrichenden wer 
den läßt. Rußland verfolgt mit beivun- 
derndwerther Beharrlichkeii feine Po= 
Ltr, feine Stellung aın Stillen Ozean 
zu verftärfen. Das tft der Grund, mes 
halb es troß ungeheurer Schwierigfei= 
ten jobald wie möglich die frhirifche Ei- 
fenbahn vollenden will. Das joll jchen 
1897 der Fall fein. Jebt beſitzt Ruß— 


land nur einen Hafen am Stillen Welt | 
wer und des Gehirns, die jeden Dienihen unfähig für Gtum 


meer, Wladimoftof, den es 1858 eriwor- 
ben hat. Vielleicht gelingt es ıhm, einen 
teiter jüdlich gelegenen Hafen zu er: 
merben, der auch im Winter eiäfrei tft... 


| Blut: uud Saut = Krankheiten, 


Wenn alle Anderen fehfichlagen, konfuftixt 


er 


Y 
den großen@elehrten u.bewenbertenpeintifien, 


Ratarch Rehle. Lunge. Leber, Dpspepfia, Unverdaue 
Magen u. j. m. beeinfluiien: Siarrhoe, Dpien x. — 
Geihiwüre, e 
Pımples, Scropheln, Blutvergiftung, Schwären, 54 
ten. Ausſchlag und alle Leiden. die dur‘ eine umreine 


| Blutmiigung entitehen, werden aus dem Spftem volle 
‚ ftändıg ausgeichıeden. — Nieren: und Urin: ent, 


' Edwader Rüden, Seitenftedgen, Baudwebh und 
| beichwerben, Gas im Urum, Bun —— 
la ſen⸗ 


Waſſerlaſſen, Bright 
men bein Ihe Krankheit und alle 


eihledhter. — Geheime 
| ten, Gtrifturen. Xripper, Gamenfluß, Sppbi 
' Sudrocele, Waricocele, Gereiztheit, Mei 
Ehwäde der Organe und Hämorrheiden, Fifteln u 
Baus 


1 
Brug ſchnell geheilt ohne Schmerzen. Werlorene 
nestraft undalle damıt verbundenen Leiden für junge 
fowodl, wie für BPerfonenimpor eiärii 
tenen Alter, eine Spezialität. Die freien 
Folgen Yon frübzeitigen Ausichreitungen derw 
Shwäde, nervojes Undermdgen, nägtli 
giegungen, erichöpfende Wbiubr, usſchlag rüde 
gezogenheit, Verluft der Energie, Schwädhe des *8 


dium. Gefchaät und SHeirath machen, werden im jedes 
' Meile mit nieverfehlendem Ka ee — Da 


die von ihren, dem Geſchlecht auhäugenden vieien 


! beläftigt werden, wird fidhere Dülfe — Schreibt über 
| Eure Leiden, wenn hr nicht in der Stadt wohnt. Tate 


Einen Bunft darf man, was den Krien | 
jelbit anbetrifft, nicht außer Acht Tals | 


jen, mag er fi) nun in die Länge zie— 
ben oder mag bald ein Friede gejchlo]- 
fen werden, die Möglichkeit einer uns 


geheuren Volkserhebung in China, Yie | 
| 823 @tate Str., (Eıte Gongreß Etr.), Ehirage, AB 


den Sturz der Mandichudynaitie zur 
solge haben wiirde. Die Dynaftie it 


fende find in ihrer Wohnung durg Briefwediel geheilt 
wordeu, und Arzneien werden auf Unterfuhungen him 
geiandt. Heilung wird garantırt. 

Ein werthvoller „Seſundheits⸗Führer⸗““ wird 
frei an Perfonen gejandt, die uns ihre Beihiwerden me 


| theilen. 


fremdländifh. Dann würde das Zand | 


in unermeßliche Wirren gerathen. Das 
ift nicht unwahrfcheinlich. Die Zentral: 
regierung hat feine Macht, Vaterlands— 


liebe fennen die Chinelen nit, umd | 


| die Beamtenmwelt ilt bi3 zum Aeußer— 


ten beftechlich. Möglich daß die Ein- 
nahme Pekings oder Mukdens dasZei— 


chen zur allgemeinen Erhebung gegen 


die Dynaſtie gibt. Die Mandſchus ſind 
eine Handvoll Fremdlinge in China. 
Sie haben ihre Landsleute nicht ein— 
mal auf hohe Poſten ſetzen können, da 
in China ſtets die Prüfungen entſchei— 


den und in dieſen die Chineſen ſtets 


fiegen. Bricht.eine große Gährung aus, 


jo wird fich der Sturz der Dynaitie | meidung 
* der Wirtſanteit der Mittel. 


von ſelbſt vollziehen. Ob eine Wieder— 
geburt Chinas unter einheimiſcher oder 
ausländiſcher Leitung möglich iſt, mag 


Geiäftsftunden von 9 biß 12 Uhr Vormittags 2 bi 
Un: Nadmittage und 7 DiB 8 Uhr Mherka en 200 
Anmerkung: Wan adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 


Für Männer, 


Böllige Wiederheritelung des 
Geiundheit und Rüftigfeit, 
mittelft der | 
2a Salle’ihen Behandlung. 4 


Erfolgreich, wo alles Ans 
dere fehlgejchlagen hat. 


Die La Salle’iche Methode und ihre Borgüger 
1. Applikation der Mittel diret am Sig der Kranke 


| beit, 


ſchwer zu entjcheiden jein. Biäher Hat | 


die Zufunft Chinas in diefer Beziehung 


nur auf einem Manne, LiHung Chaua, | 


geruht. Jet tft er alt geworden. 
ift höchft ungeziemend, wenn ein Theil 
der Breife dem todten Löwen 
Stoß verfeßt, den fie noch por wentaen 
Tagen als chineſiſchen Bismaärck 
feierte.“ 


PEOPLE’S DENTAL PIRLORS. 


Staate privilegirt für jhmerzloie 
Sahnarbeit. 


1 En | 363 State $tr., nahe Harrison. 
mafje des Bauernvolfes hängt noch am | 


Alten und beitellt mit unfäglicher Mühe | 
| die zahlreichen Felder. 


Hauptquartier für 


Schmerzlojes Zahnanszichen. 


$2.50 


für gutes juverläffiges, gut pafiendes volles | 


Gebißß. 

„Bridgework“. er Kronen. Goldcaps und 
Goldjülungen zur Hälfte des gemöhnlicden Preifes, 

Garantirt Ähmerzloied Auszichen 50c. 

Ein volles Gebiß befte Kühne Zn Baar 

Ungerbrechliche „People's Safety“ Platten... 810. 

(Werden nicht leder beim Spreden oder Eilen.) 

Bold: und Siüberfüllungen. 


Coupon —HYul für zwei Dollars. 


An Zahlungsitatt für eine People's Safety 
Dlatte oder andere Zahunarbeiten vom gleichen 
Werth, wenn in unierer Office binnen 5 Tagen 
don Datum dieier Beitung präfentirt. Nur eın 
Coupon auf jete Peitellung angenommen. — 
Schneidet died aus und ipart awer Dollars. 


Keine Studenten oder Anfänger. fondera erfahe 
renre Zahnärzte mit 2Ojäbriger Praxis in der Stadt. 
Ausziehen frei, wenn Zähne beitellt werben. 
Geichriebene Sarantie mit unferen Arbeiten. 


Wir ziehen und jüllen Kühne mit abjoluter Schmerz» | 


lojtgteit. — Zähne gratis unterjudt. 


363 STATE STR. yiabansieser,sounen | 


Dr. C. GRAHAM, Prüfideut. 
Offen Abends bi3 7 Uhr; Sonntags von 10 bis 4. 
Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung anweiend. 


EI” Deutiche Bedienung. mibıo 


Per Woſſer dokto 


(Dr. CRAHAM) 


behandelte. wie befannt, feit den lesten jahren mit 
größten Erfolg alte die hartuädigen, hoffnungsloien, 
veralteten nnd Tangjäbrigen Krankheiten und Xeiden 
beideriei Geihiedhtsd us die in Deuntihland. 
fowie hier fo bewährte Wiethod® Bonilinterifughung d:8 
% 


Gere Ditie und glückliche Wiederheritellung garan- 


Rerdeunleiden und Frauentranthei— 
ten. ſowie Muttervorſall, Weißfluß Unfruchtbarkeit; 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmähßige oder unter⸗ 
drücte monuatlihe Kegeln, bäufiges MWaijlerlaffen, 


| Ecdmeiden und Breumen, Drängen nad unten nnd | 
allen hroniihen Privat: und Geihlechtöälciden bei» 


derlei Beicblehts dur den Gebraud von feinen 
Sieben Lieblings: Meditamenten 


in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche ur fie beitinmst find. 


— Tauſen de hieſiger Familien beitätigen mit Dante | 
ſagungs-Zeugniſſen die wunderbare Heiltraft ſeiner 
von ihm perfönlich zubereiteten Heilmittel und die 
aſt erſſaunichen Auren. die erreicht wurden, nachdem 


alle anderen fehlten. 


— Der Wojler-Doftor bereitet feine eigene Medizin 


und jtebt deöhalo mit der Apothefe in keinerlei Der: 
bindung. 

— Diele Lieblingd-Medifamente furiren nur folde 
Krankheiten. wofür fie einzeln cmepfohlen find, zn 


OFFICE: 363 S. STATE STR., 


nabe Harrifjom. 


Spreditunden: 11 Uber Vorm. bis 2 Uhr Nam. 
Sonntags geichlajien. Unentgeltlide Coniultation. 


Ein Günfiges 
— Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fi) von | 
octiver Praris zurüdgezogen, erbietet jich allen | 


denjenigen, weile an Nervenichwäde, Ber- 
luft von Araft und Exergie, Muthlofigkeit, 
Samen ſchwäche, Impotenz. Weißem Fink 
u 


fweifnngen, — — u. f. w. leiden, 
volle Auskunf 


: ie fehl 
koft a einer nie feh 


u ſenden. Genaue Be— eib ur 

Füreivung der Symptome erwünjcht. Adrefjirt 

Bertrauen: 08.0.1. Bonearz, 
No, 3 Merrill Block, DETROIT, 


Brüche geheilt! 
Bat arten detia, Beben ab am 


weiches Tag u getra 

wırd, indem &8 den nn * r De — 

auf gen zugeiandt. — witi 
Improved Electrio Truss Co., 

€£22 Broadway, Cor, 12. Str., New York. 





2. Vermeidung der Verdauung und Abihwähung 


3. Engere Annäberung an die bedeutenden unterem 
Orffuungen der Rüglenmarfmerven aus der Wirbel« 
tüule und daber erieichterted Eindringen zu ber Ner» 
senfläifigtent und der Maffe des Gehirns und Rüde 
arots. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit geringen Roſten 
ohue Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert leine Veraäuderung deu 
Diät oder Lebensgewohnheiten. 

d. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie find leipt von Jedem auzumenden und Wire 


| fen unmittelbar auf den Sig bes Uebel innerhalb 


einen | 


Wwentger als einer halben Stunde. 
Kennzeichen: Geitörte Verdauung Appetitmans 


| gel Abmagerung, Gedähtnigihmäde, heike Wale 
| nen und rrötben, Dartleibigfeit, fieberhafter und 
| werpdler oder tteier Schlaf mit Träumen. Derzflopfen. 


| 
| 
} 
I 
| 


| 


I 


| 
| 
! 
| 
| 


ı 822 Broadway, 


50° aufwärts | 


| und Biaie leiden. 


| Musichläge im Geiigt und Hals, Ropfe, Abneigung 


gegen Geiellichnit, Ymentichlojienveit, Mangel am 
Willenskraft, Schüchternheit u, j.w. Uniere Behand 
tungsmethode erford.rt feine Berufsitörung umd feine 
"Magenuberladungen mit Medizin, die Meditamenie 
werden dıreft an den affizirten Theilen angewandt. 
Tie La Salle'fhe Behandlung it au das beite 


| Viittel gegen Krankheiten der Nieren, Blajen u, |. m. 


Die La Salle'ihe Methode hat ficy ftets erfolgreich 
bewieien 


bei tranfen Frauen 


die an Nervenihwäde, Herzllorien, Abmagerung. 
Unverdauichkert, Ropiweh, Entzündung der Niere 
3jplimmife 


Bub mit Zeugnifen und Gebrauchsan - 
weifung gralis. Man fhreide an 


Dr. Hans Trestow, 
View York, R. 3. 


Zähne ſchmerlos 
mit Gold gefüllt. 


| Zähne Shmerzlos ohne Sahgas ausgezogen. 


‚ Ihmerz1o® ohne Lacıgas auszuziehen. 


Wir haben die einzige wirffame Methode 
Alle U 


ſind erfolgloſe Rachahmer. 
Bitaliſirte Vuft angewandt, wenn gewünicht. 





Herr E. ſS. Shufeldt, 104 Emerſon Ave, 
Nachdem ich meine ſammtlichen oberen Zähne in den 
Boſton Dental Parlors. 148 State Str dabe aub⸗ 
gi laffen, dürfte ich jegt gewiß befähigt jeim, ihre 
Wethode zu empfehlen, was ip au hiermit thue; fie 
ift völlig ichmerzloß.* 


BEE anna 
| Beites Gebiß 
| Echmerzloies 
| Goldfüällung..... 


Auszicehen.... . 
Alle Arbeiten in dieier Difice von Zahnärzien muß 
20jähriger Erfahrung beiorgt. 


DollonDenlalBarlars 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 

Wir haben die größte aahmärztlidge is in Che 
cago. Der Grund unferes groben 535 find die 
von feingebildeten Zahnärzten berrichteten buschmweg 
muftergiltigen Arbeiten. 

Difew Rbend3 bi8 10.—Gonntags 9 bis 
TELEPHON: MAIN 659, ini e 


INSTITUTE, 

Aue 468 
MLLTTIESERITLILTE MILWAUKEE AV. 
PER EEE | namiıe ZHür ı= 
TR een Baers Sale. 
Heilt alle geheimen, Kroniichen, nernölen unb 
geihlehtlihen Krankheiten, jowie deren Folgen. 
Beide Gefhlechter mit größter Geſchiclichteit do⸗ 
bandelt. Scriftlidie Garantie ım jedem von un 
übernommenen Falle Gonfultation perföntidh 
oder brieflih. Behandlung einiclichliih aller 
Medizin, zu den niedrigiten Raten Geparaie 
Empfangäzimmer für beide Geidlechter. Deutiher 
Arzt und Wundarzt ſtets anweſend 


nn 


. 
Abends. — sis ı der ns 
I 
@ptikus, E ADAMS STR, 
Genaue u u 
Blälen für ie Benarl oe Eehtreft Geamaint sah. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Bon-Offte. 


I Reine Im. FRIm 
Artus Sahbung | Dr. KBAN “ 
Speoiulist, : 
irt 1806 
159 ©. Glast Str 


J 
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Unſere Bargain-Preiſe ſind die 
Beſorgt Gure Einkäufe in dem Handels-Palaſt von 


I wünihen, Da; jeder 
Manıt, jede Fran und 
jedes Kind in Chicago e8 
weiß, Ddai unjere Moden 
hübicher, unfere Qualitäten 
beifer und unjere Preife nie: 
Driger find als die von ir: 
gend Jemand in Der Stadt. 


Mäntel, Capes, 
Aeußere KXleidungsſlücke. 


Unjer Lager ift vollſtändig. 
Alle Größen, alle PBreife, alle Farben. 
Unfere dreiiahen Eapc3, and Fanch BP 05 
Stoffen gemacht, jhwer, gut $10 werth, 5 
10 Muſter 
Unfere kurzen Nobby Jackets Kerſey O 
und Chinchillas, aerade — brau⸗ 8* 
chen, in der ganzen Stadt $15 
Prince Aibert Yadets, aa > 08 
marın: — neue Aermel, neue Effet- HV. IC 
te, werth * 


Pelze — P elze Pelze. 
Wir übertreffen Alle, 25 Prozent weniger als 
andere Geichäfte. Wir haben die Auswahl und 
das Aijortiment. 


30,50. Aftrahan ——— 


3216 
werth $20.00 81 2.00 
tric Seal Capes 
— 9— ee en 518 .90 
*25. 00 


Aſtrachan Jackets, kein —— 
⏑ 


Taſchentücher. 


Ein weiterer großer Bargain inSpitzen— 12!e 
Zajdentühern, das Stüd . wi 


1009 Dusgend beftickte ud Toſchentüch her mit Spi⸗ 
tenkanten, 10) ——— Mufter zur Ausmahl, 

2indere beriangen 2 Eure Auswahl zu 
dein Großen Laden— 5 zreis: 


** L ⸗ 
2 für 25 
0 
Herren-Taſchentücher — 
750 Dutzend hohlgeſäumte Männer-Taſchentücher, 
in ganz weiß und hübſcher farbiger Kante, aſſor⸗ 


tirte Muſter ſie ſind für 150 billig. nehmt ſie mor— 
gen die Auswahl im Großzen Laden 


3 füt 25. 
Stickereien. 


Speziell — 500 Stüd feine Stickereien, in Haie 
bure3, Schweizer mit Spitenfanten, farbigen 
Kanieır, einige find leicht beichmust, Etickes . 
reien tind von 2öc bis oc die Ze { 
Eure Auswahl un Großen Yaden morgen.. 


Spitzen. 


Speziell —75 Stück ſchwarze ſeidene —— 
Bourdon Spitzen, 8 Zoll breit. ein Bar 2) 
gaiu fir 65c die Yard, der Grobe Laden I. ( 
preis morgen 


Leder: !daaren, 
Ganz Plüſch Geliulod Mbum, mit 


6 — ‘Forget me not’!, regul. Si. 25 


‘preis $1.75 

Ganzlederne NEBEN fancy ein — Bör 
reg. reis TC. — 

Ganzlederne Hatelaine Zeſchen für 

Danien, reg. Preis Töc 

Einkanfstaſchen, 

Satin⸗Obertheil 








Tapeten. 

Dieſe Woche 50 Prozent ab. 
400 Tapeten SU...u00osccnu cn. > —— 2 
30c Tapeten zu 
Sc Tapeten zu 
BEER BR nase sa ea een ans una 
106. Tapeten 3U 
Sc Tapeten AU ...d.... — 
Eine große Auswahl von Tapeten in. sahen 


Vorfänmt diejen Verkauf nicht. den größten Ta- 
petenverlauf, der je jtattgefunden. 


Hausausſtattnugswäaren. 
Dekorirte Impexial eiſerne — 42€ 
requlärer P reis *8l.50, uur * 
Grau emarillirte Theckejiel, 86€ 
N .............. 

Grau eınmillirte Raffesfannen, A! 

3 Oteziß ......- e 43c 
Grau entaili * Saucepfonnen, Di’. 
4 Owarts ä 26e 
Grau emaillirte een 

11% ZoU.. —— s.no0r0sase 18€ 
Grau emaillirte Einmachteffel, DL 
ET NE EEE N ER 39e 
Grau emaillirte Geihirrichüjlel, 26 
17 Quarts we s 66€ 
1 Quart grau emaillirte 

Pudding: Piarme 

Große mit Holz — 
Ofen⸗Bretter...... 

Eiſerne Roſt⸗Pfannen 

mit Deckel 

6⸗zöll. ruſſiſche Eiſen Corrugated 

Ellbogen..... su... . sona00. +. 

6zoͤll. 

Ofen rohre ......................... 
AÆtarkes b⸗zöll. ruſſiſche 

Aſchſieb 4c Dienrobre . 28c 


— —— 
zum Be | e2e 

Stahl Furnace 
Metter-Beiften 60€ ab gu = 45 
per 1W FuB.. 


Schaufel 
Rapıe»Mace, 1 7 c 


Blumengeftell 
bübjcy gemalt, 95c 
Mafler-Eimer.. aufwärts 


Hört den Vortrag über Kodkunft und jeht unjere reine Nahrungsmittel-Ansitellung. 


— — — 


I 





u TANTINE” 


The H£w- 


epublic‘ 


Es ijt leicht genng, Waaren zu regulären Preijen zu Fanfen. 
Die Hunt beiteht Darin fie billiger zu Faufen---unterm Breis. 
Das ift gerade was der Grofe Laden den Leuten Iehrt, Die hier Tanfen. Billig genug 


genügt uns nicht. 


Billiger, noch niedrigere Breije für Diejelben 


Oualitäten, das ift was wir wollen, das ift was wir erreiden und 
Das ift weshalb Der Große Laden immer gedrängt voll Käufer ift. 


Möbel. 


. ze Sideboards, werth 822.50 


Mahagony, Birken, Maple und 
Oatk Schlafzimmer Sets, — 
8225 jetzt 


Meſſing-Betten, (importirth, 
werth 8225, jetzt 


598.00 
—— werth 8150 bis 75.00 


Um näheres über dieſe Sachen zu erfahren be— 
ſucht uns. Eine Woche zu dieſen Preiſen. 

Um feine Möbel zu erhalten, beſucht das voll— 
ſtändigſte und größte Departement in den Ver. 
Staaten. Immer die niedrigſten Preiſe. 


Unterzeng. 


Naturwollene gemifchte Hemden und 25 
Beinkleider fir Damen, 50c Waare. 

Reine auftraliiche Wolle Hemden 

und Bernkfleider für Damen, 

aut $1.50 werth 

Gerippte Hentden und Hojen für 

Stinder, Teleece gefüttert, 50c Waare. 


— ne — — Damen, 


* gerippte Hemden und Hoſen 
für Kinder, werth 50c 

Woltene aerivpte Strümpfe für 
BEIEDET, TOEIEO BIR nee 
Engliſche importirte ſchwarze Caſh⸗ 
mere Strümpfe für Damen, dop⸗ 
pelte Sohlen, überall 500........... 


Knuöpfe. 
Partie 2—Perimutterfnöpfe, werth bis zu IE 
65 per Dugßend, diefer Verkauf, Dußend.. 


Partie 2>—Verimutterfnöpfe, werth bis au 34c 
51.48 per Dutzend, dieſer Verkauf, Dtzd.. 


Partie 3—Perlmutterknöpfe, werth bis zu 
*ᷣ822. 20 per Dutzend, dieſer Verkauſ, Dizd.. 48e 


Jet und Spangle Edge, werth 25e per Yd., 
dieſer Bertauf, Yard 10€ 


Uhren, 
Unfer Verkauf von Herren-Uhren 
iſt das deſpr ach des ganzen Van—⸗ 
des, und Wir werden forti fahren, 
billiger zu verfauien als die En. 
groshändler—umd auch fernerpin 
aoldgefüullte Herrenuhren zu Ders 
faufen, die auf 15 Jahre 
aarantırt find. Open: 


face, Erreiw bad ud bezel, mit & v 2* 
elgin oder Waltham : Wert, Stem } 
Wind und Get, werth $10 ww > 
N. B.— Eine gejchriebene Garantie mit jeder Uhr 


gegeben. 
S1.50 


Nickel Openface Uhr für Knaben, 
Stem Wind nd Set 


> Stationery. 


Crane3 feine Stationery, im jeder Art 

und Schattirung, mit Ihrem Monogramm 
darauf, von unſerem — an⸗ 45 
geſertigt, das Buch..... ae 


Nur für einen Tag. 
Turkey MilS Leinen, 
per Bfund 


Gute White-Laid Kouverts, Nr. 6, 
das Packet 


vBaqer. 
Miß Varloas berühmtes Appledore 
LET EEE Scans 
Micah Clarke. 
von Conan Doyle 


Halligans eg Worlds Fair“, mit 
Leitartifeln von hervorragenden Müne 3 
nern, reg. Breiß 25. das Etüd 


Noten. 


Spezial: Berkauf diefe Woche tn uns 


ferem Mufil-Devartement. Wir has 
ben 10,000 501: Itotens Folios und ofs 
feriven dielelben gerade zum —— 8 


Preis —nur für dieſe Woche ..... 


* 2 
Bruchbänder. 

„Hat Euer Kind einen Bruch?“ Die gütige und 
tüchtige Behandlung, die das Baby in vorigerWoche 
im Großen Laden erhielt, erfreute die Mütter. Dieſe 
Woche ſetzen wir die Behandlung zu demſelben 
Preiſe fort. Die beſten Waaren, die zu haben find, 
und ein tadelloſes Paſſen garantirt. 

Einfache Bruchbänder, angepaßt. .... 22 25 
Doppelte Bruchbänder, angepaßt 
Bequeme Anpaß⸗Zimmer. 


Schleier-Departement. 


10000 Yards feine Geficht · Schleier. Cine ſpezielle 
Partie zu einem ſpeziellen Preiſe für mor⸗ 
aen—e3 ijt ein Bargain zu 5c 
per Yard. 


un nennen ee 


— — 


N Mus — ET 
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Modiſche Putzwaaren. 


Verkauf von Pelz-Filz⸗ 
hüten allerbeſter aaıtät, 


nd 
—— zu “DE | Wollene FilzeDreß-Hüte, befte 


Facons. a TSt, w 
Verkauf von großen ſchwarzen zit. ... uno nnen onen enen 250e 


Papageien > | ze „ai Dueh, “Hüte, befte Qualität, ym 
werti) Tot, au. 2 ot 


. 


Garnirte Hüte Departement. 
S3,84,85,86, 87, 88,810, 812, S15 4, 


Herabjegungen von 85.00 bis S10.C0 an unferen 
Importirten Wuflechüten und Bonnets, 


Fancy: Waaren:Dept. 


Gtamped Bibs für — 
EEE U Mena eis Kante ser0. 1c 
Ehlummerrollen, große —* € 

worth bi3 zu 7öc, zu 83 


Beites Zepbpr, four fold, alle 
Stuancen, werth Sc 


Sr O’Shanter3, bejte Farben, 


Geidere Scaris, gemalte bolting 
Gloth Enden, werth 49, 


I 
| 
9. ©. Tray Elothg, | 
twerth 15c, | 





Benn jemals die Babies eine Gelegenheit hatten Heide zu tragen, fo ift 
e5 jegt! Eine weitere Partie von nnferen wunderbaren 


Seidenen Promenade-Röden für Babicz 


für weniger als Eud die Seide oder das MWadhen Koften würde, 

Prachtvolle jeidene Promenade-Röde für Kinder, modiſch gemacht von extra ſchwerer corded 
Seide. breiter Kragen, garıirt mit Kovelty Band, breiter Anrgora Pelz Beſaßz in den 
prächtigen Schattivungen diejer Saiion, hell ud dinifel— Größen 6 Monate bi8 5 Jahre— 
wenn ihr Eu & wicht einen holt, thut Jhr dem sinde Unrecht—wo havt 
hr jenrals von feinen ſeidenen Röcken achürt, bitiiq für $10, zu deim ges = 9 
—* Preis von 

Stücke ſeidene Bonnets für Kinder, zu den obigen paſſend, mit Frill um 

35 Geliht und Belzfanten, ans ertra ſchwerer corded Seide Femacht, 

ale Größen und Farben und gut 35 werth von Syedermanns Geld, 8* 1 .98 
ee ee — 


Fanch geſtreifte geſtrickte Damen-Unterröcke, € 
werti) 8öc, für ae ange 35e 


Porzellan, Gl Glaswaaren, Lampen. 


Speziell -Unterglerrine blaue Taſel⸗ Serviced, 115 Stücke zum Service, ein⸗ 
ſchießlich Suppen-Tureen, mit NRoſentno Sper 
Preis per Services 


Sieben Mufter Porzellan: Tafel Service, Stüde, die beiten engliichen 
Fabrifate, deforirt in eingefititten —— it goldenen Kanten und Grifs s11 95 
feir, Preis per Service + 


Geidhliffenes Glas-Dept. 


Echt geſchliffene Glas Oel-Flaſchen. ſchwerer Schliff, Kapidary Stöpfel.. 
Bon Bon Teller in echtem geſchliffenem Glas............................ ———— 
Hübſche geſchliffen e Glas Rahm⸗Krüge.. ds z 
Echte aeichliftene Glas: Wafferflaichen.. 
Echte geipliffere Glad-Zahnftocher: Halter 
Echte geſchligene Glas» Salzbehäil ter. z Le an 
Geſchliffene Glas-Blumen-Vaſen,— Kofenjd hüffein Glaͤfer? %., x. zu bemerfenswerth 
niedrigen Preiſen. 
Gagibelt PorzelausZahnitocher-Halter zır. 

Epezial-Berfauf von Meifing Bankett:Lampen, mit deforirtem Delbehälter, 
voiljtändig mit 15301. China — Schirm und breiter Spitzen-Kante, 82. 98 


Maſſiv meſſingne Bankettlampen, mit Leinen-Schirm, Center Draft Bren⸗ 8 92! 
ner S 1 +25 


DENE DER I san en ae dr echten ende 69e und 380 
Neue Meſſing Reflektor-Nachtlampe zu 38c 
Neue Effekte in Meihener, Junperial und Onyr Banfettlampen, zu Preifen, die Eud) in Er— 
ftaunen jegen werden. 

Malt Ihr auf Porzellan? Vefichtigt unfere Auswahl von Lanternier3 Lintoges weißes 
— zum detoriren — die neue Caprice Facon — Preiſe unzweifelhaft die nied— 12e 
rigſten. Eiſföbrmige weiße Porzellan Thee-Taſſen und Untertaſſen zu — 





I & — 2 -" »l$ 
num ice Kaypancı iichen Hänge⸗-Serolls. 
40c und 500 Cuatität, — und 81.00 Qualität 


— — — 4 vn. 
Große Omari Bomls, 
in tieien Blau, zu 


Satſuma Vaſen, 
zu 


—*— Taſſen und — 
neue Dekorationen. zu ......... ... 


Neue Auswahl in teineren Deforas * | 
tionen, da3 Paar zu l5c und 


Die Taufend und ein Artifel unjerer Sc und 100 Japanifcen und Ehinefiichen Berfaufss 
triche werden Euh jtaunen fajjen, wie wir fie zu jo geringem Nusen verfaufen fönnen. 


Auswärts Wohnende wollen fi) Den Katalog zufenden Iafien. 


Mir feben unfern Verlauf von 
AnfoniaeUhren fort, gefauft zum 
nngefähr 3-Prei3 — neuer Ent- 
tourf — 8-Tage marmorirte eilerne 
Uhr, Bronce und Silberverzierun 
gen, vergoldetes oder weißes Ziffer: 
dlatt, ichlägt alle $ Stunde, Ca- 


thedral Gong, Höhe 


134 Zoll, Breite 
94 Zoll, werth $9 
Photographiiches Atelier, 
Ein phänomenaler Erfolg. 
Wir haben ung entichlofien, den Verkauf noch eine Wodye länger fortzufegen. 
83.00 Gabinct S1.50. 
ante Arbeiten garantirt oder @ Seid zurüderftattet. 


BRREETTUR 
82 30 für ein 20x24 ——— Portrait, von Photographien oder Zintypes 
+ dergrößert. 


Alle — garantirt oder Geld —— 


2 





Handſchuhe. 


Caſtor für Damen, 738 
mwollgefüttert. wirt) $1.2>........ a d at 


Glace-Fauſthaudſchuhe für Rinder, wol. ® J 
gefüttert Pelz-⸗Oberthel werth vi. "506 


Glacehandſchuhe für Männer, für 
Straßentracht, in allen neuen loh⸗ 


farbigen und zothen 5 Farben, bil: eg, 00 


Echte Buckſtiu Fabrbandihuhe für UM ün: 
ner, werth $1 > z I 


rlemellan — Arbeits⸗F — 
handſchuhe für Männer, werta 580c. * 35 ot 


Teppiche. 
Axminſters — 


$1.60 Qualität.......... 

Beſte Moquettes — 

$1.25 Qualität 

Wilton Sauımst— 

81.15 Qualität 

Body Bruſſels — 

$1.15 Qualität..... . 

Tapeſtry⸗ Bruſſels — 

Se Dualität.......... . 
Tapeſtry⸗Bruſſels — 

65c Qualitũt 

Ingrains— 

50° Qualıtät 

Ingrains — 

60e Qualitũt 

Strohmatten Baumwoll⸗Warp, doc Q 

lität jointleß 


Strohmatten — — * Qua⸗ 
tität, Die Cuadrat-Y)ard.. 206 


Schottifches Linoleum —6 und 1: 3 Fuß breit, 
T5c Qu ulität, die Suadrat-Yard. 50: 
Slur-Coltuh—alle Breiten, re 

Unalität, die Ouadratsha: 





Polſterwaaren⸗ Dept. 
Dritter Flur. 


250 hüdjche Chenille » Portieren, neuejte Herbit- 
muſter und Farben, hüdfhe breite Franzen = 11 
und oben, ertra ſchwer, breite Dados 

oben und uuten, ie für weniger al3 53.6: 

$5 derfauft—für dieferr Wektaif.. 


Nur 150 von jenen-hübichen, importirten über und 
über geblünten Gardinen, breite Franzen unten 
und oben, andere verlanaeıt Fl2 für & me 
ein Paar, fommtt ud jeht fie bei 57 50 
dieſem Verkauf. e 


Soeben haben wir von einem der größten Fa⸗ 
brikanten von importirten Nottiugham-Spihen 
Gardinen getauft, weldye wir zu 20 Proz. vou We 
$1. $1.x5, $1.50 an per Paar aufwärts verfauien 
wollen, 

3000 Yards Saih Muslin⸗Gardinen, gute, ſchwere, 

aejticte Spisen werth das 

Doppelte von dem. was wir 15 18 
( e eſem Ver— ([ 

verlangen, bei dieſem Mer IL, 


J arena seat 


Wir haben eine weitere Partie jener hüb⸗ AQ 
ichen Chenille-Tecten erhalten, SR — [ 
peit unjeren Preis, nur. 

15 0 hübjiheSpeiiegimmersTrichdacken, 


Yards im Quadrat, rund herum ) 06 
de ranzt, werth *82. 00, bet dieſem $ 08 
Verkauf MAN 
200 Paar Yang Grepe-Sardinen—eine Novität in 
ES peilezimmerz, Qibliothel:, Wohnzimmer-Gars 
dinen—hiübiche ‚Franzen, andere ( 
verlangen Euch $2.S0 das Paar ab, © $1. 89 
bei dieſem Berta ui. 

Ein volles Sortiment von Brujield:Gardinen, 
Sriih Port, Zanıbour, Swiß, Nuifled Antique, 
u Preiien, welchen ihren Adjag fihern. Zur Be 
fihtigung wird herzlichit eingeladeit. 

Boranihläge von Draperien 
und Rouleaur. 


Groceries. 


Guter amerifaniicher Eream:Räfe. per Pid.. . 
Vraun & Fitt3 Fancy Sairy Butterine, 41% 
Piund-Eimer für. * 

3., Pfuud⸗ Büchſe Sta udard Tomatoes für — 
und» Büchie qutes Zuder:Eorn für. z 
%.:Bihierßopular Brand REN f. 

—** ). »Bücie TatelsBirmei für...... 
2:Pjd.-Bühje feinste TCualıtät Stache Ibeerem. & 

8⸗Pid.⸗Korb RY. State Concord Trauben f. 

10·⸗ Pfid-Eimer ER Gericht) runde Yabrador 

— für. re 
jBüchfe Tomei stic Tardine u für. Siac 

= 3: Pfund Sal Villshury’s Beit. xXxxx 

Wiehl für. * 4 

2414-Mi iund»Sart Win Liſimoans Superlative 


Anmıerifa, WE 


| 
e 
I 
} 


| 


I 
! 


t 


| 
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Mehl für... ..... . 3% | 


49⸗Pfuud⸗ Sa Mn. wu ftman' 3 Sup. Dept fir r 7 
Ein Faß Milford's Beſt XXXX Patent-Mehl 

Gleichwerthig einem jeden des obigen), das 

Faß für 85.59 
„BHazel“ Braun) Pure Cream Tartar Bad 

pulver (garamtirt,ımmıer 31 EUR !), 

1.Bfund-Bägle für. i re 
„Beder’3" Griddie E afe Weht, % Ei d. "Badet für 7c 
„Mitford* Brand reiner En —— eine 

Gallone für...... i — — 
Japan“ Reis, Pir nd für EN 
34:Kifte & ondon Layer Roſinen für. ‚3 

mvortirte jühe frauzöfiiche Ruh »colade, * Ei. 

Zoafein für ..... * 6c 
Oriental mired Raifee, wid. für — sl. 00 

„Gaudarali“ Brand Reffer: (uniere gute Sorte 

DIE TRE ...u.. - $1.00 
Regular Yapan Thee. werth : ur ver vid. 

5 Blund in Gaddies für 81.50 
Brown Familien: Seife, 18-Unzen- Stange für 33;c 
Hazel Brand Virginia Seife für ........ ... Sic 
&: & €. deutjcdhe Seife, 1:-Pid.- Stange für.... 3e 
German-American Waipulver, 12 Unzens 

Padet für 
Bir find die alleinigen Agenten fürBeter: 

mans Road) Food and Discoverh. 


jahnbreder des modernen Geihäfts, 


‚gt eine Wodje bon die: 

fen alorioien Bar: 
gain-Breiien! Kommt und 
ſichert Euch den Nutzen von 
unſeren 


Vorfihligen Einkäufen 


und 


Rückſichlsloſen berküuſen. 
Fianeſſe und Domeſlics. 


Gute Qualität ungebleichter Canton Fla— Ic 
elf, werth St, Yard — 


Schweres Domet Shaker —— Pr 
wertd Sc, Yard........ ei 


Wunderichäne turti ſche rothe Slan anelettes. BE 
wert I2!sc. 


Wanfutta Staple fasvirke Sauren Sung- Ic i 
n 


hans, werth Sc, Ward... 
Groe. ganzleinen: bot Higefä umt: Duds 15 
Hundkücher, werth 2öc — 
58304. türkiichrother Damait, echte arben 
e Fo 

werih 30 BB... us 1% “c 
Ferer dovdpelt er Damaſt farbiger Rand und be» 
wanate Luuch Sei8, 2153 mıd AM. Tik her mit I 
Dutzend dazu paſſenden 
wert) $.50 per Sct, JJ 


c 


Regenſchirme. 
—⏑⏑ DE 


Gloria jeidene Regenich rme, Natur⸗ 63: 
bolz u. Tanch Griffe. Paragon Geiteue ” 


zeiden Serae und Gloria Regen» 


Ichirme. feine Naturholze und janch 
Griffe, Barayoıt-Geitelte 1, 48 


Kleider. 


Ipe Banner 810 Ueverröde im Keriey. Beaver und 
Melton, blau. ſchwarz und braun, langer mode 


ſcher Schnitt, aut gemacht und inunders 
won bejegt, In ver, gan — Welt für 88.5 
815 verfanit .... 


Ginzwollene kande. Doienelugine ar Knaben, 
ch warzer Chediot Gr 14 49Jahre 


ſtart und dauerhaft gemacht fie * .5) su, yo 


zu verfauien zum Peestvade' Pre 


Schneidergemachte Hoſen für Männer, gemacht 
vom Storck ı unierem Ed: teider: Des 


parieınent, reis auf Veitel Hung gr= 6 } 
madts10 bis SI2: jolanye e3 dauert 53 65 
Ausivahktür. F 
Rougd⸗aud⸗ Fumbdie 2 Stüd Yuzüge 833 
geme acı und überall für einen Baryain 

tur #9 detfanit, — 39 
Spezial⸗Preis ...... 


Ganzw: ollene Waiſts für ER nabe: N, 8 
Me Qualitat. * ee 506€ 


Ar 

— 
Royal Kid Schuhe für Damen, —— —5* 
Lihe Yehen, Batentleder In, Hort: 
Sohlen Shrir- Schuhe, jehr —— u. 3. 
kleidſam. werth 34.50, für..... 
Royal Kid hand te 5 Sgıne für © 
tenrion Zeben, Pı 
Schnur⸗Schuhe, re 
fire, . 

Dongola Scäute für‘ 

leder Tips Schu Urs 
Weiten C.D.E vor 
81.55 Waare, für...... 
Franzöſiſche falblederne — —* 
Eu: für WKünmer. 20 ver >. e 
Muiter. ın Schuh: ‘e3 für 4.0 . 


verkauft, unier Preis 


Handzenähte Vaten! lede huhe für 
Münier. Yale und Opera Zeyen, nur 8* 


in Schnur⸗Facon, werth 2450 fur. 


Daten, Er 


ire si. 50 waare a" vH 


ade en. zen. 


—— 


75e für Bilder bdis zu 55.00 werth — klein 
wenig beſchmutzt. 


Nãahmaſchinen. 


White Houſe hold 
Standard New Dome, 522.00 
‘jede auf 5 Jahre garamtirt 
Bögel und Sumde, 

Spottdrofieka ........ 750e 
Auſtraliſche Shell — . .... 98.35 
Gordon Zetteri, Pedigreed Stot. — 510.00 
Fox Ben vLedigreed Pre © 
Sud Ter 


Beine und Siqnöre, 


Das letzte unſeres großen Wein- 
Einkanses. 
Unjer Prei3. 


52.45 

53.0 
54.00 
54.25 


+ 
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® 

‘ 
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Zinfandet, Nahrgang 1887, 
Kiſte von 24 Vints ......... 
Zinfandei (ausgewäntt) Jahre 
ganı 18%, Nifte von 12 Sta 
Red Monogranım, Jahr 
1885, Kijle von ZIM 

Silver Monoaramı, 

ge ug 1384, Autte von Zt Pıy. 
Z auterne, \ ah ar] 1885, 
Kite von 24 


Silver Piouogr: 


Br 53.10 
wein, Teamaxier, Sudıgang SO 8.4.25 


ort Bein Aabraana 8.30 830160 
58.50 S460 
5.00 55.25 


Die — 
Bin Mariani Coca Wein .P.PPP....... RRX 
Maraſchind Kirſchen, imvortirt T3e 
Pepſin Bitters, egtra Größe. ....20 0r 200000. DIE 
Dr. Siegert Yagoftura Vitterd.. — ER 
Martin Sala Bermouth 50€ 
Sohaun Hoff "Nalt 25€ 
Beit Toric, Babit Brewing Co 
Gurnueh’ Stont, €. & I. Burke Battling . 
Hiram Walter Whisky 


no 
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[m 
wi wi 
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Sheriy Weir. Jabraang 
1835, Fifte von 12 Ots 


Burger, Jahrgang 1881, 
Kiite von 12 StB... ....... a 


31.25 
Das Tureırd. 
Meewan’s Edinburgh Ale nur 5 
Wohnt unferem großen Bigarren- 
Berkauf diefe ode bei, 


Wird rechtzeitig . Werden, 


ne N en een 


hi 


ern 
led 


— fl 


— —— — 
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